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bung der denckwuͤrdigſten Geſchichten / ſo ſich in Hoch 
und Nieder ⸗ Teutſchland / auch Italien / Hiſpanten / Franckreich⸗ 


Ungarn / Boͤheim / Polen / Engeland / Portugall / Schweden / Dennemarck / Dalmatien 


Moldau Moſcan / Tuͤrckey / Barbarey / Tartarey / und imAegaͤiſ 
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Candia / c. So dann in Mähren / Schleſten / Pommern / Preuſſen Neuſſen / Siebendürgen Wallache 
aiſchen Meer / ſonſten der Archipelagusgenan 
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auch auß ſelbſt eigner Erfahrung. Mit nützlichen Marginalien / ſo an ſtatteines kurtzen 


cn 


ten: Theils auch a „ ' 
E Registers dienen konnen; und mit etlichen Kupffer Figuren außgedruckt. 


9» "31 1 
i55 > 


SYA S NT 4 LA T O1 A » Lys ; "3-99 9 
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UM SD Aufftagen und Steuer (wovon weder Haußgeſeſſene noch e | 
„„ SY LO. Syienfbetten befreyet geweſen) einen Anfang gemach n 
N alſo daß von jederm Gulden ein Groſche gegeben werden dert. 
muͤſſen. Zu gedachtem Wien kam der neue Venetian. 
: tier Herr Cote quB feram, ber einen dd Anhang bey N 
ſich halte umb an deß S gn. Aſcamo Giuſtiniani Stelle zu ſucceciren: De 
me der Koͤnigt Schwediſche Abgefandrer Herr Graf Oxenſtirn gefolget / 
, Me NM jeder in einem Garten e en Don- Gy af 
nerſtag denz (S cifre beweldner Jy Graf Ox nflirn nach der Brenſt. 
: — — die ihme a⸗ 1 abzulegen Denen Evangel. kom̃t von 
Ständen zu Oedenburg erlaubten Ihr. Kaiſerl. Maeſt. allergnäͤdigſt / daß fie Re 
m. ee ut RIAM E inh, ca en doͤrffen 4 , 
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4 RELATION IS;HIS'TORIC/E Anno 168 7. 
5 von denen Geſpanſchafften logirt / predigen laſſen Se. Excell. Her: Gra 
En Die, Sigmund Helfrieg von? iudicii) Land⸗ Hauptmann ín Kärndten ei | 
srichftein pfieng auß Cpantenbasgliibene Blies; welcher einen Expreſſen Currier 
bekompt nach Madrid geſchickt / umb ſich gegen Ihrer Koͤnigl. Majeſt. dieſer Gnad 
bad gül- halber eilfertigſt zu bedancken: Und fefte eben dieſer Currier dem Hn. Marquis 
Dlies. de Grana, als Käif. Geſanten am Spaniſchen Hof ſeine Zuruͤckk unfft mit. 
bringen. Den Hof⸗Kriegs⸗ Raths, Praſidenten Springen Herman von 
Drey Baaden; den On. Grafen von Caplters / und den Hof⸗Cammer⸗ Praſidenten 
vorneme Freyher n von Abele / declarirten Ihre Maſeſt zu Dero geheimen Raͤthen: 
erren Selbige haben auch denen Hungariſchen Ständen per Decretum andeuten 


| T ben laſſen / daß Sie das negotium religionis, durch gewiſſe Commillarioswolten 


erklart. abhandlen laſſen. Von deß Koͤnigl. Schwed. Geſandten Verꝛüchtungen war 
noch nichts ſonderliches zu berichten / auſſer daß er der zuverſichtlichen Hoff ⸗ 

| nung lebete / daß Ihr. Kaͤiſerl. Maj. die Inveſtitur deß Hertzogthumbs Zwey⸗ 
B. Gꝛafhrůcken ſeinem König deferiren würde, Der Her: Graf von Daun / Obriſter⸗ 


us Lir pide: und Statt⸗Guardi Obriſter « Lieutenant zu Wien (ift wegen ſeines / ben an⸗ 


die Gen. haltender Contagions⸗Zeit in dem Interims Commando gefuͤhrten guten 
eld⸗ Comportaments / und geſchafften mercklichen Nutzens / wie auch wegen ſeiner 
Wacht⸗ langwürigen treuen Dienſte / unterſchiedlich anderer Qualitäten und Meri⸗ 
— ten halber / von Ihr. Kaͤiſerl. Majeſt ohne Anſchung vieler anderer Compe · 
telle. fenten / zur General⸗Feld⸗ Wachtmeiſters⸗ Stelle allergaaͤdtsſterhoben wor 
0 den. Die Evangel. Stände hatten bey Ihr. Majeſt. Audientz / und baten 
allerunderthaͤnigſt umb das freye exercitium religionis, worzu man ihnen un⸗ 
gezweifelte Hoffnung gemacht und einige daher ſich einbilden wollen / daß die» 
fer Punet noch vor Ankunfft Ihrer Majeſt. verglichen / und im übrigen alles 
dergeſtalt werde eingerichtet werden / daß bey Anweſenheit Ihrer Maſeſt. der 
Landtags ⸗ Schluß werde geſchehen koͤnnen / zumal da ſich die meiſte Nieder · 
gegen denen Ober⸗Hungarn erklart / im Fall dieſe bey ihren vorigen harten 
Puncten bleiben / und ſich nicht in etwas accommodiren / woiten ſie ſelbſten 
aufffigen / und wider fie feindlich agiren / damit durch fo vielfältige Durchluͤ⸗ 
ge das Nieder » nicht gleich dem Ober⸗Hungarn ruinirt wuͤrde. | 
Chur⸗ Den 7. Auguſti empfieng der Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandte / Her: Graf 
Pfaltziſ. von Wittgenſtein / Nahmens Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. bey Ihr. Kaͤiſ. Maj. 
Geſandt. die schen. Den 9. huj. kam der Kaͤiſerl. geheime Rath Her: Graf von Ro⸗ 


empfaͤhet ſenberg zu Neuſtatt an / welcher ehiſtens zu der angeſtellten Conferentz nach 


die Cehẽ. Franckfurt am Maynabraͤiſen wollen. Den ro. wurde Sr. Excell. Hn. Graf 
Ä Sigmund Helfriegen von Dierrichflein das guͤldene Vlies mit gewoͤhnlichen 
Bären. Ceremonien gegeben / immittelſt aber bey Hof die Ceremonien immer fortge⸗ 
drechen fetzt. Montags den 18. erfolgete der Kaͤtſ. Auffbruch von der Neuſtatt nach 
auff. Oedenburg / da Ihre Majeſt. das Mittagmahl in der Eifenftare eingenom⸗ 

; men. 
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Anno 168t. VERNALIS CONTINUATIO. — $ 
men · Der Her: Palatinus gab immer gute Hoffnung / daß der Landtag in. 
nerhalb 3. Wochen mit aller Vergnuͤg ung Ihr. Kaͤtſ. Majeſt. fi endigen 
würde / und im Fall fid inzwiſch en die Malcontenten dem Kaͤiſ. Pardon nicht 
unterwerfen wolten / ſo ſeyen die g ſampten Stände gaͤntzlich reſolyirt / dee 
ee eee Unterdeſſen hat ſich eine rebelliſche Par. 
they deß Staͤttleins Homan under ſehens bemaͤchtiget alles außgeplündert / 
und die Haͤuſer ſampt dem Franciſcaner⸗Kloſter und Kirchen in die Aſche g⸗ 
lege. Bemeldte Patres haben ſich von dar lalvirt / viere aber ſeynd unterwegs unters 
dem Feind in die Haͤnd gerathen / und erbaͤrmlich gemartert worden / mit ee 
der Betrohung / daß ſie allen geiſtlichen Stands Perſonen / fo fi: ertappen liche fráo 
wurden / mit gleicher Marter hinrichten wolten. Sonſten haben dieſer Ta cifcaner - 
gen Ihr. Kaͤif. Majeſt. den Jon. Grafen Albrecht von Caprara zum Inter- Ordens! 
nuntio an die Ottomanniſche Pforten mit allen darzu gehörigen Mitteln de- von dem 
nominirt / befande ſich nunmehr zu Hof feine Inſtruction zu empfangen / und 7 : 
ſolte mit einem anſehnlichen Gefolg von oo. biß 70. Perſonen abräifen. Rat, peel 
ſende ſo auß Tuͤrckey kommen / berichteten / daß fie bey ihrer Durchraͤiſe zu oh / 
fen groſſe Kriegs verfaſſungen und Zuſammenziehung der Voͤlcker geſehen 
Der Vezier waͤre nach Stulweiſſenburg gangen / ſelbige Armada zu beſchleu⸗ 
nigen / wohin es aher eigentlich ziele / ſeye nicht zu erfahren geweſen Die 
Tuͤrcken hatten der Rebellen Weiber und Kinder / ſo ihnen zur Verficherung 
deß verſprochenen Tributs zum Pfande gegeben worden / von den Graͤntzen ab⸗ 
und weiter in die Tuͤrckey gefuͤhrt. ee i en ne ö 
os eel auch zwiſchen den Ober und Nieder⸗Hungariſchen Ständen Der Ha. 
wegen der Religions⸗Sachen / viele Beſ hwernuͤſſen vorſtelen / unter deſſen gerit 
aber Ihrer Kaͤiſerl Maj. groffe Unkoſten darauff giengen; Als haben Sie de⸗ ced | 
nen Ständen bedeuten laſſen / ſolche Sachen beſt moͤglichſt zu befoͤrdern / widri⸗ che Relis | 
gen Falls Sie fid von Oedenburg erheben / und nach Ebersdorff begeben gions⸗ 
wolten. Weilen auch / dem Bericht nach / der Koͤnig in Franckreich entſchloſ⸗ Seriteig 
ſen / die Spaniſche Niederlande feindlich anzugreiſſen / und zu ſolchem Ende keiten 
mit einer ſtarcken Armee auff den Brabandiſchen Grängen in Bereitſchafft derurge⸗ 
ſtehet / die Cron Spanien aber werde das Hertzogthumb Luxenburg abttet X gi VTL, 
ten / noch andere deß Koͤnigs in Franckreich machende Prætenſionen eingehen vie! 
will; als bemuͤhete ſich der zu Wien an weſende Spaniſche Bottſchaffter ſehr / ſchwere 
Ihre Kaͤiſ. Majeſt. dahin zu diſponiren / daß Dieſelbe / zu Erhaltung beſagter Unkoſten 
Niederlanden / eine namhaffte Kriegsmacht unverlaͤngt dahin abſchicken 
moͤchten: Weil aber Ihr. Kaͤiſ. Majeſt. auff der Tuͤrcken groſſe Kriegs⸗Præ⸗ 
paratorien abſonderliche Obſicht und reflexion. machen muſten / und deßwe⸗ 
gen die Kriegs macht / zu Defendirung Dero eigenen Lande / beyſammen 
zu halten genoͤthiget wurden; als konte man fid) dermalen der Sol dateſca niche 
enthloͤſſen / ſonderlich auch / da das lange . " auß der Tuͤrckey * : 
| | : A ii ruͤck 


&  '— HISTORICA RELATIONIS ^- . Annoté8f, 
rück erwartenden Curꝛiers bey Hof nicht geringes Nachdenken verurſachte. 
Gutegei Erſtgemeldter Gur ier / fo vom Tuͤrckiſchen Hof zuruͤck kommen / hat dem 
tung auß Verlaut nach unter anderm mitgebracht / daß die Ottomanniſche Pforte 
der Tör' geneigt ſeye / den Frieden mit Ihrer Kaͤiſerl. Majeſt. auff 2. Jahr zu ver 
cy. laͤngern zu welchem Ende eine anſehnliche Geſandſchafft herauß kommen 
würde. Wiener Brieff unterm 7. Septembr. melden / allhier ſeyen vor etli⸗ 
di. Ge chen Tagen eintge Türcken angelangt / ſo fuͤr die kuͤnfftige groſſe Geſandſchafft 
vollm&d alle benörhigte Anſtalten machen ſollen. Donnerſtag den r. huj. raͤiſete der 
tigrer / Käiſerl. Geſandte und Bevollm ichtlster Herz Graf von Roſenberg / mit allen 
raͤiſet auf nothwendigen Inftrudtionen’ von Wien zur Conferentz nach Franckfurt ab. 
die €on2 Bey Ihr Kaͤiſerl. Majeſt. Abweſenheit von Oedenburg / wurde Ih⸗Fuͤrſtl. 
ferentz Gn. von Schwartzenburg das directorium tiber die lauffende Landtags Ge 


| RR ſchaͤffte anvertrauet / und deroſelben der Boͤhmiſche Obriſter⸗Hof⸗Cantzler 


Herꝛ Graf von Noſtitz / neben dem Oeſterꝛeichiſchen Jon. Hof Cantzler und 
Bäif. Re: Grafen Capliers adjungirt. Was die Reftitution der confiſcirten anbetrifft / 
ſelution, ſtunden Ihr Majeſt. allerdings entſchloſſen / denen jenigen / welchen we⸗ 
anbelans gen angetrettener Rebellion / und anderer gegen Ihre Kaͤiſerl. Majeft: ber 


dut gangener ſchweren Verbrechen die Güter abgenommen worden / ſolche wie 


(pare. der einzuraumen / falls ſie zeitlich umb Vergebung bitten / und von ihrer 
Treuloſigkeit abſtehen wurden: Hinge zen / was der jenigen Guͤter / welche 
zum Tod verurtheilet / und mit dem Schwerdt hingerichtet worden / anbe⸗ 

langt / wolte man mit ihren Erben die Sache vergleichen und ſolche Guͤter bey 
der Hungar⸗Cammer zu erhalten ſuchen. Die wegen der Hrn. Patrum Jeſui⸗ 
ter entſtandene Strittigkeiten waren auch dergeſtalt verglichen und beygelegt / 
daß ſie bey ruhiger Beſitzung aller ihrer Guter verbleiben / jedoch aber hinfuͤro 

% sh Feine mehr im Königreich Hungarn an ſich zu bringen befuge ſeyn ſollen. 

Zu Wien Sconiiags den 31. 2t. Aug. Vormittags zwiſchen 9. und 10. Uhren / fiel 

* in der Kirchen ad Scotos zu Wien / unter waͤhrender Predigt / durch ein Loch 

Virche in der Hoͤhe an dem Gewoͤlbe / nechſt dem Predigiſtuhl / Sand und Staub bet 


begibt unter: Welches als es das Frauenzimmer geſehen⸗ laut angefangen zuſchrey⸗ 


(tb. was en / als ob das Gewoͤlbe einfallen wolte / dannenhero ein jedes der erſte zur 


eſoders Kirchen hinauß ſeyn wollen / unter welchem Gedraͤng eine Frau 7 zwey kleine 
Kinder und ein Maͤgdgen von rz. Jahren ertruckt / auch viel Geſchmuck ver⸗ 
lohren worden. Wiener Beieff vom 4. Sept gedencken auch dieſes / in be⸗ 

meldtem Gedraͤng ſeyen 5. 4 6. und vornehme Perſonen /ſo wol wiſſentlich tod — 
geblieben / ohne der andern unzahlbaren fo beſchadiget / die Kirchen Stile zer⸗ 
brochen / und (o gar die eyſerne Thůͤren / ſo nicht vollig offen g weſen / mit Ge⸗ 
e T walt zerſprengt worden. In dieſen Tagen it auch ein Türckiſ Chius ſampt 
kemwen. 9. Perſonen zu Wien angelangt / den man vor der Statt über der Schlagbrit- 
cken einlogirt: So viel zu vernehmen geweſen / ſolle er wegen eines / nicht laͤngſt 
En eL DERE von 
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Amor | VERNA LIS CONTINUAT IO. 7 
von denen Huſſaren bey Ofen niedergemachten Tuͤrckiſchen Jndens / und deſ⸗ 
ſelben weggenommenen Waaren / einige Klagen einzubringen gehabt haben. 
Ihre Kaͤiſ Maj benannten den Jon. Grafen Frantz Julium Breuner zum £5: Graf 
Dbriſt⸗Hofmeiſter über die junge Herꝛſchafft welcher auch deß wegen das Ju- Krantz 
rament abgelegt. Den 12. huj. lieff an Ihre Maj. den Kaͤiſer / wie auch an Julius 
den Nuntium Apoſtolicum daſelbſt durch ein n Expreſſen von Rom Bericht Zb. Bei 
ein / daß nunmehr Jh. Paͤbſtl. H. in die 16. qualificirte Subjecta zu Cardinaͤ⸗ gerer 
len erwehlt / worunter auch hieſiger Nuntius begriffen. Donnerſtag den 18. über die 
raͤiſeten Ih. Kaͤiſ. Maj. mit Dero bey fid) habenden Hoſſtatt von Ebersdorff junge 
wieder nach Oedenburg / als Sie den Tag zuvor den Hn. Maximilian Qui, Herz:: 
dualdo Grafen von Martinitz / zu dero Cammerherꝛn allergnaͤdieſt ernennet bestelle 
und mit Uberꝛeichung be Cammerſchluͤſſels / das juramentũ . in Beyſeyn vieler f 
Cavallieren / wuͤrcklich ablegen laſſen. Deßgleichen haben hoͤchſtged. Ih. K. 
Maj. dem anweſenden Paͤbſtl. Nuntio vor der Abraͤiſe nach Oedenburg / in die 
2. Stund lang Audientz ertheilt / worinnen Ihr. Majeſt auch demſelben we⸗ 
gen erlangter Cardinals Stelle gratulirt. Der juͤngſt zu Wien angelangte 
Venetianiſche Bottſchaffter / hielte Montags den 15. Sept. unter Beg reitung 
etlich und 50. Kutſchen / zu Ebersdorff einen praͤchtigen Einzug / und hatte 
den 18. hu. bey Ihrer Kaͤiſ. Maj. die erſte Audientz / worzu er mit den gewoͤhn⸗ 
lichen Solennitaͤten durch den Kaͤiſerl. Commiffarium introducirt worden. 1 
Dero geweſenem Cammer⸗Pra ſidenten Hn. Grafen von Sintzendorff / et Sobek. 
theilten Ihr. aif. Majeſt. auß angebohrner Milde und Guͤtigkeit ein aller En 858 
gnaͤdigſtes Ab(olutorium, für kuͤnfftige fernere Anſpruͤche / haben auch einen dem Sn. 
Nachlaß von denen vormals benandten neunzehen mal hundert tauſend Guͤl⸗ Grafen 
den / vier mal hundert tauſend Gilden gethan / auch erlaubt / daß er ſich in de von Sin. 
nen Kaͤiſ. Erblanden / auch in loco Reſidentiæ ſelbſten / möge auffhalten / wo tzendorff 
er wolle e JJ 8 
Sontag den J. und Montag den 6. Oct. N. C. erhieſten be Reichs Vi- — 5 — 
ce · Cantzlers Hn. Grafen von Koͤnigsegg Excell durch 2. Staffetten Nach ⸗unver - 
richt / daß die Frantzoſen mit einer groſſen Macht vor Straßburg geruͤckt / da⸗ bofftebós 
ſelbſt zu erſt die Rhein⸗Schantze / und folgends die hoch / importirliche Reichs, fe Zeitug 
Statt ſelbſten unter Dero Gewalt gebracht: Welch unverhoffte Zeitung al, zu dem 
ſobald Ihr. Kai. Maj. durch einen Expreſſen nach Oedenburg / zu wiſſen ge, 9 
than worden. Woruͤber / wie auch wegen jünaften Einfalls der Tuͤrcken ben 
Neckensburg (allwo fie einige Doͤrffer außgepluͤndert / hernach ſolchein Br d 
geſteckt / und eine groſſe Menge Chriſten / Manns / und Weibs⸗Perſonen / ung EP 
und alt / in die Dienſtbarkeit gefänglich hinweggefuͤhrt) ſtarck deliberirt / . 
und endlich beſchloſſen worden / die vorhin biß auff kuͤnfftigen Januar. ver⸗ en 3 
ſchoben geweſene neue Werbungen alſobald fortzuſetzen / wie auch die Abferti⸗ tian. Ges 
gung deß Kaͤiſerl. Internuntii zu beſchleunigen. Ebenmaͤſſig hat iid (anbten f 
Ra. FFF i Sonn⸗ 


8 RELATIONIS HISTORIC Anno regt. 
aber den Sonntag der Venetian. Bottſchaffter zu Wien bey der verwittibten Kaͤiſe⸗ 
Hertzog rin Audientz gehabt / und Deroſelben ſo viel hinterbracht / daß der Hertzog von 
von Mã⸗ Mantua den Verkauff Contract wegen Abtrettung der CittadellCaſal / mit 8 
tua. dem Koͤnig auß Franckreich voͤllig vergleichen / ſtipulirt und underzeichnet: 

Hingegen wurden ihm zu Vollziehung deß Kauff⸗Schillings 40000. Pi⸗ 
ſtoletten von beſagtem Koͤnig auß gezahlt / und daß bedeuter Hertzog wider die 

in hoc paſſu der Venetianiſchen Republic gegebene Parole gehandelt / und 
gantz Italien in eine weltſehende Kriegs⸗Gefahr dadurch geſetzet. Zu Oeden⸗ 
fura hat die Kaiſerl. allergnaͤdigſte Erklarung in puncto Religionis, bey des 

nen Uncatholiſchen Hungar Staͤnden ein ſolches Frolocken dci tDd6 ße 
jhrerſeits verſprochen / ollemoalídfte Kraͤfften anjumenibér/büthitber kand⸗ 
tag gluͤcklich auß ſchlagen / und ſich ehiſt zu Ihrer Majeſt. ſatisfactien endigen 
mochte. Von Wien hat man zu Bezahlung der in Ober⸗Hungarn ſtehen⸗ 
den Käiſerl. Armee / und Verſchaffung einiger Kriegs ⸗Nothdurfften soo. 

Gulden abgeführt haben auch Ih. Majeſt Sero Geſandten am Koͤnigl. 

Frantzoͤf Hof Ihr. Excell. Grafen von Mansfeld zum Ordinari⸗ Bottſchaff⸗ 

ter in Spanien erklart von dannen der Here Marquis de Grana im NMovemb. 
wieder abräifen ſollen. Á , eim A op dna es 
Buell / Den 10. Octobr. N C. gieng zu Wien zwiſchen einem Italiaͤner / Mar- 
su Wien quis Fiery genandt / und einem Sranzöfif: Cavallier de Malta, Namens Monf- 
angan⸗ Maſchou, fo Obriſter Steucenannt unter dem Palfiſchen Regiment geweſen / 
gen. ein Duell vor / in welchem der Letztere durch einen — e Stoß auff dem 
Platz geblieben / der Marquis Flery aber hat ſich in di tatt und in deß Paͤbſtk⸗ 
* Nuntii und Cardinals Logiment begeben / allwo man ihn verwacht; darwider 

De aber gedachter Cardinal proteftirt / und umb Auffhebung der Wacht einen 
9 Erpreſſen an Ihr. Sif. Majeſt. gel bett. Eben ſelbigen Abend iſt Her: 
vom Graf von Hohes / Wieneriſcher Land Marſchal / nachdem er von einer gehal⸗ 
Schlag tenen geheimen Gonfeténg nach Hauß gefahren zwiſchen 9. und 10. Uhr durch 
e den Schlag geruͤhret worden / und alſobalden Teds verblichen. Montags 
 flirbet den 10. 10. Octobr. hatte obbemeldter Tuͤrckiſcher Chiaus bey dem Hof ⸗ 
: Plötzlich. Kiegs⸗Raths Præſidenten Audientz erhalten / und nach abgelegten Cu⸗ 
tialienim Namen deß B ſſa von Ofen gegen di Or piter ede 


nes todgeſchlagenen Judens / und hinweggenommenen Waaren 
Seß Ro derer auff den Frontieren begangenen Raubereyen und laſolentien ſich be 
nige in flagt; nicht weniger auch umb keſtieneton bedeuter Waaren (welche meh⸗ 
| reri rerntheils fur beſagten Baſſa / zu ſeiner ſelbſtetgenen Nothdurfft zu Wien 
in E eingekauft worden) angehalten Der Franssſſſche Extraord. Geſufidte ji 
| pus Wlen / hat ſer tes Königs Sendſchreiben an Ihre Käiſ.Majeſt. ſelbſt behän⸗ 
p. 2} die diget / worinn ein Rönigcomtelirt/daf er ſich der Statt Straßburg / auff die 
. Weergab yon ſelbigem Magiſtrat an Ihn geſuchte protection (und vornemlich een 
c Ld uci ln " ehung 


Anno 168r, VERNALIS CONTINUATIO, 9 : 
ſehung gemeldte Statt immediaté von der andſchafft Elſaß dependirte) und und Ein⸗ 
auß keiner Friedbruͤchigen intention bemaͤchtiget hatte: Durch welche Ervbe⸗ nam der 
rung Er nunmehr das gantze Land Elſaß unter feine Gewalt gebracht / prote⸗ wi | 
ſtiret anbey / daß Er dardurch den Nimmegiſchen Frieden keines wegs violirt / betreff. [ | 
ſeondern allerdings verlangte / denſe ben mit Ih. Kaͤiſ. Maj. und dem ganten 1 
Km. Reich zu conlerviren. Donnerſtag den 16. 6. huj. ließ ber Kaͤiſ. Erb⸗ ij 
Printz den bey Hof anweſenden groſſen Mann / umb ſolchen zu ſehen / vor ſich 
kommen / welchen Ihre Durchl. feines Herkommens / Namens / Alters und : 
dergleichen mehr befragten / und nach Beſchenckung wieder von ſich gelaſſen. 
Bey Hof wurde reſolvirt / den Jon, Graf Albrechten von Caprara als Kaͤiſ. 
iternuntium ohne Verlierung einiger Zeit an die Ottoman niſche Pforte ab» 
zufertigen; wie er dann Sambſtags den 25. 15. dieſes / auff empfangene Or- 
dre vom Hof: Kriegs. Rath / nach Oedenburg abgeraͤiſet / von dannen er wie. 
der zurück nach Wien kommen / und den. Novembr. die Raͤiſe antretten 


ſollen Inzwiſchen haben Ihr. aif. Majeſt. Dero Caͤmmerern und Hof⸗Unterns 
Cammer-⸗Rath / Herzen Wratislau Grafen von Mitrowitz / zum Cammer⸗ ſchidliche 
Preſidenten in Böhmen allergnädigſt erklart: Dieweilen auch hoͤchſtged. Aemoker 
Kaͤiſerl. Maj von denen Hungariſchen Ständen allerunterthaͤnigſt erſucht 1552 5 
worden / die im Koͤnigreich Hungarn entledigte / auch der Zeit durch Geiſtliche Te s 
beſetzte Aempter / durch gute Weltliche Subjcéta ihre Nation zu erſetzen; Als . 
haben Sie An. Chriſtoff Grafen Erdoͤdi zum Cron⸗Huͤter / und 5n, Antho⸗ : 
ni Grafen Palſi zum Commendanten bef Preßburger Schloffes allergnaͤ⸗ 
digſt relolvirt. Allerhoͤchſtged. Ihre Kaͤiſerl. Maj. haben auch Dero J. Be. 
ſterꝛeichiſchen Hof Kriegs⸗Raths. Preſidenten Jon. Grafen von Leßlie zun 
General Feld Zeugmeiſter / und Hn. General, Wachtmeiſter Grafen | 
von Rabatta zum Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant benannt; Deßgleichen an?ngn 
ſtatt deß unlängft verſtorbenen dand Marſchallen Hn. Grafen von H eyes, . 
Serm Grafen Mollart / Vice. Statthaltern / zum Land⸗Marſchallen erklaͤ tre. 
Her: Graf Wratis lau kame auff der Poſt nad) Oedenburg / das Juramene ER 
als Boͤheimiſcher Cammer⸗Præſident abzulegen. 5 ES P 
Sonnabend den 1. Novembr. N. C. am Feſt Aller Heiligen / wurde Sr. Emm 


\ 
} 
/ 
8 1 
ir e en” 8 iiy 


8 


T 


von Ihr. Kaͤiſ. Majeſt. bem Herꝛn Cardinal Bonviſi, das Cardinal⸗Baret Bonviſi 
in Oedenburg mit gewöhnlichen Ceremonien auffgefetzt / worbey ſich alle wird dz 
außlaͤndiſche Geſandten eingefunden / und dieſer function in der Franci⸗Cardinal 

ſcaner Kirchen / daſelbſt in Gegenwart eines groſſen Adels von Catholiſch⸗? fre 
und Evangeliſchen beygewohnt. Ihr. Hochfürſtliche Durchl der Her: Tips — 31 
Hof, Kriegs „Raths, Præſident Marggraf vou Baaden / fande ſich 3 
tu Wien wieder ein / alba Sie den vor sehen Wochen angelang Tür | 
ten Tuͤrckiſchen Chiaus mit gewöhnlichen Præſenten wieder abgeferti⸗ Chiaus aß 

get / ſelbigem babe verſprochen / daß sen k en Ofen / ni gas gefertige 


Er 


— 


| 10 RELATIONIS 611970 e E 1687. 

wi‘ E bem Beg zu Griechiſch⸗Weiſſenburg / durch den Kätferf. Internun- 
coU mium alle begehrte Satiskaction ſolte gegeben werden! ſo bald man nur die feni, 
ae Huſſaren / ſo den Juden er mor det / und ihme die Waaren abgenommen / 
^o feürbe aus geforſchet haben. Mit dem Hn Grafen Caprara / wegen feiner b 
| 7e e wáife nad) der Ottomanniſchen Pfor en / und der hræſenten / ward die Saı he 
: voͤllig beſchlod en / "b ‚Funden die meiſe Prafenten / ſampt denen Raͤiß⸗ 
s Gliedern in Berertſchafft Fuͤr den Groß⸗ Sultan har man z- groſſe koſtbare / 
mit Edelgeſtein inen en gezierre Uhren / ſampt 4 a anſehnliche 1 v Wandieuchtern von 
erhobener A beit / etliche tauſend Thb. werrh / auß geſetzt. 
Nov. N C. verſturbe zu Wien der geweſene Obriſte 3 imet 
reich Böhmen Freyber eon SCeldbenberg 7 weßwegen Mont 
1o. dieſes / der Hr Hof CammerPrafident von Oedenburg a t 10 
hat die Verſchlieſſung deſſen b hinterfaffenen Effecten vorgenomm fen da bey ſich 
üdarn z. groſſe Diamanten eines unſe haͤtbaren Werths befunden. Damahliger 
er Zeit hat man cx parte beg Käfer Hofs ſich zwar eiferigſt befüſſnn die Hun 
309 garn dahin zu diſponiren / bamít fie nicht allein in die von Ihro fif. Mafeft- | 
€ fiber ihrer Replic, und eingereichten Puncten angezogene ln mitatont res ge 
| Feen zu hoch geſpannten Be ehrens / ein willigen / ſondern über die darauf er faſte / 
den zs. huj. abgegebene ife L Reloluition n: hr weiterrepliciten fol; 


> Bey ihrer und ve 
5 Mer nũg ye W man aber vernehmen / daß ob wol Ihr. Sáifert. Maß. in Puncto Re 
urat d » Gonfefionitte; uͤder die 


eee Man die (fto: 
jede ſchafft noch eine Kirch 5 
irt. Kirchen indıfferen E V 


: Ho m ter e " pit ape bius und nk 15 Arne üben kön nren: 


rer Ré, So waren fie aber / deſſen unangeſehen n" keines wegs darimit vergnü fügt, Br 


chen ha⸗ dern begehrten d die voͤllige Reffitution aller ihrer abge enommene a 
den. Den Puncten der confijcitte Güter belangend / B haben Jh 5 p ce 

klärt etwas davon wiederumb aßzu VOU 
Stände protellieien / un begehrten 


. Gomifis von der Hungar. A Se antlich reſol 
Nat soient 0 oc ved AEN tid e N Pra 


der N ee ad möchte. pun 10 Mh man i 

„Wien die, offentlichen Marckt ein Kiſtlein / mit dieſer D Überſchrifft ACTA 
ge GOMITIORUM HUNGARLÉE , gefunden haben; als » r 55 8 ; 

ges er oͤffnet fepe nichts darinn gewesen. Montag den 24.1 wu 


iet 
BE Nuus orig and, orf Herr Graf! TW Stetaco / Lll n 
du 


m Tr 


YERNALIS CON 


Rem Köreriiralseiner 
u nahete; als wurden auß gm 
Fuhren mitallcibanb Sachen zuden König, Erdnung See br Con 
Doria dach Depenburg abgefbicfr: Sonde nose mer zu Wienverwahrt 
Scepter ) fo bißhero in der Kaͤlſerl Shan Kammer au a etre wor⸗ 
1 den 6: aber der Käiferl. und Königl. Habit / dahin abgeführt Mer? 


TE oi Doe os UD ILL POM 
* Be Einbegleitung bet Hungen B II. Her: Ob. Lieu⸗gleitang | 
1 5 ; xu. ill Enn en | 

Köchern / wol zu Ge⸗ E 
Zwoͤlff Hun denburg | 


M s nt mit 2. 

tenant vom í d er: 
Compagnie Hufen mit Copien. IV. Stuff 
deer ddelleute. utirte bey jezt E 


evel alio im prachtiger Kleidung und Montirung der Pferde. IX. Herr e 
lere! aleinprächtiger Kleidung Croatiæ auff der Rechten / und auff der 
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on Asnnärificken Maanaten mit 6. 
ene der Teutſchen und Hungariſchen Magnaten Wt 5s 
. Govt. Die Koͤnial. Croͤnung verbliebe immittelſt biß 
erden beſpannte Caroſſen. Die Koͤnigl. Croͤnung verbliebenen 
Pferden beip 'cembr. eft geſtellt / in welcher Zeit die Hun Stande Ih. Maj. 
der Käiferin zur Croͤnung graculirt : Ihr Sae. 


warde ide n ie hergehaungen e Red» 
end ferner die Koͤnigl. Croͤnung / ift es darmit hergegangen / wie Ros 


a Thron begleiter. a „„ 
II unterdeſſen haben Ihr. Maj. der Kaͤiſer seinen Sitz an der Evan. 
d gell Seiten eingenommen: Ihr. Majeſt. die Kaͤiſerin verfuͤgte Sich darauff 


n / geſtanden / von welchen die 
Ebo Biſchoͤffe ſolche genommen / und auff den Altar gelegt haben. 


X. Vor Ihrer Majeſt. der Kaͤiſerin Thron / war ein mit Silberſtuck bes 


3^ 


XIII. Allwo J. Maj. die Kaͤtſerin auff der lezten Staffel bug Altars nitet, | 


: XV. Nach geendigtet Litaney / als ſich J. M. die Kätfeein wie derumb auffge⸗ 


À 
— 


37G Dash: Maske: Eleouote Magdalena Benin, Zar Sünnrilker Viu 
iie bling dr Eriming Se aii Diae: Een Magdalena Therese, Sir Süngarifien Kamin. 
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Atmo 1681. VERNALIS CONTINUATIO. —— ; 
richtet / falbere der Erg. Bſchoff nach gefprochener pretztion die Kälin am 

en Arm über dem Elnbogen / und im Genuͤcke zwiſchen beyden Schulter 
blaͤttern / mit hierüber geſprochenen Gebeter rn. 
XVI. Auff geſchehene Salbung begaben fid) J. M. die Kaͤiſerin mit denen 


| aſſiſtirenden Biſchoffen / Obriſter Hofmeiſterin / Frau Palatinin und zweyen 

; Hof: Damen / in die Sacriſtey / umb ſich abtruͤcknen zu laſſen. N 

3 XVII. Als nun Ihr. Maj. wieder umb heraußganaen/enyeren Sie abermal 
vor dem Altar nieder / und nahme der Palatinus die Königl. Gros von dem Al⸗ 

tar / und reichete ſelbige dem Gra Biſchoffen von Gran / welcher ſolche der Kaͤi⸗ 

ſerin auff die rechte Achſel geſtellet / und bald wieder weggenommen / und auff 


VX VIII. Dieſem nach tratte der Biſchoff von Neutra / Ungar. Cantzler / an 
ſtatt deß Biſchoffs von Veſprin / als Cantzler der Hungar. Koͤnigin / der we⸗ 
gen Berührung deß Schlags nicht erſcheinen koͤnnen / hinzu mit der Hauß⸗ 
Cron / und ſatzte ſolche Ihrer Majeſt. auff das Haupt / und gabe zugleich den 
Scepter in die Rechte / den Reichs⸗Apffel in die Lincke Hand / mit gewiſſen dar⸗ 


zu geſprochenen Gebeten. Pu 
XIX. Endlichen ſeynd Ihr. Maj in Dero Thron begleitet / unb vom Ertz⸗ 


. ein Gebet verzichtet worden. E 
RX. Hierauff hat man das Te Deum laudamus geſungen / und das klei⸗ 
ne Geſchůß von 480. Mann / wie das grobe umb die gantze Statt zum erſten 

Ti eee n nn 
VXXI. Unter Singung deß Evangelii / nam Hr. Graf Joh. Drascowich, — 
an ſtatt deß Hungar, Land ⸗Hofmeiſters / vonder Kaͤiſerin den Scepter und 
Reichs ⸗ Apffel / und gab ſie den jenigen in die Haͤnde / der ſolche Anfangs ge 


XXII. Gienge Ihr. Majeſt die Kaͤiſerin in Begleitung Dero Alſiltenten 
vor den Altar zum Opffer / und legten ein abſonderlich gemachtes Goldſtuͤel 
in ein verguldte Schaalen / und begaben fid wieder in Ihren Thron. 
XXIII. Wurde Ih. Maj die auffhabende Hauß⸗Cron / ſo wol bey den 
Offertorio, als auch bey der Communion durch den Biſchoff von Neutra 
abgenommen / und dem Fuͤrſten von Dietrichſtein zu halten gegeben / der dann 
ſolche Cron dem gedachten Biſchoff wiederumb dargereicht hat / umb ſolche 
Ihrer Maj. auffzuſetzen. e ; 
XXIV. Hat mehr beſagter Biſchoff Ihr. Majeſt. die Kaͤiſerin zur Com, 


munjon geführt / und ſeynd Sie vom Ertz⸗Biſchoffen von Gran geſpeiſet / 
und Ihr nachgehends die Hauß⸗ Crone wieder auffgeſetzt worden. 
XXV. Nach geendigtem H. Hohen, Ampt gieng man in voriger Ord⸗ 
nung wieder umb zurück / und wurde das Geſchuͤtz zum andern mal geloͤſet: 
Zu Hof aber die Hungariſehe Damen zum Hand⸗Kuß zugelaſſen 0 
ERBE 5 Qr e. See ene we XXV TON D 


e e 


würdi⸗ 


vorgan⸗ 
gen. 


dem 9. Decembr. pompös volgogen worden / haben Ihre Majeft, die verwite — 
tibte Kaͤiſerin Dero Obriſt · Stallmeiſter / umb hoͤchſtged. Ihr. Maj. der Kaͤl, 


Königin zu empfangen! Es ſeynd auch die Her 


r 
i 


ſche Cavaliere / Hungariſche und Teurſche Damen alle gleich D» 


— NEN 


5 i Anne r 
sore Kail Mai. 


befohlen / das kleine und groſſe Ge ou brennen. 


gewähret, itt die Stan 


Ae ^» D "d "a EAT A LER 
Koͤnigreichs: Die Aungarifd 
auß tractirt / die Mas 


| ile gleich | 
geſpeiſet. Indeſſen als die Krönung Ihrer Majeft. der Kaͤiſerin an bemeld 


ſerin zu der Krönung zu gratultren / nach Oedenburg abgeſchickt / an dem vers 


wittibten Hof aber zu Wien ift der Kroͤnungs⸗ Tag in hoͤchſten Freuden ce. 


lebtirt worden. Inzwiſchen wurden ſo wol zur Wienerifchen Neustart 


Y 1 


wo⸗ 


hin Ihre Maj. ehiſter Tagen kommen wollen / als zu Wien / die Stuck umb. — 


die gantze Statt auff ie Waͤlle gefuͤhrt / mit ſolchen die 


1 / und die Univerſitaͤt / ſampt 
05 j 7 Sr 


neugekroͤnte Hungar. 
ande’ Ihre Majeſtaͤ e. 


oͤne Orationes und 


r ging der gewesene 


mehr angeſtellet / wie ſelbiges von den Raͤſenden febr beklagt worden. Dieſer 


Tagen ift auch die Koͤnigl. Cron mit denen gewöhnlichen Ceremonien denen 
beyden Gron: Huͤtern zugeſtellet / und in voriger ſtarcken Convoy wieder nach 
Preßburg abgefuͤhrt worden. 1 | Lo 


Mitte 


een. VER NALTS CONTINUATIO. 19 


> Mitewochen den 2r, 31. Decembr langten Ihre fif. Maj wieder zu 

Wie van: M ont 8 hernach kamen a. Hochfuͤrſtl Durchl der Hertzog Réf Vl. 

von Lothringen an und wurden von Ihr. Kaͤtſ. Majeſt. mit Bezeugung fon» kommen 

E re ion bewillkommet / durch Deren Kaͤiſerl. Recommendation mit der 
ngariſche Paletinus von Sr: Koͤnigk. Majeſt. in Spanien inden € Bofftatt 


ef gi ne Vlieſſes auff und angenommen worden⸗VBeme! dten Hn. „on Dez 
Eo haben auch allechöchfiged. Ihr. Köll. Majeft. zum Sif. geheimen denburg 
Nath ernennet / welcher auch nunmehr nach abgelegtem Jurament ad Seffio- wider zu 


ps eingelaſſen worden. Den 9. Januar N. C. haben ſich beyde Kaͤtſerl. Wien ÁB 


PLUS NN PUR e Rn 
1 iT r i Lux ve e n / Herzogs von Würtenberg / und vieler ande⸗ | P^ : 
LA ornehmen E ERAI He ar mit einer Schweinen 
1 ape pde bre i 
Rohr einige andere aber mit dem Sangerlig : den 14. buj. Nachmittag 
: umb; 3. Uhr yræ ſentirte ſich e „als denominirter 
„ der Ottomanniſ. Pforten / mit feiner ganken Suite, in «o. Mif 
Perſonen und 30. Pferden beſtehend alle auff Tuͤrckiſch bekleidet / bey Hof Bote⸗ 
allda er fi gH benden Regierenden Kätfer!. Majeſt in gehabter Audientz be, ach der 
: urlaubet /! da dann die . vornehmſte Bediente auch zum Kaͤif Hand. Gttom. 
Heu worden Se n würckliche Abrätfe geſchahe Dienſtags den 3 Feb. ee 
17. chien / deme der Allerhoͤchſte Gluck / beſtaäͤndige 
Veruchtung verleihen wolle! Den 8. Januar. | 
m ngar. Haar Palatino: Grafen P. Eszer- 
der Hof: Kirchen angelegtund den 21. denen an⸗ 
Sefterzeichifehen Herꝛen Land S taͤnden in der Ritterſtu⸗ 
d 10 1 ie AU Propofition eröffnen laſſen / worinnen SIE 
ö Gulden zu Unterhaltung der Miliz / 300050, Git, 
fon. Die Ordmart Raabiſche Gräng- Zahlung, 
Gerrälde / und 6000. Gulden zu dem Tulluertſchen 
Waser Gebaͤn : Worüber fid zu berathſchlagen / die Herzen Stände — (| 
| " mit auff fid genommen. Unterdeſſen haben Ihre Käiferl. Majfeſt. DUE V 
Paͤbſtl. Nuntio den Cardinals- Kur in der Hof Kirchen mit gewöhnlichen: 
qun UE nnb Jon, 1175 1 von A cis 


| Geſundheſt / ut und ali ' chte d 
haben Ihr, Kätf. Deajeft. dem 
bai den LM e: 
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Sino ten NET Datei COUR 
Fortgang deß Hungariſchen Landtags zu Oedenburg: 


nige der ſeinigen außgepluͤndert und niedergemacht worden / ſeye er gezwun. 
a: ſeini hiedergemacht w ſeye er gezwun⸗ 
Bin gen ſich in Verfaſſung zu ſtellen / doch nicht geſinnet / ferner einige Feindſe⸗ 


en den ligkeit zu veruͤben. In gemeldtem Schreiben hat der Teckely den Hn. Pala- 


neuen — tinum auch erſucht / dahin zu trachten / damit der Religions⸗Punet / als ein 


Palatinũ. Fundament deß Ruhſtands / moͤchte vorgenommen und abgehandelt wer⸗ 


nehmen. e B i 
Dieſes Von deß Heron Palatini zum Grafen Teckely abgeſchickten Secretario 
abge, wären Schreiben einkommen / daß er mit Entgegenſchickung etlicher Troup⸗ 
wer pen Huſſaren gantz ſtattlich vom Herꝛn Grafen bewillkommet / und den 4. 
usward „Uli zur Audientz gelaſſen worden: Damit aber gedachter Secretarius umb fe 
vom Ge; viel mehr in Sicherheit ſeyn möchte, hat ſich der Graf von den Tuͤrckiſchen 
ckely wol Brängen hinweg / und umb ein merckliches in das Hungariſche begeben / wel⸗ 
— ches man in loco Tractatuum ſehr wol auffgenommen. Die a 


x 


—̃ä ui 
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Anno 1881. VERNALIS CONTINUATIO. 17 
Antwort vom Teckely gienge dahin / daß er / ſampt feinen Adhærenten / die vor⸗ 
gegangene Wahl deß Palatini nicht approbirten / auch nichts anders verlang⸗ 
ten / als ihre vorige Freyheit / und daß Ihre Majeſt. den völligen Tribut / ſo 
fie den Tücken verſprochen / zu bezahlen geruheten. Vorermelt ter Pa⸗ 
latiniſcher Secretarius refertrte unter anderm / daß ihn der Her: Graf Tecke⸗ 
ly durch feine Armee / welche fat eine Meil Wegs lang in Schlacht Dre» 
nung geſtellet / und wuͤrcklich ind ꝛ coo. Mann beſtanden / durchpaſſiren laſ⸗ 
ſen: Hiebey verlautete / daß die Rebellen keinen Vergleich eingehen koͤnten / 
es ftnen ihnen dann vorhero die Gelder / fo fie. denen Tuͤrcken zu Rautzion ih⸗ 
rer Weiber / Kinder und Mobilien verſprochen / bezahlt: ſelbige verlieſſen Sis 
ſich veſt auff die an der Theiß ſtehende Siebenbuͤrger / Tuͤrcken und Wall - 
chen / von welchen fie immerfort zu Fortſetzung deß Kriegs angereitzet wor u 


» Indeſſen hatten Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. denen Evangeliſchen Staͤnden Vortrag 
zu Oedenburg allergnaͤdigſt erlaubt / daß fie ihr Excrcitium Religionis in deß On. 
Hungariſcher Sprach offentlich halten dörffen Es ift auch getoiß / daß denen gz, 
der Hungariſche Herꝛ Palatinus bemeldten Evangeliſchen Ständen vorge. van cuf. 
tragen wie Ihr. Kaͤiſerl. Majeſt. geneigt waͤren / denen Evangeliſchen und Seärde 
Reformirten die jenigen Kirchen / welche fic ſelbſt erbauet / cum acccfloriis, ge ſchehẽ 
(worunter vermuthlich der Kirchen⸗Ornat und Einkuͤnfften / wie auch dee 
Schulen zu verſtehen) ſo dann auch noch etliche von hiebevor Catholiſchen 
Kirchen reſtituiren zu laſſen / auch z. gewiſſe Plaͤtze zu verordnen / worauff 
ſie neue Kirchen erbauen / und wann der Nieder⸗Hungariſchen Ständen Er. 
klaͤrung erfolget / ſo wolten Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. auch mit denen MM 
Hungariſchen tractiren laſſen; Welches die Deputirte ad referendum g 
nommen. Hiernechſt conſirmirten die Brieffe auß Ober⸗Hungarn eln, 
biis den Anzug der Sieben buͤrger / Moldauer und Wallachen / die (idi 
mit denen Rebellen conjungiren / und die jenfeit der Theyß gelegene Geſpan. 
ſchafften feindlich angreiffen ſollen / unterm Vorwand / daß ſie ver dieſem 
zu Siebenbürgen gehoͤret hätten / Anno 1660. aber davon mit Gewalt abs 
geriſſen worden. Man beſorgte / wofern der Tuͤrck ſich darzu ſchlagen ſol⸗ 
te / doͤrffte Hungarn wol ein hartes außzuſtehen haben. Zwar es hatte der 
Jer? Palatinus einen Abgeordneten an den General Teckely geſandt / zu ver⸗ 
nehmen / ob das armiftitium verlaͤngert werden koͤnte / mit Berſicherung / daß a 
ehiſtens die Sach en dergeſtalt folten ihre Einrichtungen gewinnen / daß er / S un 
Teekeln / damit werde zu frieden fegn koͤnnen; Man ſagte aber / der Ein. Erſtre⸗ 
fall wäre bereits erfolgt / und haͤtten bey 400. Flecken und Doͤrffer dem cküg deg 
Segentheil gehuldiget. In der Liptau ſollen die Rebellen erbaͤrmlich gehauſet / Armiſtiut 


und unweit S. Nicola in 800. Floͤſſen gebauet haben / in Mepnung an der nn. 3 
EN IS D fetus oro das 


flaͤr en. 
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Waag in Maͤhren oder Schleſten ein zufallen. So haben ſie auch das Geld / 
welches dem Croatiſchen Regiment zur Bezahlugg gefuͤhrt worden erdappt. 
Einige von deß Teckelh Trouppen haben bey Caſchau das Viehe bey der 

zs Statt weggenommen / und der Feeketio Jancko den Marckt Homona /in der 


Ge ſpanſchafft Ungwar / aber mal in Brand geſteckt / und alles Vieh hinweg 
FC BT wrote D afi ME 
Puncten ge,, Ste vortenikften Pune (auff dem Sanbrag qu Debenbungfotten 
(o uff, fracsire und verglichen werden ſeynd diese nachfolgende: i. Palitinisutho- 
dem Lad ritas ſtabilienda: 2. Militis nativi auctio: 3€ ontributlonis noviter impoſi- ur 
tag zu ter ſublatio: 4. Officiorum R egno nativis diſtributio F. Cameræ Hungari. - / 
verglein c Reformatio :: 6; Militis extranei; ubi non eſt neceffarius y eductio: Y. Bo- 
hen, "norum filcaliumreftitutio :: 8. Religionis complanatio: 9. Amneſtia Uni- 
verlalis: ro. Captiyorum liberatio : 11; Diæta pro ſublevandis particulatium 
Gravaminum difficultatibus proximè promulganda. Welcher geſtalt nun 
obfpecificirte Puncten werden eingerichter und eroͤrtert werden: Davon 
wird der Landtags ⸗ Recels hiernechſt den ſicherſten Bericht geben koͤnnen. In⸗ 
deieſſen iſt gewiß / daß das Negorium Religionis bißhers / und noch / nicht we⸗ 
mi zu thun gemacht; wiewol Hoffnung gegeben wird / es werde (durch Gott 
Hand liche Verleihung) alles noch zum verlangten Ende außſchlagen! Die Abs 
lung we⸗ geſandten der Dreyzehen Geſpanſchafften in Hungarn hatten bey Ihr. Maj. 
gen Si⸗ Audientz welche ſollen gebeten haben / auff ein Mittel bedacht su ſeyn / wie 
SR man fid) mit dem Teckely verſtehen koͤnne / damit man bey waͤrendem Wein⸗ 
Dep a leſen beyderſeits von feindlichen Anfall befreyet ſeyn möge umb den Herbſt 
Weinleſe ruhig einzubringen: So viel man Nachricht hat / iſt die Weinleſe umb To⸗ 
ckey veraccordirter maſſen gegen Bezahlung 60000. Ducaten vollzogen wor ⸗ 
den. Zwiſchen dem An. Biſchoff von Raab / und obbemeldten Ablegatis 
f von denen Geſpanſchafften / war in publica Seffione eine Irzung entſtanden / 
indem beſangter Jor; Biſchoff einen von erwehnten Ablegatıs mit Worten in-- 
jurürt / woruͤber dieſer / vermoͤg dep Reichs e 
Ob nun zwar der Her: Biſchoff / als er den Ernſt geſehen / gleich darauff 
conteſtirt / ex habe es nicht ſo uͤbel gemeynet / fo wolte doch der Ablegatus ſich 
damit nicht befriedigen laſſen / ſondern drange ſtarck auff eine Straff / wie es 
n damit abgelauffen / davon wiſſen wir weiter nichts zu agen: 1 
and. Freytag den ry Septemb: gegen Abend / kamen Ihr. Kaͤiſerl. Maj. 
tage; Be von Ebersdorff wieder zu Oedenburg an; darauff Sie andern Tags die von 
- fixer Dero geheimen Rathen auß gearbeitete Landtags ⸗Beſchwernuͤſſen in Con⸗ 
mliſſen in ferentz gezogen. Man machte unterdeſſen Hoffnung eines ehiſten Schluſſes / 
Koran und wurde geſagt / daß die Reformirung der Hungar. Cammer / und Beſtel⸗ 
gezogen. lung der Aempter / durch die Hungariſche Nation ſtarek getrieben wür de. 


Dis Beſaßungen in importirlichen und andern Frontier ⸗Plaͤtzen in Ober ⸗ 
m 1 und 


Anno 1681. ERN ALIS CONTINUATTOO. m. 


und Mieder⸗ Hungarm betreff end / wolten Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. ſolche auff 


Ihren Koſten verſtaͤrcken / dargegen follen ſich die Hungar. Stande aner⸗ 


botten haben / auß eigenen Mitteln eine gewiſſe Anzahl National⸗Voͤlcker 


gleichfalls auff den Graͤntzen zu unterhalten. Die coniſeirte Guͤter belan⸗Die con⸗ 

gend / hat man ſich⸗mit den meiſten Erben der jenigen / welche ihres Verbre⸗ feirte 

chens halber zum Tode verurtheilet worden / dergefkalt verglichen / daß fici; Guͤter 
ren Prærenſionibus völlig renuncüret y gleichwol aber inhærirten die Staͤn Beben m 


daß Ihre Maj die von der .. Portion herruͤhrende Verlaſſenſchafft Se 
mit den andern confleirten. Gütern nicht confundiren / ſondern denen Erben 


nach Anwelſung der Land Statuten reſtiruiren ſolten. Die ſtrittige Reli⸗Stritte, 

gions Sachen gedeyeten auch nunmehr zu einem Vergleich / und wolte man ge Reli⸗ 

denen Uncatholiſchen z (o wohin Ober⸗ als Nleder Hungarn / verſchiedene ap, d10n9^ 
genommene Kirchen wied Keine an undibas freye exercitium Keligio- e 


re. ; bap Cosi 


Nach -snnfattb er Die eee en? "wm 


ebellen angetroffen / theils davon niedergemacht / und einen Rittmeiſter 
ſampt 9. Gemeinen gefaͤnglich eins und. 93. Pferd davon gebracht. Vom 
Hn General Caprara kam den 4. Sept ein Expreſſer auß Ober⸗Hungarn 
zu Oedenburg an / welcher mitgebracht / daß ſich die Rebellen mit den Sieben» 


buͤrgern / Tuͤrcken / Woldauern und Wallachen / zuſammen 24000. Mann / 
conjungirt / ſelbigen Tag noch vor Beſſermim geruͤckt / welche Statt folgen 


den Tag die Huſſarn und Heyducken / deren bey 1800. geweſen / durch Verꝛaͤ⸗ 


theren uͤber geben und bey den Siebenbuͤrgern Dienſte genommen Die Teut 
ſchen 210 erdt haͤtten ſich auff den Kirchhof retirirt / und etliche Stunden 


darauff gewehrt / dach endlich auch auff dileretion ergeben muͤſſen. Den 18, 


ſeye Calo berennet worden / welchen O Ortzu entſetzen die Kaͤiſerl. Armee ſich da. 
mals zu ſchwach befunden. Den 20. huj. raͤiſeten 2. Patres Jeſuitæ von lime 
Caſchau / welche mit zo. Muſquetirern nach Speries ſolten convo rtwerden: encontrs 


Sie wurden bey S. Peter von denen Rebellen angegriffen / und die Convoy 


biß auff 2. Mann niedergemacht / einer von beyden Jeſu ten gefaͤnglich ent⸗ 
fuͤhret / der ander verwundet zurück nach Caſchau gebracht. Einen Minorti⸗ 
ten / ſo dabey geweſen / haben die Rebellen tod gegauen / 12. Srancifc:ner aber 
außgezogen / und nach Eperies gehen laſſen. Mit dem Jefuiten P. Foreſco, 
fo ſie entfuͤhret / ſollen ſie ſehr grauſamumgegangen ſeyn / und von ihme 000. 
Rihlr. Rantzion gefordert haben. Denen Ober⸗Hungar. Deputirten lieſſen 
Ihre Kaͤiſ. Maj auff ihr bittliches Anſuchen eoo. Guͤlden zahlen / weil ſelbi⸗ 
1 eee haben e 5 5 7 Sıande : 


ieffen / ſtdamals der Fürſ Riege 
ái enbuͤrgen / mit Mann der-Seinigen 4000. Wallachen und Aconen 
fo viel Türcken / ohne die Rebellen / ſampt 2. greſſen und 4. kleinen Stü⸗ 
foo. Deb rezin geſtanden: Die Kaͤtſerl.habenunweit S. Miclaus 40. 
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prætendirten bey ihren bey der Koͤnigl. Wahl und Croͤnung confirmirten 


re 
2 

Li. 
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Lands ‚Privilegien unverletzt gelaffen zu werden / wollen aber mit der ihnen 


off rirten Reſtitution nicht zu frieden ſeyn / weil ihnen bey der letzten Reforma- 
tion über tauſend Kirchen abgenommen worden. IT MN 


Beſa⸗ a Auß Ober Junzarn wurde geſchrieben / daß die Rebellen auch das 


v in Staͤttl in Venlo erobert / und zoo. Teutſche Muſquetirer / und eben fo viel 
D«n'o te. Heyducken / welche zur Beſatzung darinnen lagen / auß Mangel der Bezah⸗ 
voltirt. jung revoltirt und freywillig unter die Rebellen ſich begeben: Beſſermim 

| Davon droben gemeldet) iſt von ihnen / nach beſchehener Pluͤnderung / mit 
Feuer angeſteckt und verlaſſen worden: Hingegen defendirte ſich das Schloß 


zu Calo tapffer / alſo daß ſelbiger Commendant verhofft / daß fi 


eunverꝛichter 


Sache würden abziehen muͤſſen. Eine Parthey rte war vor deß Gra ⸗ 
fen Zechi über der They lizende Schloß Klein Wardein genannt / kommen 
und ſolches auffgefordert / mit ſcharpffer Betrohung / auff den Weigerungs⸗ 
Fall es mit Gewalt einzunehmen / und alles nieder zu hauen: Worauff die. 
Darlnn gelegene Huſſaren und Heyducken ihnen den Orr ohne einige Gegen 


wehr uͤbergeben. 


Rain. Ihre Kätfert. Majeft allergnaͤdigſte Refolution in puncto Religi 
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Reſo u den Hungariſchen Ständen ertheilet / folle dieſe geweſen ſeyn: Erſtlich / alle 
tion des und jede zur Gron gehörige Staͤnde / wes Standes oder Würden / und wie 
ne be auchprivilegirt ſeyn / ſollen bey ihrer Religion und Confeſſion verbleiben: 
Grano 2. Solcher Freyheit auch die Hungariſche Soldaten an denen Graͤntzen deß 
in puncto andes genieſſen: 3. Nicht allein beſagte Freyheit der Religion; ſondernauch 
‚Religionis das freye Exercitium foll. (jedoch mit Vorbehalt deß Rechts der Grund⸗Her⸗ 
allerun. ren) zugelaſſen ſeyn. 4. Sell kein Kirchen⸗Vorſteher / wo das Exercitium 


ercheilt. Religons frey gelaſſen / abgeſchafft: 


Keine Kirchen mit Gewalt eingenom⸗ 


men / ſondern 6. die von anno 1670. hißher abgenommen / roſtituirt werden. 
7. Jedwede Spanſchafft Augſpurgiſcher Confeſſton / fo keine Kirchen haben / 
neue aufzubauen / die aber deren ſchon haben / foidye behalten / und die zur 
Prfar: gehoͤr gereditus einnehmen. 8. Denen Magnatibus folle erlauber ſeyn / 
" in denen Schloͤſſern Geber» Dáufer auffzurichten. 9. Der Wieneriſche Sto 
denſchluß quoad primum articulum in allem wiederhohlet. 10. In dem gan⸗ 
gen Land auch denen Roͤmiſch ⸗Catholiſchen das freye Exercitium Religionis 
erla bet. 11. Abſonderlich der Preßburger Augſpurgiſcher Confeſſton / an be» 
guemen Orten eine Kirche zu bauen verguͤnſtiget / auch die Statt Oedenburg 


irt und verboten ſeyn, 


im Baſitz ihres Exercitii, wie es anjetzo ift / unperturbirt gelaſſen: 12. die Ber 
ſchwerden / fo ſich kuͤnſftig der Religion halber ereignen moͤchten / ohne Waf⸗ 

fen authoritate Regis, na j gehoͤrten beyden Partheyen ent ſchieden werden. 

Und dann 13. ſoll bey ſchwerer Ungnad Ihre Roͤnigl. Mijeſt. beyden Reli ⸗ 
Fions⸗Verwandten das ſchmaͤhen und ſchaͤnden auff einander ernſtlich inhi- 


Den 


Anno 168. VERNALIS CONTINUATIO. ar | 
Dien 24. Octob. übergaben die Hungar. Stände Ihrer Kaͤiſerl. Maj. Replic der 
ihre Replic auff ero jüngfte Kaͤiſerl. Antwort: Weßhalben Ihr. Majeſt. Hungar. 
eine Commiſſton verordnet / in welcher die uͤbergebene Puncten examinitt und Stande 
geſchloſſen werden ſolten; wie dann den 26. dieſes die erſte Conferentz bey Ih. auff J K 
Fuͤrſtl. On, von Schwartzenberg daruber gehalten worden; Womit man tl af 
nachgehendstäglich Vor ⸗ und Nachmittag continuirt/daß es geſchienen / es Anttpart | 
doͤrffte vielleicht dieſe Handlung fidi weit in ben Winter hinein verziehen / und : 
der Landtags « Schluß nod ſo bald nicht zu vermuthen ſeyn: Dagegen ſich g⸗ 
ber die Hugarn verlauten laſſen / daß fie nicht allda verharꝛen wolten / und das 
Bere inſtaͤndig gebetten / daß Ihr. Kaͤiſerl. Majeſt. die auff ihre Replic begehrte 
reſolution ehiſtens maturiren / und dem nechſt den Landtag ſchlieſſen möchten. 
Inzwiſchen haben ſich wieder einige Difficultaͤten wegen deß Hungar. Cam⸗ 
mer ⸗Præſidenten Jn. Grafen von Kollonitſch hervor geihan / indeme die 
Stänvef bigen abgeſetzt / und einen Weltlichen von ihrer Nation zu ſolchem 


el 
haben wollen. Weiters begehrten auch beſagte Staͤnde / und abſon⸗ 
derlich die Magnates, daß der Rebellen confiſcirte Guͤter / nit weniger die Zeri⸗ 
niſche / Fr ang paniſche und Nadaſtiſche / denen Erben und vorigen Beſißern 
wiederumb möchten eingeraumet werden. Die uͤber der Herzen Hungarn 
eingegebene Replic verfaßte Kaͤiſerl. Erklarung foll dahin eingerichtet ſeyn / 
daß Ihr. Maj uber; Principal⸗Puncten / als frey Excreitium Religionis , | 
R eftitution der confiſeirten Güter / und Abſetzung deß Biſchoffen Kollomtſch 
von der Præſidenten⸗Stelle der Hungar. Cammer / relolvirt / das geringſte / 
was vorhin in merito Religionis, gemeldet worden / zu verändern ; ſondern 
es hey der vorigen reſolution bewenden zu laſſen; haben auch wegen bep Dir 
een Kollonitſch ſo viel beygehefftet / daß Sie / in Anſehung ſeiner ſo treu ge⸗ 
iſteten Dienſte / denſelben auß unverdienter Straff mit dergleichen Be 
ſchimpſſung nicht belegen koͤnte n. í 
Bey Vorgehung dieſer Handlung zu Oedenburg / ließ der Groß⸗Tuͤrek Mandat 
anden Fuͤrſten in Siebenbürgen Abaffi folgendes Mandat abgehen: Nach⸗ deg 
dem die Hungarn durch die Teutſchen ihres Vatterlands / und deren Schloͤſ⸗ Groß’ 
fer / ſo ſie die Zeit her eingenommen und beſeſſen / beraubet worden / und da⸗ ig 
her nter unſenn Schug Zuflucht geſucht; haben Wır/ im Anfehung 12 en 
deroſelben von langer Zeit her erlittenen muͤhſeligen und erbaͤrmlichen in Sie⸗ 
Zustandes; wie nit weniger dero vielfältigen an uns geſchehenen Bit benbürg. 
tens und Begehrens / denenſelben willfahren / ja auch ſelbige von dem 
Teutſchen Joch zu befreyen / Uns gnaͤdigſt gefallen laſſen. Derowegen 
Wrr auch an dich / als Unſern getreuen / dieſes kund machen: (daß neinb⸗ 
lich dieſem Hungaiſchen Volck mit der gantzen Siebenbuͤrger Macht 
Hülfe geleiſtet werde) und einen Baſſa Naymens Caputs / und Haſſan 
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Aga / abgeordnet; Warumb auch nach Empfang di ſes unſers gnaͤdigſten 
VBeſelchs / in guter Verſehung und Bereitſchafft ſa wol mit geſampter Hand 
der Siebenbuͤrger / als auch der Wallachen / mit Zuſtoſſung eines Siliſteiſchen 
Zaſſa / und 13000. Janitſcharen / wie auch 20000. Reutern / ohne einigen 
Verzug dieſem Hungariſchen Volck zu Hul ſe gegen die Feinde geruͤſtet und 
bereit zu ſeyn / nicht unterlaſſen wolleſt; wie Wie dann dieſem getreuen Volck / 
deſſen Treue fie kißber gegen Uns erwieſen / und Wir in der That dieſelbe ver⸗ 
ſvuͤhrt / alle unſere Kaͤſerliche Gnade hiermit anerbiethen und verſprechen. 
Demnach wolleſt dich ſo verhalten in allem / daß nicht ein einiger Mange in 
denen vorgemeldten verſpühret werde / und daher dich mit guter und ſtarcker 
Kriegs. Außruͤſtung mit Zuſammenziehung aller Stebenbuͤrgiſcher Boͤcker / 
denen Hungarn zu Huͤfffe / wie auchzu Befreyung vom Teutichen Joch / he⸗ 
reiten; und ſolches je cher je lteber wuͤrcklich erweiſen. Unterdeſſen foll nichts 
von dem jenigen was vorgenommen und gehandelt wird / unſer groſſen Otto 
manniſchen Macht unberichtet oder verborgen bleiben. Bißher der J 
bbbedeuteten Tuͤrckiſchen Mandates. 
Sieſer Dieſen ernſten Befelch nun des Groß. Tuͤrcken / hat ihme der 


2 354 3 
jeſer un Beſelch nun | der Fuͤrſtein 
bricht; Siebenbürgen Michael Aba fft ) ſchuldigſt hochangelegen ſeyn laffen s. wie er 
t dann / empfangenem Bericht nach bevor er aus feinem Land auffgebrochen / 
je ff; und Dartnien alles wo ar geordnet feinen Sohn Michael denen Ständen befoh⸗ 
geher zu len / die ihn auch zum Gürften erwehlet / und mit gewöhnlicher Einweyhung 
Felde. durch den Vatter auff den Thron geſtellet. Worauff dieſe den jungen Fuͤr ⸗ 
fien mit 6. vornehmen Raͤthen / guter Hofſtatt / und20000. Soldaten beym 
Schloß Dees / ihme ſelbſt im Nothfall beyzuſpringen / in Siebenbuͤrgen ge 
laſſen und fich in Ober⸗Hungarn begeben / mit Proteſtation aus bloſſen Eyfer 
und Begierde die Religion und Hungariſche Freyheit zu vertheidigen / keines 
wegs aber feine Graͤntzen zu erweitern. Zu · welchem Ende er mit einer Tuͤr⸗ 
ckiſchen Vollmacht den Hungarn mit dem Wort ACH MET Sicherheit 
Teckely zuſagend / verſehen ſehe. Der Teckely habe ihm anfangs nicht pariren wol 
muß ſich len; wor auff er alſobald / aus Fuͤrſtl. Befelch / durch Johann Szinß ſo der R⸗ 
wider bellen vornehmſter Obriſter iſt) gefangen genommen / und vier Tage ver⸗ 
A wahrer worden / bif er endlich / doch nicht ohne groſſe Muͤhe / wider Gnade er⸗ 
bu tbi ,Aanget; nachdem er botbero bem Füͤrſten zu Fuͤſſen gefallen / auch ſelbige und 
gen. den Rock gekuͤſſet; drey aber feiner vornehmſten Raͤthe ſeynd auff des Fire 
à ſten Ordre, in ihren foffbaren Kleidern und Tigerhaͤuten / wie ſie tragen / auff⸗ 
gehenckt worden. Die von denen Tuͤrcken zu Beſſennam gefangene Chri⸗ 
ſten / hat beſagter Abaffi mit einem Stuck Geld außgeloͤſet / und wieder auff 
Verraͤthe freyen Fuß geſtellt. Beſage ſicherer Brieffe aus Eperies unterm 24. Octobr. 
| Sbnar ſoll eine Kundſchafft aus Zatmar berichtet haben / daß in felbiger Veſtung 
. eine gefährliche Verraͤhterey geweſen / durch gute e . 
| : riſten 
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SObriſten Scrini offenbar worden / welcher einem von den vornembſten Raths⸗ 
her ren den Kopff abſchlagenund außſſtecken / etliche der andern Edelleute aber 
in harte Gefaͤngnuß werffen laſſen. Als ber Abaflr ſolches er fahren / ſeye 
er von Zathmar abgezogen / habe 8. Dorffſchafften uͤber der Samos auß pluͤn⸗ 
dern laſſen und uͤber robo. Menſchen der juͤngſten Perſond / ſo Weib als Maß T 
denen Tuͤrcken zugefuͤhrt! Gere Zeit wurde auch confirmirt) daß Her: O⸗ e 

briſter Baragotzg 600. zu Fuß / und do. zu Pferd / von der Rebellen Parthey / inder, 
angetroffen / 4. Stunde mit ihnen chargirt / darvon 39. auff dem Platz neben ſchidlich 

ihrem Haupt / 1 Keutenannt und 2. Fendriche tod geb lieben / einen vornehmen Noth. 

Rauber / neben einem Lieutenant / 16. gemeine / z. Fahnen und 3. Drommeln 
bekommen; von Kaͤiſerl. Seiten ſeynd 8: Tod geblieben / und z. beſchaͤdiget 
worden. In dem bey Roſenau gehaltenen Scharmuͤtzel / (oll es den Rebellen: 

noob haͤrter ergangen ſeyn / maſſen / wie der Bericht lautet / derſelb en bey nahe 
400. ins Graß gebiſſen / 30. gefangen worden / und vier Fahnen verlohren 

JJͤöÜ5w ?̊[ bud miu 


Den Landtag zu Oedenburg belangend / gienge ſelbiger noch ſehr lang; Hungar 


fam von ſtatten / und hatte das Anſehen / daß Ahr. Kaͤtſerl. Majeſt noch eine Landtag 
Zeit daſelbſt verbleiben wuͤrden / umb fo wol die particular - differentien / cod rio 
auch die Lands ⸗Gravamina zu componiten: Indoſſen hielten die Rebellen / men Fort 

vermittelſt interpoſition der Herꝛen Hungarn / abermal umb einen Still⸗gang. 

ſtand der Waffen an / damit fie conſequenter dadurch die Winter quartier in 

denen von Ihr. Majeſt; verwichenen Jahrs verwilligten Geſpanſchafften er 
halten moͤchten / zumal’ weil weder die Tuͤrcken noch Siebenbürger ihnen ſol ⸗ 

che geſtatten wolten; dannenhero gedachte Rebellen anjeno noch campiren / 

und die harte Kalke erdulden müffen: Unterdeſſenwolten Ihr⸗Kaͤtſerl. Maj. 

weder in ſolchen Stillſtand / noch in die begehꝛte Einquarkirung bewilligen / 
weil ſie verwichenes Jahr den getroffenen Stillſtand auch nicht gehalten / und 
hergegen allerley Feindſelkz keit veruͤbet / auch ſeithero den Füͤrſten von Sieben⸗ 


hbuͤrgen auff ihre Seiten gebracht / und bip dato continuutet hatten 


An Ihr Katſerl Maj Rahmens, Tag E0913 war der 1p. Tag Sz Rais 
deß Novembr. N. E hielte der Hungar. Her: Ertz⸗Biſchoffzu Oedenburg W. Na⸗ 
das Hohe Amp deme o; andere Biſchöſfe bebtener: Nach dem Gottesdienſt "gene 
Aber als Ihr. Käß Majeſt zur Tafel ſaſſen / erſchienen auff dem Plat vor dur g 
dem Käfer! sogiment in zwey Theilen eine groffe Anzahl Hungariſche Trom herzlich 
peter mit kleinen Bruͤeklein / ſo darzu geſchlagen; anderer € vits waren die begangẽ. 
HNungariſche Schlager und Pfeiffer / welches muſteiren bey einer halben 
Stunde gewaͤhrer . Hernach kame eine Compagnie Bioliſten / welche nach 
Dungar Atttrefflich geigeten: So hoͤrete man atfd auff dem neuerbauten 
= Statt Thurn die Thul ner mit ihren Poſaunen und Zincken / und als hoͤchſt⸗ 
gedachte Ihr. Kaͤlſ. Maj. zum erſten malgetruncken / wurden — 
va - fat: 


\ 
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Statt auff den Paſteyen und Thuͤrnen die Stucke gelöfer. Zwar man far, 

te vermeynet / es wuͤrden die Hungar. Stände Ihr. Kaͤiſerl. Maj an Dero 
Damens, Tag mit dem erfreulichen Landtags⸗ Schluß angebunden und eer, 

ehret haben / iſt aber nicht geſchehen / ſondern ſtunde zu ſorgen / es duͤrffte noc) 

wegen einiger Puncten die dritte Replic erfolgen / wie auch geſchehen. i 
Scharpf Unterdeſſen haben die Weltlichen Staͤnde / und in ſpecie die Proceres 
fe Wort⸗Regni, in der Mittwochs den 19. Nov. ven denen Herꝛen Hungarn gehalte⸗ 


MWechs, nen Seſſton / den Herꝛn Ertz⸗Biſchoſſ ron Gran dahin zu vermögen gefucht / 


u daß er von nun und zu ewigen Zeiten / bey ereigender Vacantz def Palatin⸗ 
haltene n 


ſetzung deß Palatins⸗Ampts gehabten adminiſtration der Lands⸗Verwalter⸗ 

Stelle gaͤntzlich begeben / entziehen / und voͤllig für fid) und feine Succeſſoren 
renuntiiren ſolle. Darauff beſagter Herꝛ Ertz⸗Biſchoff dieſes unbefugte Be 
gehren uͤber die maſſen reſentirt / und derowegen veranlaſſet orden / wider den 
Jn. Palatinum verſchiedene Injurien außzugieſſen: Uber welches die ſaͤmpt⸗ 
liche Herꝛen Stände dermaſſen E ſolche Confufion unter ih⸗ 

nen erweckt worden / daß der beleidigte Ders Palatinus, fatmpt feinen Adhæ- 
renten / auß der Marks, Stuben getretten / und mit groſſem Tumult nach 

dem Koͤiſerl. Logiment ſich verfuͤgt / und Audientz bey Ihr. Maj. begehrt / zu 

welcher er auch alſobalden eingelaſſen worden / und er alfo Ihr. Kaͤiſerl. Maj. 

den gantzen Verlauffunterthaͤnigſt vorgetragen. Worauff aber Ihr. Kaͤiſ. 

Majeſt. in terminisgencralibus ihn abgefertiget / gleichw ol aber uͤber dieſeun⸗ 

zeitig entſtandene confufion ein groſſes Miß fallen erzeiget. Letztlichen hat fidi. 

der geiſtliche Stand erklaͤrt / unverꝛichter Sachen von Oedenburg abzuraͤi⸗ 

ſen / auch efe weltliche Herzen Stände fo viel bedeutet / weiter bey ſolcher der 

Sachen Beſchaffenheit den Rath nicht zu frequentiren; Welches das Anſe⸗ 

hen gemacht / ob doͤrffte dahero der fo lang / und mit fo empfindlichen Koſten 

x biß jetzo gezogener Landtag / einen ſchlechten Außgang gerinnen. 
Wird Ob nun zwar die zwiſchen dem on. Ertz⸗Biſchoff von Gran und dem 
vermit · Hungar. Herꝛn Palatino entſtandene Differentien / ich fo flugs nicht verglei⸗ 
telt / und chen laſſen wollen: So iſt gleichwol die Sach in puncto deß Landtags ſo weit 
werden vermittelt worden / daß die Seſſiones wiederumb in vorigen Gang gebracht / 
bos un e und den 22. Novembr. die andere Replic auff Ihr. Majeſt. jůngſt verfaßte 

in vorige Kaͤiſerl. relolution verfertiget / und Ih. Majeſt. uͤberꝛeicht / und ratione der 

Gang ge Lands. Verwalter Stelle bey Ereignung de Palatini Tods fall darinn gebet⸗ 
bracht. ten worden / daß Ihr. Maj vor der Krönung der regierenden Kaͤiſerin / die 
7 im Jahr 1608. Art. 3. verfaßte Kaͤiſerl. Conſtitution erneuern / und was 
ben publicum Regni ftatum und Negotien concernire / und an der Ottoman⸗ 

niſchen Pforten handlen wuͤrde / denen Ständen bínfüre e 

f i d wollen. 


: Ampts ſich von der Anmafinngderfonftenin vorigen Zeiten bey dergleichen 
Sefios, Vacantz von denen Herꝛen Ertz⸗Viſchoͤffen zu Gran / biß auff beſchehene Er⸗ 


wollen. Nachdem auch die von denen Hungariſchen Ständen eingereichte 
z weyte Replic im Kaͤiſerl. geheimen Rath erbrochen / und pundtatim abgele⸗ 
ſen worden / hat man erſehen / daß erſtgedachte Stände an ihren vorigen pre- 
tentionibus nichts nachgeben wollen / ſon dern beſtaͤndig dahin inhæriren / daß 
Ihre Maj .in ihr der Stände Begehren; Krafft ihrer Privilegien und Cte 
«uten allerdings einwilltgen wolten; So haben Ihre Majeſt. darauff die 
vorige hierzu benamete Conferentz⸗Raͤhte / mit Auß ſchlieſſung beyder Kriegs⸗ 
und Cammer⸗Praſidenten / wie auch deß Biſchoffen von Collonitſch / als 
Hungar. Cammer⸗ Pra ſidenten / in z. alleinige Perſonen / als Fuͤrſten von 
Schwartzenburg / Grafen Noeſtiz / Obriſten Cantzlern in Boͤhmen / und 
dann den Oeſterreich. Obriſten Hof Cantzler / welche hinfüro die vor fallende 
Negotien mit denen Herren Hungarn tractiren und ſchlieſſen ſollen / celtringirt. 
Nach dem auch Ihre Käiferl. Majeſt. fih gegen die Hungariſche Stände er⸗ 
klaͤret / daß Sie den 15. Decembr. von Oedenburg auffbrechen / und wieder 
nach Wien kehren wolten; Haben hierauff beſagte S taͤnde über die noch ſtrit⸗ 
tige Puncten (efr ernſtlich contultirt / und ſich fo weit verglichen daß ſie erſt⸗ 
lich Ihrer Maj. der Kaͤiſerin Kroͤnung (welche auff den y. dieſes veſt geſtellet / 
und worzu nun Tag und Nacht an den Pra paratorien zu arbeiten befohlen) 
eeingewilliget / auff ihr vielfältiges Anſuchen der Biſchoff Graf von Collonitſſch 
die Pra ſidenten Stelle bey der Hungar. Camer abgetreten / und denen Staͤn⸗ 
den faſt alles nach ihrẽ Begehren zugelaſſen / nur damit man mit leichterer Wii 
he die Rebellen daͤmpffen / und die in Hingarnfichente Voͤlcker anderwaͤrtig 
gebrauchen koͤnte: Dieweil aber beſagte Rebellen ſich auff dem juͤngſt angeſetz⸗ 
den Termin nit lubmittirt / und den Pardon nicht angenommen / als ſollen fie 
nunmehr mit Einwilligung der geſampten Staͤnde aller Privilegien und Frey⸗ 
heiten ber aubet / auch als Feinde deß Koͤnigreichs tractirt und verfolgt werden / 
welches durch offentlichen Trommelſchlag außgeruffen und publictrt worden. 1 
Den 5. Dec kam die Koͤn Hung. Cron / unter der zugeordneten ſtarcken ónigl. 
Convey zu Oedenburg glücklich an zu welcher angeſetzten Croͤnung nunmehro Cons“ 
eine groſſe Menge Volcks fich dorthin begeben / und haben ficb die fürnemſte Ca ⸗ fompt zu 
vualliere und Magnates auß Böhmen auch dahin erhoben. Wie nun ſelbige oͤf⸗ O coenb. 
ters erwehnten 9. huj. mit unbeſchreiblich groſſem Pracht (wie droben bey dem an: und 
J. Haupt⸗Titul gemeldet worden) vorgangen / iſt man weiter beſchaͤfftigt gewe· bat dene. 


ſen / die Articulos uber die in Publicis ergangene Kaͤiſ concluſa zu verfaſſen / und die Riss | 


dens andern Statutis zu annectiren welche folglich von J M. unterzeichnet / und nung ib 
endlich beſtaͤtiget werden ſollen. Ob nun die Herꝛen Hungarn auff Anhalten ren Fork 


und Antrieb deß Hn. rg; Biſchoff von Gran / libcr die jenige außgearbei⸗ gang. | 


tete Puncta, beſonders in merito der Religion / Reſtitution der conſiſcirten 
Suͤter / und dann Ab etzung der jenigen auß laͤndiſchen Beampten / welche zu 


denen Nationalen vorhin adminiftrirten Chargen / wider deß Koͤnigreichs NO 

fundamental Statuten und Freyheiten erhebt worden / die Proteſtatlon 
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einlegen wůrden / davon konte man nichts gewiſſes berichten / gleichwol aber 
vermeynte man / daß die auff den hajus angeſetzte Kaͤtferl. Abräife von Qu» — 
denburg / auff etliche Tage / wegen Einrichtung bedeuter Articuln / verfher 
ben werden doͤrffte. Unterdeſſen inharírten die Hungarn unbeweglich füper : 
Pundis Religionis ex parte Status E vangelici , Reftitutionis bonorum , und 
ztwar dergeſtalt daß Ihre Sif. Deajeft. mit denen verwaͤiſten armen Suit, 
len innerhalb Jahrsftiſt fich acconnnodiren / und ein getwiſſes ſchlieſſen wol. 
Hungar ten. Was nun fürnemblich den Reltgions⸗Puncten betrifft / mil man 
en ‚an Seiten Ihre Kaiſerl. Majeſt. noch ſtarek cencirenz damit man die Aug⸗ 
Wollen fürgife-Confefhonisce von ihrem fo harten Begchrenalencken “ umb gu 
won dem der vorigen Kätſert reloluton wetſen möge; Und wurde ins gemein darfür 
Pun&o, gehalten / daß weil man beederſeits noch einmal zuſammen tretten / und über 
fonder? die ſtritttge Puneten ein cemperament zu treffen ſuchen werde / man an beyden 
ud dr Seiten dfümmo juteim etwas werde weichen müſſen. Well nun die Hunga, 
durchaus iſche Landtags Sachen innechftverwichenen Tagen “ durch der Ant, Hun. 
nicht garn obſtinates Begehren dergeſtalt verwirꝛet und veraͤnd ert worden / das zu 
weichen. beſorgen geſtanden / es moͤchten allebißherine Tractaten Fruchtloß abgehen / 
und ſo gar der Landtag ſich zerꝛeiſſen / ſeynd Ihre eif. Maß babere bewogen 
worden / Ihr Subſiſtenz deßhalben zu Dedenbifrg noch ferners einzurichten. 
Memo, Iudeſſen haben die Evangel. Staͤndeden r7. Decembr. Ih. Maß. ein Memo. 
rial der rial uberbeickt und darinnen fid» außkrücklich erk art daß fe keines wegs 
Evangel geſinnet wären / fi fürterabin ben der allgemeinen Zuſammenkunfft einst, 
Stände, finden / im fall man ihnen in puncto Rel gionis nicht mehrere Satisfaction lel⸗ 
ſten werde; Welches unangeſehen / nachdem Ihr. Käifert. Majeſt durch Ih⸗ 
ken Obr. Hof Cantler denen Hungar. Ständen die eigentliche und lezte Dee 
ſolution (o wol deß ſtrittegen Religtons⸗Puncten / als Ihrer auff den 29. huj, 
veſt geſtellten Abraͤiſe / notificiren laſſen / auch vorhero wegen der confilcirten 
Guter Reftituionson Ihr. Sif. Majzeſt vorgeſchlagene Commillion, und 
denn in puncto Reform ationis Cameræ Hungariæ, von denen Staͤnden / daß 
ex parte dep Kaͤiſerl. Hofs vorgekehrte temperament, vermittels Vorſtellung 
eines National Vice ⸗Cammer⸗Preſidenten endlichen amplectirt und ane 
genommen worden; ſtunde es nun allein dahin / daß nur die in dem Religions 
weſen obhandene Strittigkeiten beygelegt würden / zumal da die Augſpurgiſch⸗ 
Confeſſionirte zu ihrer Satisfaction die reſtitution der an verſchtedenen Orten 
in Nieder Hungarn ihnen abgenommenen vier Kirchen begehrt. Dieweil⸗ 
| fie aber dieſe ihre in einem beweglichen Memoriakverfafte ſtrittige Religtons⸗ 
Ergeben Sachen der. Sf: Clemenz lberlaſſen, als ſeynd auch Diefeverglichemund ben. 
lich der gelegt worden / alſo daß nunmehr die auff den zo. huj. angeſetzte aif. 2foráife: 
fert: gewiß bewerckſtelltget worden / und Ihre Maj, den letzten December. zu Wien 


* 
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Hungariſche Neben⸗Haͤndel / mehrerntheils zum 
TW nA 


* 


Paucken und Trompetten⸗Schall auß dem Rath voneinander gan⸗ 


| ensem nun die Hungariſche Herꝛen Staͤnde den 29. Novenb,. unter 


gen / und damit der Reichstag ſich geſchloſſen / hat man von auſſen 


vernommen / daß Graf Teckely mit ſeinem Anhang zimlich confter- 

- mitt geweſen ſeye / indem er Tuͤrckiſcher Seiten wenig Unterſchleiſ gewuſt / 
von dem Siebenbuͤrger aber gar keinen zu hoffen gehabt / welcher Zeit er ſich 

bey Tur in dem Gehuldigten befunden. Die aiferl. Armee ſtunde damals 
noch jenſeit deß Theiß⸗Stroms / und ſuchte denen Rebellen noch einen Abbruch 
zu thun; wie dann Her: Obriſter Baragozi feinen Vettern mit einer Parthey 


Rebellen angetroffen / und beyde auff einander gangen / da dann ber Barago- 


zi mit einem Pantzerſtecher von ſeinem Vettern durch den Backen geſtochen 
worden / in ſolchem cempo aber gedachter Baragozi feinen Vettern vom Pferd 
geſchoſſen / daß er gleich geblieben. Zu Caſchau wolte Herr Graf Ferd nand 


Blutige 
Rencoa- 
tre, 


von Serau / mit Herrn Hauptmann Keyſer vom Schaffenbergiſchen Regi⸗ 


ment einen duell angehen / wurde aber vermittelt: Als nun beyde wieder ein⸗ 
ander in der Statt begegneten / zog Herr Graf von Serau den Degen / 


hingegen griff der Hauptmann nach einer von ſeinem Faurier nachgetragenen 


Piſtolen / und erlegte den Gegentheil mit dem Schuß / ſprang damit in das 
Franciſcaner Cloſter / allda man ihn verwacht: es wurde auch der Faurier 
beym Kopff genommen / wie es beyden ergehen wuͤrde / ſtunde bey deß Herrn 


General Caprara Aukunfft / zu vernehmen. Es war zwar auch berichtet Kiſerl. 


worden / daß Kals von den Rebellen wäre verlaſſen geweſen; als aber die 
Kaͤiſerl. Armee dahin gangen / hat ſich befunden / daß der Ort vom Teckely 
mit 600. Tal patſchen / und von feiner Quardi dem Capttain Kiß Michael / 
neben dem Capitain Bachos / ſampt 8. Muſquettrern / zur detention be⸗ 
ſetzt geweſen: Welches Schloß dann von den Kaͤiſerl. an dreyen Orten ange, 
griffen / und mit Feuer einwerffen nach etlichen Stunden zum Accord getrieben 
worden / fo darinnen beſtanden / daß fie ſicher abziehen / der Gnade fuͤr die 
Teutſchen / und denen jenigen fo Dienſt annehmen wollen / die Freyheit vers 
ſtattet / darvon etliche und so. zu den Kaͤiſerlichen uͤbergangen: Beyde rebel⸗ 
liſche Commendanten ſollen / wegen ſolcher bergab / vom Teckely in Eiſen 
und Bande gelegt worden ſein: Es iſt auch klein Wardein / und das Schloß 
Hbran durch Accord an die Kaͤiſerlichen uͤbergangen / da die dar innen gelegene 
Talpatſchen mehrentheils Dienſte genommen. Vonden Herren Ständen 


hatten zwar einige Deputirte zum General Teckely in Ober⸗Hungarn gehen Graffen 
ſollen / Ihme von dem Hungariſchen geſchloſſenen Landtag parte zu geben / d der 
uw v —— —. F darbey er 


bemaͤch⸗ 
tigen fic 

in Hun⸗ 
garn et 
icher 


Schloſ⸗ | 


vie . 


Dem 


Teck ely 
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Schluß darbey zu vernehmen / was er weiter geſonnen ſeye / und falls er fi mit nichten 


deß Ha ſubmittiren wolte / für einen völligen Rebellen vom ganzen Koͤntgreich mit 


gar Lad, hoͤchſter Verfolgung gehalten werden ſolte: Man hat aber zu vernehmen qt» 
en habt / daß er Teckely einen Abzeordneten vom Her Caprara verlangt / 
Seiden. , , , , LE Perl 

 tvorgi Herz Baron Saponara , Obriſter tenant vom Schaffenbergiſchen 
Regiment / unter einer Rebellen Conroy zum Teckely abgeraͤiſet / mit Hoff. 
nung was gutes zu vernehmen. Man hat auß Ober; Hungarn auch dieſe 
Nachricht gehabt / daß die Tuͤrcken denen Rebellen die Einquartirung auff 
den gehuldigten Boden geſtattet / und verwilliget / daß die Unterthanen ihnen 
alles gegen Bezahlung reichen / auch fo gar das do ziment ihnen bezahlen ſollen: 
Und daß ein Tuͤrckiſcher Abgeſandter bey dem Teckely geweſen welcher allein 
mid ihme fecretiflime conkerirt; daher man gemuthmaſſet / weilen der jetzige 
Fürſt auß Siebenbürgenbey ber Otkomamlſchen Pforten ſchr übel angesehen / 

und vieler manquementen / beſonders auch in dieſem beſchuldiget wird / daß 

er gar zu ſpat wider der Pforten fpecial - Befelch denen Rebellen den Succuss 

. gef] und mitdemKalſerl. ef in gar zu veſßer Lntell gent ftefe/ die (it 
cken denſelben deß Fuͤrſtenthumbs entſetzen / und den Teckel dahingegen zu 
demſelben erheben werden. Der General Caprara fol ohne Verluſt eini⸗ 
gen Mans alle jenſeit der Theiß im verwichenen September von den Rebellen 
eingenommene Oerter wieder erobert / und mit Teuf ſchen Voͤlckern beſetztha⸗ 
ben / hingegen ift gewiß daß die ſamptliche Sifert, Amee in dieſem Feldzug 
einen groſſen Theil abgenommen. Wie man berichtet / iſt der Siebenbůrgi⸗ 
ſche Fuͤrſt Abaffi, auff Befelch der Pforten nicht wieder in Sieben buͤrgen 


gelaſſen / ſondern ein anderer / fo vormals ein Chriſt geweſt / auff Befelch 


gedachter Pforten / an feine ſtatt in ſelbiges Fuͤrſtenthumb eingeſetzt worden / 
welcher der Pforten deßwegen auch unterſchtedliche Veſtungen eingeraumt. 
Stilſtap Wellen nun die feindtiche Fronppen die QBinterquartire bezogen / and der 
der Waf Gillian? der Waffen mit dem Teckely / bis auff die Rätfet. | Ratification, 
fen mit geſchloſſen worden / hat der Her: General Gaprara ebenfalls feine Bölcker 
dem Te: in die Quartier gelegt: Indeſſen aber hatten gedachte Rebellen ann och be, 
ckely ge^ ſtaͤndig die Hoffnung / daß Ihre Majeſt. ihnen die vorige Quartier verwill⸗ 
loffé gen würden / ſo auch erfolgt / indem man ihnen die Einquartierung / auff 
Ihr. ife. Majeſt. Grundund Boden verwilliget / ſolches von Ihr. 
Majeſt. unterzeichnet / und ihnen wieder jenſeit der Theiß ligende Geſpan⸗ 
ſchafften aligoirt worden. Sonſen haben Ihre Majeft. die Reg Käife 
rin die von denen Staͤnden nach geſchehener Eroͤnung anerbottene Vereh⸗ 
rung der 20000. Ducaten in / Anſehung deß gekraͤnckten und betraͤngten 
4d Stands deß Koͤnigreichs nicht annehmen wolen / ſondern gegen beſagte 
Sande wegen dieſer freywilligen Offerta fid) bedancket / jedoch dabey Dies 
felben erſucht / ſe wolten etwas darvon zu etlichen ernennten Gottes haͤuſern 
! : i ermang⸗ 
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ermanglenden Kirchen⸗Ornat und Nothwendigkeiten anlegen. Es wurde 
auch auß Kaͤtſerl. Befelch ein expreſſer Currirer mit dem Landtags Schluß 
an die Malcontenten mit dieſer Erinnerung abgeferriget / daß ſie / in Anſehung 
der unver dienten Kaͤiſerl. Gnade / die Waffen niderlegen und umb Kaͤiſerl. 
Par don bitten / dahingegen fie wiederumb in ihre Guͤter eingeſetzt / und 
alles ihnen reſtirnirt werden ſolte. Wovon der Erfolg mit nechſtem. 
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Dritter Haupt⸗ Tul. 


Etzeßlet von Noͤmiſchen Geschichten / auch was 
ſonſten in Italien und Siellten denckwwuͤrdig 


Su Rom ertheilte Ihre Paͤbſtl. Hedenen Herzen Abgeſandten und auß Xóm. 
laͤndiſchen Miniſtern die gewoͤhnliche Audientzen welches fat in 2. Mo / ſche Ger 
S naten nicht geſchehen / wobey allerhand wiehtige Angelegenheiten vorkom⸗ ſchichten. 
men die wir aber umb Kuͤrtze willen wc Seilſchweigen vorbey gehen. Bey 
Hof wurde Staats ⸗Verſamlung gehalten / darbey die Herren Cardinale / 
- Cibo, Ottobono, Carpegna, Azzolino und Caſanata fif) gefunden / der 
Meynung nach wegen eines in Franckreich juͤngſt geſchehenen Parlaments⸗ 
Spruch / und andere in der Sache verlauffene Verwirzungen; umb welches 
zu vermitteln / die Nuntü und Legaten ein und andern Orts ſolten verändert 
Deros Zeit ſtunden Ihre H. entſchloſſen / in kurtzem ein Jubilæum publici- 
ren zu laſſen / und ſelbſt in der Proceſſton / S. Peter biß zum H. Creutz / in 
GBegleittung der gantzen Geiſtlichkeit / zu Fuß zu gehen. Eben felbigen Sonn. 
tag als S. H. in das 71. Jahr Dero Alters getretten / kamen auch 2. 
Frantzoͤſiſche Currirer / an den Cardinal und an den Duc d Eſtteẽs abgeferti 
get / an man hat aber anders davon nichts vernommen / als daß die Cleriſen 
in Franckreich den König / umb ein Concilium zuſammen zu ruffen / geben 
ten. Der gefangene Advocat Caccialupi, hatte ſich mit einem Glaß eine 
Ader geoͤffnet und viel Bluts vergoſſen / doch iſt man in zeiten darzu kommen / 
und ihn verhindert / daß er nicht gar umbs Leben kommen / und ihn dahero 
wegen der Mordthat fo viel ver daͤchtiger gehalten. Im Conſiſtorio wegen deß 
- Regie; war weiter nichts vorgelauffen / als daß man ſagte / es werde hof. 
fentlich deß Chriſtlichſten Königs guter Natur nicht zulaſſen / daß der Kir —— 
cen ein ſo groſſes Præjuditz zugezogen werde / wie einige feiner Miniſtren da⸗ 
ſelbige vorgaben. 0 AU 
üt dou (an ned suo Ships sou Loc 
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30 RELATIONIS HISTORICE | Anno 168 f. 
unbe⸗ Im Außgang deß Maͤyen / war zu und unb Rom raͤglich ein ſolch elend 
pud: Weetter / daß man bey Menſchen gedeneken der gleichen nicht gehabt indem es 


Wetter geregnet / geſchneiet / und fo ungewöhnlich kalt geweſen / daß man beſor get / ſo 


um̃Rom. wol die Fruͤchte als der Weinſtoek doͤrfften goſſe Noth leiden müfen. Im 
Porto zu Cività Vecchia , hatten ein Frantzoͤſiſch und Genueſiſches Schiff 
einander dergeſtalt tractirt / daß von beyden Theilen viele tod und hart verwun⸗ 
det worden / ſo / daß auch endlich der Commendant felbizer Veſtung genoͤti⸗ 
get worden / das Geſchuͤtz zu gebrauchen / umb beyde Theile von einander zu 
bringen. Zu Palermo in Sieilien wurden einige Weibs⸗ Per onen ertapyt 
und gefaͤnglich eingezogen / umb daß ſie ein vergifftes Gewaͤſſer gemacht und 
außgetheilet hatten; er SH e uq ich EEE (fagt/ob — 
ſſe zwar das Leben laſſen muͤſten / ſo werde gemeldtes Waſſer doch! Ahlden, f 
Roͤmiſ. ſondern allezeit auß getheilet werden. 


Geſchich Sonnabend den 28. Juni hat ſich ber Spaniſche Ambaſſador zu Rom 
ten. Marquis de Liche, mit der gewohnlichen Cavalcata zum Pabſt begeben / umb 
ſlbigem den jährlichen Tribut vom Koͤnigreich Neapolis zu uͤberliefern Wel⸗ 
cher Ihn in der Kirchen zu S. Peter mit denen gewöhnlichen Formalitaͤ⸗ 
ten empfangen. Zu Ende dieſer Function (ft bemeldter Ambaſſad. mit einer 
fo ploͤtzlichen Schwachheit überfallen worden daß Ihn feine Bediente eilends 
in einem Seſſel nach Hauß tragen muͤſſen So bald auch die Zertrennung 
dep Reichstags in Pohlen zu Rom erſchollen / haben Ih Paͤbftl. H. in allen 
Kirchen gemeine Gebete angeordnet / da inzwiſchen der Cardmal und Duc 
d Eſtrecs exptelſs Currierxe von Pariß bekommen / deren Mitbringen in groſ⸗ 
fer Geheime gehalten worden; gleichwol ſagt man von einigen / fo durch qe 
wiſſe Frantzoͤſiſche Biſchoͤffe geſchtekt worden / und bey Ihr Paͤbſtl H gehei⸗ 
me Audientz gehabt / welche mit der Fantzoͤſ. Hofs Meynung gar nicht einig / 
Hoͤrer dẽ ſondern behaupten belffen / wie das in Streit gezogene Regale der Kirchen / und 
Poln. Ex. ſonſten niemand zuſtehe. Der Printz Lubomirsky hatte beym Pabſt ſeine e» 
waordih. ſte Audientz / bey dem er als Exrraord. Polniſcher Abgeſchickter / in ſelbigen 
Envoye Königs und der Republie Namen Succurs wider den Erbfeind begehrt Man 
hat ihn ſehr geneigt angehoͤrt / welches Hoffnung gemacht / er doͤrffte ungetroͤ⸗ 
ſtet nicht abgefertiget werden. Von der Congregation wurde die Bulla Sixti 
V. gegen die Straſſenraͤuber und Banquerotirer allerdings confirmirt/ und 
darbey erklaͤrt / daß ihnen die Immunitaͤten in Kirchen und Kloͤſtern gar nicht 
zu gutem kommen / ſondern ſolche aller Orten / wo fie nur anzutreffen / gegrif⸗ 
fen werden ſolten. Dem Printzen de la Matrice, fo 70. jábría ift / ward die 
Statt Rieti zum Gefaͤngnuͤß angewieſen / an ſtatt er zu Zeiten Innocentii X. 


vbveggen beſchuldigten Mor ds an ſeiner Gemahlin / auff ewig in die Engelburg 


verdampt geweſen. | EM 
Der Ducd'Eftiées, und der Cardinal ſein Bruder / konten den Abbe S, 
Martin in Rom nicht vertragen / ſondern ſchafften denſelben auß / weil er un⸗ 
\ | | | ne: teerſchie dlich 


del Monte, als Ihrer Majeſt. Minifter , mit groſſen Baarſchafften und 


— 


Rom lieſſe fich eine Copia von bec (esten Frantzsſiſchen arlaments Schluß 
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terſchie dlich im Werck de la Regale particulier Co nferentzen gepftogen. Zu 


or 
s 


ſehen / worin denen Jefutten / Geiſt lichen / fa gar den B.ſchoͤſfen in Sranckreich- 
von wegen deß Königs ernftlich verbotten wird / forthin keine Brieffe mehr 
von dem Pabſt zu empfangen noch anzunehmen / weniger aber ſelbigem gtE- 
geborſamen / ſondern hingegen / ſobald ſie deren einige empfangen würden 
olche von ſtunden in das Parka ment zu liefern. Der Königin Chriſim 
von Schweden Hofſtatt lebte wieder in groſſer Freude / weil der Marggraff 


Wechſeln aus Schweden wiederum nach Rom unterwegs / und künfftigen 
Novemb: ungefehr anfangen ſolte. Die neue Kirch / welche der Cardinal Nen e 
Gaftıldo auff den Platzdel Populo auffbauen fiffe / ward von dem Cardinal es 


Carpegna eingeweyhet / darbey fi alle anweſende Cardinale / Abgeſandten weyhet. 


und Printzen / auchdie Königin von Schweden befunden / und iſt groſſer zu⸗ 


lauff deß Voleks geweſenn isi ds ER e 
Se. Paͤbſtl. H. lieſſen alle Obere der Geiſtlichen Ordens Leute zur 
Audtentz kolnmen / deine Sie vorgehalten / in was gefaͤhrlichem Stand die 
gantze Gbriftenbeit anjetzo / ſo wol wegen deß gewaltigen Armirens der Tuͤrcken Dabfte 
und linglaubigen als auch wegen der Peſt / ſo inverſchiedenen Orden graſſiret / ee 
idv befindet / und befohlen / daß fieibrer Seiten gemeine Bebetteanorönen fol. for. 555 für 
ten / damit der Liebe Allmaͤchtige fo greffe Beſtraffungen vaͤtterlich abwenden / die allge⸗ 


und denen Chriſtlichen Potentaten und Fuͤrſten wahre Bereinigung verleihen meme 


wolle. Die gewohnliche Außſteuer zum heyrathen hat Er verſchiedenenarmen Ebriftenz 
Töchtern eigenhändig auß getheilet / denen noch von jedem Cardinaleine (old⸗Belkk 
Crone zugelegt worden. Auß Sieilten hatte man Schreiben / daß die Caſtelen 


Miattagrifone, Gonzaga und Caftcliazzo umb Meſſina laſirt / und au es Ge; 


ſchuͤtz in die nene Cittadelle⸗ und indas Schloß S. Salvator, auff den Eingang Nach⸗ 

deß Havens gelegen / gebracht werden / vornemlich darumb / weil man verfi. richt aus 
cherte Nachricht hatte / daß di⸗ Tuͤreken mit 7o. Galeren in den See / und ihr. dieiliem. 
vornehmſtes Abſehen auff S kcilten gerichtet haͤten. „„ 

5 Wie von Rom / underm 6. Septembris? C. Berichteingelauffen / hat 

der Pabſt den erſten dieſes in dem Conliſtorio, ſodeß Morgens gehaltenwor⸗ 
den / wider alles vermuthen / 16. Cardinale erwehlet / deren Namen die ſe xvr. Nene 


nachfolgende ſeyn ſollen: Cardinal 
| | auff ein⸗ 


. MonfignorePignarelli, Päbſlicher Cammermeiſter. aufen 


3. Canutio, Biſchoff zu Viterbo. EIU 
4. Agoftini, Datarius, ue rm 
.£ Bonvifi, Nuntius zu Wierr. 

€, Mellini, Nuntius in Hiſpan m. 


2. Spinola ein Genueſer / Gubernator u m. er 


en 
\ 


f 
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— 
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7. Vifconti, Erg, Bifchoffzu Daylanıı 0 e 
8. Gallio , Biſcheff zu feit „ deß pies DVermander. rate 
9. Ginett, Schaßmeiſter.. „ 
10. Taya, Auditor Rotæ. : „„ 


11. di Luca, ein Neapolltaner / Auditor, - eee, e 


iz PB: Capizucchr,-eín D Dominicaner. N Ji 
13. P. Lauria, ein Darfüfer, en e 
14. Der Abbt Michiel Angelo Rizzi. 8 
15. Sacchetti, Auditor di Cam und 


16. Don Benedetto Pamfilio: alle Männer von t Merken 
Qiualitaͤten / und exemplacifiben Leben / ſaͤmptlich Creaturen deß Pabſts. 
Weilen nun noch ro. Platze oder Cardinal⸗ Stellen ledig / vermeynete man / 
daß der Pabſt ſelbige fůr die Cronen und andere Potentaten / als welche von 
ihren Mitteln Cardin aͤle zu erwehlen pflegen / übrig behalten habe. 

f Durch alſo vorgangene Creation bemeldter 16. Cardinaͤlen iſt ſolch ohn⸗ 
gemeine Freude duchgehend entffänden daß dergleichen von Zeit gegewaͤrti⸗ 
ger Regierung / nit ge ſehen worden. Beyde neue Herren Garbinále Taya und 
Kicci, blieben beſtaͤndig da bey / den Hut nit anzunehmen; wie ſie dann hoch 
gebeiten / daß der Pabſt in ihre Stellen andere benennen wolle / maſſen ſie bey 
Auß theilung der Huͤte ſich auch nit eingefunden / wiewol eine groſſe Menge 
Dolcks zuſammen gelauffen / in Mer nung fie in der Zahl zu ſehen. Der 

| Spring Pamphil o hat Alle die erfie Zeitung ron der Promotion feines Hn. 
Brudern gebracht / groſſe Ver ehrung gethan / Ihme ſelber auch alſobald eine 
Summa von 80co. Cronen bcaren Gelts geſchickt / und eine Penſion von 

. 2000. Piſte letten jaͤhrlichs verſchafft / auch allerhand Mobilien verſchiedene 
Gemaͤcher zu zieren verehrt. Bey ſo geſchehener Promotion hat der Pabſt 
auch den ſchon vorher gegebenen Beſehl wegen der Damen in den Kirchen 


E. 


erneuert / will ſelbigen völlig gehalten haben / und daß man ſolche keines wegs i 


ablolviren ſolte; in Erſehung aber daß ſolches nit fruchtete / wolte Er fie gar 
Nee auß der Kirchen ſchlieſſen. Der Span. Geſandte verehrete ein künſtlich 


Rauch außgewuͤrcktes Rauch faß / 2000. Cronen werth / in die Kirche S. Rochi, wel⸗ — 


fati/ cher volkommenen Ablaß erhalten für alle die ſo allda und in S. Maria Major 


2000. Cro bitten werden / daß der liebe Allmaͤchtige das „ Spanien von der 


nen contegion befreyen wolle. 


gan Nach regulirter modeſtie deß Frauenzimmers) war der Pabſt welter 


Kirche Willens / auch die falſchen Paare oder Perraquen der Männer zu verbieten / 


Sep welebes aber / wie man barfür hielte / mehrere Mühe koſten doͤrffte zu We eck 
i zu bringen. Bey der Muſic ſelbſt in den Kirchen iſt auch eine Reformation 
vorgeweſen / der Cardinal Felice Roſpiglioſi aber / als deren Protector, hat 

ſich deß Wercks fo kr Vis de js dato die vorgehabte Refor⸗ 
mation 


] 
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mation ane cfc berechen Oübedeurer Span, Ahacfanbter celbrire 
„feiner Koͤnigin Geburts⸗Tag mit ate fen Freuden indem er vor feinem Yale 
laft/ auff dem Spaniſchen Platz eine Schau- Buͤhneauffrichten / und bare 


auff von den beſten Maſſcanten der Stadt Rem verſchlodeneLobgeſange der 


Klnigin zu Ehren und 1x. uncerſchtedliche Kunffeuer auff jebem Plas an. 
zuͤnden laſſen / welche zu der gantzen Menge Volcks beſonderm Vergnügen 
ehngemeinen effect gethan. Es icf auch die Königin Gbriflina flottd da. 
chen bereiten / umb die Geburt der jungen Koͤnigl. Princeſſin in Schweden 

mit offentlichen Freuden Zeichen der Gemeinde kund zu machen. Der Pabſt 

(| publicirte ein allgemeines Jubilzum durch die Lane Gbriftenbeit / den lieben 
Allmächtigen umb wahre Vereinigung aller Chriſtlichen Potentacen zu bir, 
ten. Die eee eee blieben noch unaußgelheit / ein 
ſicherer Aſtrologus aber hat fid) bemüͤhet / in Form einer Pas qulnadea daruͤber 
etwas auß zulaſſen / deß wegen der Pabſt fich ſtarck offendiribehinden/und be; 
fohlen / den authorem zur. Hand zu bringen / welchen Falls er bel doͤrffte beloh 
8 net werden. ái e e 101 1 i MS ursi caia EV i 
Im Monat Sept 1681, trug ſich in Italien mit Caſal was unverhofftes enc 
zu / womit es alfo her gangen ſeyn fo : Nachdem der Hertog ven Mantua dem Pep ag 
König in Franckreich geſchrteben / und behauptet daß er niemablen einen Verlauff 
Vac wegen Caſal gecchloſen indem er von diefem Ort nur allein den der ve. 
ulſumfructum gehabt / and nicht deſſen Eigenthumbs Her: geweſen / derowegen Runge» · 
er einfolglich damit nit feines Gefallens dilponiren koͤnte / ſondern im Faller fal/ fe 
ne eibs, Erben mit To abgienge, beſagtes Caſal ohnfehlbar der verwittib ndern; 

«tth Röiferin anheim file, worüber ich der König fehr alert und befohlenhar Sera 

ben ſolle / ſeine nach Italien march irende Armee noch mit 1oooo. Mann zu pr 
becken, Cs perurfachte aberín gans Sralien einegreffe Befürkung daß en 


LJ 


| Ana eon elan Franckh vernehmen me, mide geſtalt die Frantzöſiſche 
Armee allbereits gegen Italien im Anzug und Caſal wegnehmen folle; von der 
andern feiren aber daß der Herzog von Daneua entfdil fen ſepeſolcheshube⸗ 
ſchützen / und fib zu wehren / da doch alle die jenige / ſo von Caſal kommen ver⸗ 
ſichert / daß nit die geringſte Kriegs⸗ Ver faſſung daſelbſt gemacht werde / auch an 
Volck fido nicht ein Mann terere / als die gewohnliche kleine Beſatzung und 
zwar in gar ſchlechtem Stande befinde / auch die Eirwohner im Montferrät 
offentlich außſagten die Frantzoſen nechſter Tagen oh ne fernere verůbende Ge⸗ 
walt in Caſal ſeyn würden / allermaſſen auch ſolches im Wercke alſo erfolget. 
Ob man nun wol mehrg edachtem Hertzog von Man tua gegen augenſchein⸗ 5 
liche Gefahr moͤglichſten Beyſtand zugeſagt / je dannoch hat er alle Huͤlff / 
ſio ihme von unterſchiedlichen Potentaten angebotten worden / freytrilig 
abgeſchlagen / und ift / vermoͤge des Tractats wegen Abtrettung der Be 
ſtung Caſal / zum Generaliſſimo über die Frantzoͤſiſche Amce in Italien 
à erklaͤret worden. Iſt alſo endlich M I was men "S. P" 
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 tenfionen auff Sabioneste, vermittelst sooo. Duplonen fo der Kong ihme 
darfür gibet: NB. Welches eben fo groffe Beſſtirzung / als Cafal, in Italen 
verurſacht: Dieweilen ſolcher Ort anjetzo in Handen deß Duc de Medina de 


las Torres, ſo dle Erbin pon Sabionette geheyrathet / it welcher in dieſen ſehr 
conſiderablen Orte ein Spaniſche Beſatung gelegt haar. 
Roͤmiſche Brieffe vom rg. Oetobr. gedenken unter andern auch dieſes / 

der Pabſt (ey einige Tage her febr melanchotifib geweſen / umb zweyer Urſa⸗ 
chen willen / deren erſte / daß Ihme eine Schmaͤhkarte wider die promotion 
der juͤngſten Cardinale zu handen kommen: Die andern / daß Calal denen 
Frantzoſen fo ſchlecht hin übergeben worden; welches umb vieler Urſachen 
allen verſtaͤnd igen Italtaͤnern ein ſtachlichter Dorn in den Augen: Daher — 
auch der Pabſt dem Mantuaniſchen Reſidenten / als dieſer im Namen ſeines 
Principalen Ihme Anzeig hievon gethan / nebens der benediction, nichts atte 
ders zur Antwort gegeben / als dieſes: Euer Herꝛ wird der en 
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welchen die ſchwere Reu deßwegen betreffen wird. Hiemit aber 
von Caſal für dieſes mal genug / mit nechſtem / beltebts Gott / ein mehrers. * 
Wegen dieſes gantz unvermutheten Handels mit Calal, war weit umb⸗ Can von 
her / und an allen andern Orten durch eee sie groffe confuſion, dahero man den Fran 
T eren actbar fof ein ſorglic 5 Nachdencken gehabt allerſelks Beer be⸗ 


euerwoͤhl ge Cardinale Ten in bezeugter reſolution beſtchen / ga ga ns 3 
| d aß ſie den Cardinals Hut nit empfangen wollen haben deß wegen jedweder kalien 
à parte dem Pabſt ſeine rationes uber ſchriben / Willens in vollem Conſiſtorio Se 
die renunciation offentlich zu thun / die vornemſte Miniſtri waren ie 
wuͤrcklich benennet / auch das ertheilte LIniveral-Jubilaum publicirtund geoͤf⸗ en 
net; Darauff hat der Pabſt ſelber / in Begleitung der Cardinalen Cibo,Spi- 
Hola, Pignatelli, Agoftini; de Lucca und Capizucchi, die Oeffnung mit Hal. 
tung der Stationen gethan. Sonſten war das Vorhaben mit Calal die eintzige 
d materie/warumb bey jederman groſſe Difeurfen und Verwunderungen vor 
9 1 doch der Hertg von Diansua zu ſolchem gantz 
Italien nachtheiligem Tractat ſich bewegen laſſen / und in dem man glaubte / es 
"ec fi d das Werck vonſelber zerſrenen / konte man noch nit (cen / wer fidi 
deß wegen offentlich widerſetzen werde. Beyden Monſignori Taya und Ricci, 
gab der Pabſt Zeit / zu bedencken / ob ſie das Cardinalat annehmen wollen oder 
Und ob er zwar nit geſinnet / ſie zur r Annehmung zu zwingen / f ſo hat ſich 
b fe hero cine Ferme daͤbſtl. Tafel gefunden / deß Inhalts / daß 
nan ee zwingen foll. - So viel unſere Hiſtoriſche Documenta 
geben. ben beyde v Herzen Gert mdi ndlich auff nochmaligen Beſelch die 
Dignität angenommen / und ſolten mit dem Cardinal Gallio nechſter Gele. 
genheit den Hut von deß Pabſts Haͤnden publice zugleich empfangen. „Mitler⸗ 


Y Aae nen alle neuerwehlte Cardinal dem Pabſt eine fpecification ihrer Guͤ⸗ 


ter einhaͤndigen / damit Er die beduͤrfftige mit gnugſamen Einkommen / ihre 
Dignitaͤten zu erhalten / verſehen möge. Der Cardinal Ricci und Cardinal 

de Lauria ſeynd Paͤbſtliche X heologi, und ſolten im Paͤbſtl Pallakiögiren: Er 
Der Cardinal Lucca ſtehet bey dein Paltaſt in beſondern gnädigen Favoren 
deßhalben viele Pralaren ſich in feinem Pallaſt zum auffwarten eingefunden / 
die er aber in groſſer Demut gebeten ſeiner zu verſchonen / und beym Cardinal 

Cibo, als erſten Miniſtro, dergleichen Hoͤfligteit vielmehr zu continuiren. Be⸗ 
langend die Beneficia, fo der Pabſt den neu⸗creirten Cardinaͤlen erklaͤrt / hat 
er dem wenigſten vor 4000. Crouen jahrlichen Sinkommens zugeeignet. Der 
Groß⸗Hertzog von Florentz uͤberſchickte dem Cardinal Taya, welcher fid) ins 
Convent S. Onufrii retirirt / groffe Wechſel und Regalien; dem Cardinal a- 


FgBoſtim ift das Biſtumb Afcoli übergeben / dem Cardinal Lucca ſolte die Da. 


maria folgen? und hat der een del Monte der — Chriſtinæ auß 
€i Schwe⸗ 


. Inzwischen blieben bede mache in 
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Die Schweden 13080. P letten und Beſichtrung brecht / daß Sie fe 
RR Jahr hegleche Summa en wehr haben fede. ^ 1 9 8 — agen 
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die jer 16 iot eee t — P. 
Perſon Sr. Majeſt den Eyd der Treue ſchweren und ablegen ſollen; wor ⸗ 
uͤber ermeldte Republic Genua pefrg allarmiret worden. Inumtteſſt hasen | 
ſich die Frantzoſen in dem Land Monrferrät ſehr außgebreitet / und Aan, : 
ass Poſten und Paͤſſe gegen dem en Maylan ic 


i uf Dare us Yo Of. Gia. CIE ? m 


u du "p ii ^ 
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ái was li den Spaniſchen / 
dlanſchſchen und Tuͤrckiſchen 


log aida e l 4 b 50 1 aim "^ 
! - paf irt. ner im Kal IN Baar mue nebst | 
yo Glongeibe. die e Syaniſchen harman onnerſtagden 19.9. Juni / zu 
Madrit auff dem groſſen Platz ein Stier⸗Gefecht gehalten / wobey 
l Cavaftere / jeder mit: Laquaͤyen und guten Pf rden / umb zu agiren / 

Sp anten efron. Der este Stter fo lof gelaſſen wurde bleſſirte den einen Caval⸗ 
lte. fiev ſehr gefaͤhrlich an der Schulter / nachdern er vorhero feine Lanze mit herol⸗ 


den Streit von s.biß 9. Uhr Nachmittag ſonder einig Unglück / auſſer daß ct» 
liche Pferde gequetſcht worden. Bey diefer Kurtzweil erhub fi auch ein 
Streit wegen des Rangs oder Vorgangs / unter den prp Zuſchau⸗ 
ern / alſo daß einer todt auff dem Platz geblieben. Der Paͤbſet. Nunpius hat 
dieſem Stier⸗Gefechte darumb nicht beygewohnet / weil er einige Tage vor⸗ 
hero Ordre erhalten / daß kein Geiſtlicher dar bey erſcheinen ſolte / deſſen aber 
Ungeachtet / hat man dennoch noe geſehen. Macht — 


ſcher Anſetzung auff ihm zerbrochen. Die übrige Gavaltier aber unterhielten 
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in Spanien vernommen / daß die Micfeotoirer mit dem Tuͤreken Frieden ge Tiofcor 
macht / als hat er der Moſcowitiſchen Geſand ſchafft / ſo zu Pariß geweſen / und wuiſche 


lich den 
di ihren öſßentlichen Einzug gehalten / ſelbigen Tag bey dem Sónig Gehoͤr Sus ans 
gehabt / und Sr. Königl. Majeſt ihres Groß⸗Fuͤrſten oder Czaars Schreiben: 


\ 


x von feiner Saphoy 


cher Ab⸗ 


mit Diamanten garnirt / eines unſchaͤnbaren Werthes / woran der Infantin 17° Berz 


ret / und dann für jeden von denen a2. Edelleuten fo mit Ihme geweſen / ei 
nen Ring mit einem groſſen Diamanten beſetzt. Von Lyſabon hatte man⸗ 
daß der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur daſelbſt Monſt. d' Oppede, mit deß En⸗ 
9 gellaͤnd und Hollaͤndiſchen Negotiationen allda gantz nicht zu frieden ſeye. 
Tractat Nach Inhalt eines Schreibens auß erwehntem Lyſabon unterm 29. Juli / 
deſſen “ war vor etlichen Tagen daſelbſt in dem groſſen Pallaſt die Ratificarion deß 
veas zwi jenigen / was zwiſchen der Cron Spanien und Portugall trartirt / außge⸗ 
Spente wechſelt werden / und beſtehet der Tractat in folgenden Articulen: . Daß 
und Por⸗ wegen der Unordnungen / fe Don Joſeph Garro in den Kriegs ⸗Neguln at^ 
tugall macht / an Portugal latistaction gegeben / und der Portugeſiſche Gouver- 
verban? neur reſtituirt werden ſolle. 2 Daß die Schantz mit allem Befhäg/in dem 
delt! ti^ Stand wie ſich dieſelbe arje zo befindet wieder an Portugall cecirt / doch aber 
kicirt. weder fortificirt noch repalirt werde. 3. Daß die Einwohner beſagter Inſul 
mit den Dowainen von Spanien / weder directe noch indirecte nicht handeln 
ſollen. 4. Sollen den Portugieſen alle Guͤter / ſo ihnen auff den Eylanden- 
geraubet worden / reſtituürt werden. F. Soll das Recht von der Schanz / 
(00 C fempt der Juriläigrion, in drey Monat geit reltitalrt werden / und ſollen von 
jeder Seite 3. Schieds maͤnner benamt werden / die in gedachten 3. Monaten 
ſich befeiffigen ſollen / die Strittigkeiten abzuthun / und einen Außſpruch ge 
ben / weme eigentlich das Eyland von S. Gabriel zugehoͤre. Wann aber die 
benannte 3. Schledsmaͤnner in der beſtimpten Zeit ſich nicht würden verglei⸗ 
chen konnen / fe ſoll dieſe Sache nach Rom gebracht / und der Pabſt darüber — 
das Urtheil ſprechen / wobey es dann beyde Partheyen bewenden laſſen 
ellen e e n enen > 
4 Marquis de Fronteira, einer von den vornemſten Miniſtern deß Portu⸗ 
gieſiſchen Hofs / verſturbe zu be Leydweſen deſſelben. Der Print Res 
gent begnaͤdigte alſobald deſſelben aͤltiſten Sohn / Grafen de Torres, mit dem 
Titil Marquis de Fronteira, den Hertzog von Cadeval aber machte Er zum 
Meftro de Camp General, welche Charge auch durch obigen Tods fall vacant 
worden. Montags den 19.29. Septembr hatte der Koͤnigl. Franzoͤſiſche 
Ambafladeur Mr. d Oppede bey Hof offentliche Audientz / worzu er durch den 
Grafen von Valdreys mit 8. Kutſchen / ſo dem Printz Regenten gehoͤrig / ne⸗ 
bens noch 18. andern Caroſſen / eingeholt worden. Sonntags vorher / kam 
von Rom ein Expreſſer zu Lyſabon an / mit denen noͤthigen Bullen / zu Wie⸗ 
der⸗Auffſtellung der Inquiſition, weßwegen man 3. Abend nacheinander / 
OE auff außtrücklichen Befelch / alle Glocken gelaͤutet / und durch die gantze Statt 
Freude Freuden; Feuer angezuͤndet hat. Gleich im Anfang deß Octobris / angte zu 
zu Lyſa⸗ Lyſabon ein Mohr an / welchen der Kaͤiſexr von Marocco und Fez in Qualitat 
bon. als Extraordinair-Ambaſſadeur an den Koͤnig von Franckreich ſendete / er» 
wartete guten Wind / umb ſeine Naͤiſe mit einem Frantzoͤſ. — 
wn | erner 


Anno 16817. ERNALIS CONTINUATIO.: 39 
ferner fortzuſetzen. Von Lagos wurde nach Lyſabon geſchrieben / daß 4. 
Srandenburgiſche Schiffe ſich auff der Seton Algarva auffhielten: Wor⸗ 
von drunten bey dem e Haupt. tul umefandiger zu melden / Ode 

heit vor fallen wird. 

Sonſten hatte! man auch auß Portug zal daß der Koͤnigl. Daͤniſch fie 1 9 
denk $yfbon/ wegen Wegnehmang der Schanz Chriſtians⸗Burg in von esas 
Guines reſtitution begehrt / und Ordre gegeben ſey / 12. von den ſchoͤnſten voyẽ foll 
Schiffen deß Königreichs Portugall gegen nechſtkuͤnfftigen May außzuruͤ⸗ nach Kx⸗ 
ſten / umb damit den Hertzog von Saphoyen abzuholen; Mit welchen der een 
Hertzog von Cadaval, als Extraordinari-Ambaſſadeur Seat 2 belt 


E somplinendren folgends a dna dco 
Ms Diu i Pb She T da a6. u- : 
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Er Senat zu Venedig ließ 6. Edle bon Deronn — $ Bench no. 


2 e) J eitiven/ in 24. Stun den zu erſcheinen / und die zween Gub ot. 
ero felbigen Gaftcisunfebtbariarecn Tagenzumbwegenihres ban; 


der c Piero Delfino Padoua geſtorben / welcher Procurator von S. Marco g- 
hat der Rath alſobald ro lolvirt / ihme einen den zn en 


und de He r n Franceſco Grimani an ſeine Stelle zu ſolche zu benel 
nen. Der Burger⸗Luſt zwiſchen den Nisoletten und 8 co E 


jaͤhrlichem Gebrauch nach / mit dem Fanſt⸗Gefecht zwar gehalten / darbey Burg | 

eine ſehr groſſe Menge Zuſeher geweſen; Es iſt aber auß dem gewoͤhnlichen = OR ; 

Spie rennen eju den Steinen gegriffen / und an⸗ m 

en wer den koͤnnen / als nachdem über 200. Perſonen! ſo a 

: iid her feet Zuſchauern verletzt geweſen. Der Frantzoͤſ. See ⸗ 

- €ommandeur Monft. du Queſne, war mit ſeinen unterh habenden ſteben Fran⸗ ii 

TS Kriegs⸗Schiffen / worunter auch ihrer See, Macht Vice- Admiral 
begriffen / zu Zante angelangt, begehrend von der Veſtung erſt begruͤſt zu wer⸗ 

den. Der Venerianiſche Pro veditot aber replieirtezum dritten mal dagegen / prove di- 

daß er es ohne Befehl ſenner Obern nicht thun wurde: Darauff ged. Mr. du torguZäre 

‚Quefne ohne Begruͤſſung von dar wieder abgeſegelt. Der Chevalier Cotna- will die 


ro hatte feine Zeit / als General in Dalmatien / loblich außgehaltenberpatben Sranzöf- 
an feinen Platz der Her? Lorenzo Dona, und erh alle N 9 ae 


der Herꝛ Leonardo Dona exwehlet worden. 
"n Der Rath von Venedig ſcht jekten hren Uh fab íen, m Poriß o Co gu 

und Inftruction ‚felbigem Konig zu hinterbringen und vorzuftellen / daß alle Rat 

5 hee Pläne von ihrer 8 iau Im N up e. o era 
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dels Red und Antwort zu geben. Weil Zeitung einkommen / daß | 
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jeſt. Schiffe zu erſt mit dem Geſchütz zu grͤſſen und daß das jenige vor 
dieſem geſchehen / waͤre einer gantzen Koͤnigl. Armee geſchehen; doch habe 
ſolches die Republic nicht gut geheiſſen / ſondern den jenigen Genfablcr ſo 
zu erſt und ohne Befehl ſelbiges gethan / auffhencken laſſen. Den Hern 
-. Girol, Cornaro, welcher feine Zeit als General in Dalmatien loͤbſich aufge, 
halten / hat man zum General: Provediror der Schiffs⸗Flotte e 
gedachter Frantzöͤſ. Commendant du Queſne, verbrannte in dem Haven von 
Sieben Scio ſieben Kriegs Schiffe von Tripolt / welche ſich dahin falv irt hatten / und 
u vermeynt ſicher zu ſeyn / umb daß ſolcher dem Groß „Tuͤrcken zugehoͤrig: Hie⸗ 
Kriege bey ift die Veſtung Scio ſelbſten / wie auch verſchiedene daſel bt ſtehende Dal 
Schiffe laͤſte: und eine von den vornehmsten Moſcheen, febr beſchaͤdiget worden / 
von den worüber ſich der Sultan hefftig erzuͤrnet / von dem Frantzoͤſiſe chen Geſandten 
Frãtzoſe ſatisfaction begehren / und zum genaueſten unterſuchen laſſen / was bey fide 
eno M action fir Schaden moͤge geſchehen ſeyn. ; 
nic Ein Schiff von Corfü brachte / der Herꝛ Ciurani ſeye allda son- feim 
brant. Geſandſchafft bey der Pforten glücklich ankommen / habe aber die Frantz ie 
ſche Abgeſandtin nicht mitgebracht / weil der Groß, a E pt ih 
rer Tochter / noch etwas zu verbleiben begehrt. Bemeldter Her: ad 
ni geweſener Abgeſandter zu Conſtantinopel kame endlich wieder gluͤcklich 
zu Venedig an / und confirmirte /: wie erſt bericht / daß er deß Frantzoͤſiſchen 
Abgeſandten Gemahlin und Tochter etliche Tage zu Tenedo vergeblich 


Sertzog wartet biß ſto hre Bagage wieder auß dem Schiff abholen laffe 
venbfie, Herzog von Statua lief auff dem groſſen Canal einen Pallaſtbeſchen vor. 


tua we! habens die jenigen Opera, fo dieſen Winter moͤchten præſentirt werden / zu 


A gen dafs fal a ban. wiewol ſich deſſen jederman verwundert / weil er ſelbſten wol dencken 


ie gun; kan / daß von Zeit er Caſal verkaufft / niemand ihn mit gewogenen Augen 


gefeben. anſtehet / und ſo viel mehr / weildem Ruff nach von Zeit der Herꝛ u 

Commendant in der Citadelle zu Caſal ankommen / und in der Stille feine. 
CBélcfer nach Mantua ſchleichen / geargwohnet wird / Er werde ſelbſt auch 
Frantzoͤſiſche Garniſon einnehmen; welches abſonderlich alle Italiaͤniſche 
Printzen ſehr br. beunruhiget / und zu der noch nicht geſchloſſenen defenfiv - al- 
lance mehrers antreibt / umb dadurch auffihre ara fe viel dicii he 
dacht pude. | 


Bored nte Türeifche Sachen. DA 
Türcki⸗ g Citfeto unfer jünaften Relation von den Tür ichen Sachen auffder 
ſche end & 34. Seiten / hat man ferner gehabt / daß der Cham dem Groß⸗Tuͤrcken 
m sine. ju Adrianopel die Articulen fo die Moſcowiter mit der Pforten eingehen 


riedens wolten / kund gethan / nemlich daß Moſcau die gantze Ukraine hinter dem Bory- 
Bands ſthene, aufgenommen die Statt Kiow alleine / und einige Meilwegs Laͤnde · 
jung. rey/reſtituſren wolten. Wannnun eee Conditionen anzunehmen 
geneigt 
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geneigt ſeye / wolten die Moſcowiter einige Ambaffadeurs, umb ſolche zu 


ſchlieſſen / abſchieken; Welcher Vortrag dem Groß ⸗Truͤcken ſehr angenehm 
geweſen ſeyn ſolle / alſo / daß er darauff geantwortet / die Ambafladeurs ſolten 
nach Conſtantinopel kommen / indeſſen ſeye er von Adrianopel aufgebrochen / 
und bereits an dem benannten Ort angelanget / umb gedachte Ambaſſadeurs 
au empfangen. Er campirte aber auſſerhalb der Stadt mit feinem gantzen 
Hof und Kriegsmacht / und hatte die Sultanin alleine zu ruͤck gelaſſen. In⸗ 


deſſen bliebe der Pferd Schwantz noch immer außgeſteckt / umd / daferne die 
Abgeſaͤndten nicht ankommen / und der Friede ungeſchloſſen bleiben ſolte / ſo 


balden zum Contre-March parät zu ſeyn. Die Kriegs ⸗Bereitſchafften ſtun⸗ 
den deßwegen inmittelſt auch nit ſtille / und wurde Ibrahim⸗Baſſalein Mann 
von groſſer Erfahrung in Kriegsweſen /) mit der ganzen Militz / und einem 
Theil Janitſcharen / nach Gatro geſchickt / umb von dannen nach Buda zu ge 


hen. Weil nun die Moldauer und Wallachen fid) auch zu bewegen begun 


ten / wolte man nichts gewiſſers halten / als daß der Krieg an einem oder dem 
andern Ort außbrechen wuͤrde / welches man aber der Zeit muſte heimgeſtel⸗ 


let ſeyn laſſen. | 


Nicht lange hernach empfienge man mit einem Schiff von Lante zu Ve⸗ 

nedig Schreiben auß Tuͤrckey / welche verſicherten / daß der Friede zwlſchen E 
denen Tuͤrcken und Moſcowttern nunmehr gaͤntzlich geſchloſſen: Dieſes be, Tuͤrcken 
ſcaͤttigten die nechſtfolgende Brieffe auß Conſtantinopel ſelbſten / deß In, und Moſ⸗ 
halts / daß durchgehends in ſelbiger Stadt wegen deß mie Moſcau erfolgt cowitern 
und publleirten Friedens groffe Freude bezeuget würde. Der Franzoſiſche 2150198 
Geſandte ſeye bey der Pforten noch in ſchlechtem Anſehen / und habe die Satis. black. 


faction wegen Privat - Interefe noch nicht koͤnnen erhalten / derowegen et 
den Tardanellen begeben würde ihn abzuholen. Die Btelleſiſche Galleren 
mit etlichen Tuͤrckiſchen Kriegs⸗Schiffen / war en bey den Dardanellen zwar 
außgelauffen / aber nicht in dem Stande groſſes Ubel anzurichten / auſſer 


daß fie fid) zum See⸗ ſchaͤumen begeben / und etwan in dem Neapolitan oder 


Siellianiſchen ans Land zu ſteigen / und Pluͤnderungen nach Moglichkeit su 


verüben / gedencken moͤgen. Es wurden auch zu S. Maura ſieben Tuͤrckt / Rauber 
ſche Galioten außgeruͤſtet / zu anderſt keinem Ende / als wie man zu verneh⸗ 1 
men hatte / umb abſonderlich dem Golfo feindliche Unſicherheit zuzuztezen. denten 
Dieſe Rauber von S. Maura haben im Einfahren pef Ports zu Pefaro , im unter — 
Kirchen, Staat zwey Venetianiſche Schiff angefallen / welche aber fo mei, ſchiedlich. 


ſterlichen Widerſtand gethan / indeme auch eine Venetianiſche Galtote ih⸗ 
nen zu Huͤlff kommen / daß die Tuͤrcken ſich ſelber in Noth gefunden / dann 


fie über ſiehentzig Mann verlohren / doch haben fie gedachte Gallote über, 


5 ᷑ 1. RU Vili 


bedacht wäre nach Franckreich zu kehren / und der Herr du Quefne fid) nach 
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dena day ren möchte tractiret / und der Sranseitfchen Nation Hande 
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welche man vernommen / der Uſſain Baſſa ſeye zu Belgrad (Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg) ankommen / man wiſſe aber nicht / was er vor Commiſſion 
haben moͤge: Etliche Tartarlſche Horden auß Crimée ſeyen auch auff ſelbi⸗ 
gen Frontleren erſchlenen. Der Groß⸗Vezier habe auß denen Veſtungen in 
Albania viel Artillerie ziehen laſſen / ub in Bollina zu ſchicken. In Caneg 
war unter den Griechen und Fuͤrcken groſſer Mißverſtand geweſen / den 
gleichwol der Vaſſa durch Enthauptung deß Urhebers eines Tüͤreken wie, 
der geſchlichtet. Aug der See hatte man durch ein Schiff von Conſtantino⸗ 
pel daß der Zroß⸗ Turck entſchloſſen habe / das Land Podolien mit dem Fürs 
ſtenthum Moldau zu vereinigen, / wellen die eine ſolvol als die andere Prolel⸗ 
fion von Chriſtlicher Religion mache / und alfo zu hoffen waͤre! daß fie da, 

durch zu guter Verſtaͤndnuß kommen wuͤrden. Der Frantzoͤſiſche Ambal- 


Suchen. 


deß Fran⸗deur habe bey dem Caya Audientz gehabt / und darinnen vorgebracht / was 


4 Pa 3 = MET : 
deurn bey und Wandel / 


folio maſſen fein König verlangte / daß er ins fünfftig Histo cu lk SHAB 
der Otto, wie vor Alters / durch das ganze Drtomannffche Reich verſtattet werden. 


manni⸗ Sonſten wil von unterſchiedlichen Orten für gewiß verlauten / daß die 


{he for. von Tripoli, Tunes und Alger fid) mit einander verbunden / und die Fran, 


en goſen für Feinde erklaͤrt: Inmtttelſt hielte Mont. du Quefne, Commen⸗ 
dank der Franzoſiſchen Kriegs, Schiffe im Archipelago, die Tripoliniſchen 
ande Haven zn Scio noch immer blocqturt“ weil wegen deß Vergleichs 
wlederumb einige Beſchwerlichkeiten vorgefallen / wiewol fid) der Capitain⸗ 
Baſſa Namens beg Groß, Türcken hefftig ins Mittel geleget. Hingegen hat 
man von Venedig unterm e. December es berichten Brieffe von Conſtan⸗ 
tnopel / daß der Franzöſiſche Ambafladeur Monf. Guilleragues, daſelbſt 
bermahl gefäͤnglich nach den fieben Thuͤrnen gebracht worden / wellen der 
Franzäſiſche Admiral Monf, qu Quefne fünff Turckiſche Galeren / fo mit 


Succuts nach Tripoligemolt/beficitten und erobert habe. 
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BUN: eee Gr Bat np eras ans ee : 
y you Obat TA c eet en q^ eng gut AIEO, are 

Bon Elſaſſiſchen Geſchichten: Wo ſonderlich von un⸗ 
verſehener Ubergab der fuͤrnehmen und beruͤhmten 
Reichs⸗Stadt Straßburg an die Franzoſen gehan - 
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> JIeoſel der auß voriger Herbſt⸗ Relation genugſam bekanter Fran, 
koſiſcher Minifter Pape d’Efpel, guß dem Sünsburgifchen gebürtig / 
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Anno 1681. VERNALIS CONTINUATIO, 4j 
denen Unterthanen im Elſas / in der Chur, Pfalz / und an andern angraͤn⸗ 
zenden Orten / zu thun gemacht / und mit was ſchweren Preſſuren €t ſelbige 
geaͤngſtiget; ſolches ift auß nechſt⸗ vorhergehender Continuation unſerer 
halbe jaͤhrigen Hiſtorien mehr als genug und mit Verwunderung zu erſe⸗ 
hen. Seithero fff glaubwuͤrdtger Bericht einkommen / daß bemeldter Pape 
d'Efpel von deß Herrn General de Montclar Secretario abgeſetzt / und eue 
Zeitlang zu Gron» Weiſſenburg von einem Lieutenant und ſechs Drago, 
nern bewacht / nachgehends aber gefaͤnglich nach Breyſach gebracht wor⸗ 
den / woſelbſten ihm wol der Lohn doͤrffte gegeben werden. 

| Gegen Außgang deß Juni / war dle Kaͤyſerliche Beſatzung zu Rhein⸗ . 
felden mit dreyhundert Mann verſtaͤrckt / und das Magazin wieder auffs Beſa⸗ 


2 


nene angefuͤllet worden. Der Commendant zu Creurzenach folle von Ih⸗ Rheine. 
rer Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz / und deß Herrn Marggrafen von den ver⸗ 


Baden Hochfl. Durchl. Ordre erhalten haben / im Fall die Srangofen ſtaͤrckt. 
ſelbigen Ort attaquiren wuͤrden / fid) auffs aͤuſſerſte zu defendiren / zu í 
dem Ende dann etliche Chur. Pfälsifche Voͤlcker in der Stadt ankom, 
men waren / welchen noch mehrere / wie auch einige Baadiſche folgen fop 
ten. Diewetlen aber das Verbott / das Graß in denen Wieſen abzumaͤ, 
hen / nunmehro von dem Gouverneur zu Hohenburg Marquis de la Bre- 
teſche auffgehoben / und jeder man erlaubet feine Wieſen maͤhen zu laſſen / 
das Heu zu machen / und heim zu fuͤhren / muthmaſſete man dahero / daß 
Creutenach fid) dieſes Jahr nichts zu befahren haben wiirde. Auß Lo⸗ annis. 
thringen waren zu Huͤnningen acht Stucke Geſchuͤz / zween Feuer⸗Moͤrſel gen komt 
und viertzig Waͤgen fo mit allerley Ammunition, in fpecie zweyhundert in völlige 
Centner Pulver / beladen geweſen / angelanget; Bemeldtes Huͤnningen Defen⸗ 
war nunmehr in voͤliger Defenfien , und alle Bollwercke mit andern N 
Wercken umbgeben / daher die Frantzo ſen beſchaͤfftiget waren / zu ermeld⸗ 
tem Huͤnningen / ſowol von Kriegs, Ammunition , als Proviant / ein 
groſſes Magazin aufffurichten. Im Elſaß gab es gantz ungewoͤhnliche 

groſſe Wuͤrme welche denen Erd⸗Gewaͤchſen groſſen Schaden thaͤ⸗ 

ten / und viel Furcht erweckten bey denen Inwohnern dieſes Landes. 
„Montags den xr. ar. Juli / legten Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. Neuer 
zu Pfalz / in Beyſeyn vieler hohen Perſonen und vornehmen Herren / an an a 
einem neuen Thurn / welcher zu mehrer Beveffigung deß Churfuͤrſtlichen en 
Schloſſes zu Heydelberg auffgebauet werden ſolte / den erſten Stein / wor, berg auff, 
bey dann viel ſchoͤne Solennitaͤten vorgangen / und ſowol mit denen Srü; geführt. 


D 


cken / als von der Infanterie und denen Dragonern Salve gegeben wor, 
den. Eben deſſelben Tags ſeynd auch Ihre Fuͤrſtl. Gnaden / der Herr 
Groß⸗Teutſchmeiſter von Mergentheim / unter Loͤſung deß Geſchüͤzes / zu 
gedachtem Heydelberg angelanget / und mit aller Hoͤflichkeit empfangen 

à 2 worden. 


Sub m | 
Kurtzweil zu Heydelberg ankommen Ihre Hochfuͤrſtliche Durchleuchtigkeiten / die 

e Herren Marggrafen von Baaden und Baaden⸗Durlach; Marggraf 
IE von SOnolsbad) / Fuͤrſt von Hohenzollern und von Oetingen / neben dem 
jungen Herrn Grafen von Caſtel. Nachmittag hielte man eine Stier, 


44 RELATTONIS HISTORIC. 
worden. Von der Stadt Weiſſenburg kamen einige Deputirte an / welche 
fidi bey guten Leuten Raths erholeten / was fie gegen die Frantzoſen zu thun 


haͤtten / als welche haben wollen / daß der halbe Rath mit Roͤmiſch Ca⸗ 


tholiſchen folle beſetzt werden. Sie haben auch zu Colmar die eine Schul 


eingenommen / daß fid) alfo die Verfolgung der Religion in dem Elſaß 


ziemlich mercken laſſen. Zu Lauterecken wurde mit Niderkeiſſung und 
Wieder ⸗Auffbauung der Ringmauer eyfferig continnirt, Die daſelbſt ll. 
geide Ginarnífon hat auch alle Dr, Bäume umb Lauterecken 2 einen 
Buͤchſen⸗Schuß welt von der Mauer / gaͤntzlich abhanen laſſen. Die Ein 


wohner zu Bergzabern waren in dem febr uͤbel dran / weil fie all ihr Hen 


verlohren / und gleichwol nechſter Tagen eine halbe Compagnie zu Pferd in 
ſelbige Stadt ins Winterquartier nehmen ſolten. 
Den 2. 18. Augulti, ſeynd an dem Churfuͤrſtlichen Pfaͤtziſchen Hof 


Jagt / welcher im 5, Schuß / fo Ihre Durchleuchtigkeiren / ꝛe. nach ihme 


mt Piſtolen gethan / gefallen. Abends wurde ein Pallet gehalten / bey welchem 
ſich auch deß Herren Printz Roberts Envoye, fo vor wenig Tagen zu Hey⸗ 
berg angelangt / eingefunden hat. Zu Breyſach hatten unlaͤngſt die Aler- 
fores, Advocaten und Procuratores des Koͤnigl. Confeil- Souverain in der 
juͤngſt⸗ erbauten fo genanten Neuſtatt / die erſte Seſſion gehalten / und muß 
ein jeder von ihnen / bey Verluſt feiner Charge, ein Hauß auff feinen Ko — 


ſten daſelbſt auffbauen laſſen. Als auch juͤngſthin die Schweißerifche Tag, 


Affont ſatzung zu Baaden ihre Endſchafft erreicht / hat fid) begeben / daß dem 
bleibt Koͤniglichen Franzzoͤſiſchen Reſidenten Sr, Gravel, eben in der Nacht / als er 


Ae andern Tags wieder wegreiſen wollen / allen feinen Kutſchen Pferden die 


e Schwetffe und Moͤhnen abgeſchnitten worden; dahero er allerhand ungle⸗ 
che Gedancken gewonnen. Es hat ſich aber bald befunden / daß ſolches ſein 
Stallknecht / der in ſeinem Logement gedienet / Gewins halber gethan / und 
die Haare hernach einem Fiſcher⸗Jungen verkaufft / welcher dann zur E 
Straff mit einem Haͤrinnen Krantz umb den Kopff von zwey Stadt, 


Knechten durch die Stadt gefuͤhret / und deß Landes verwieſen worden iſt. 


An der Saar / Bließ / Nohe und Glan⸗Strohm 7 war ein Koͤniglich. 
Frantzoͤſiſch Patent im Truck außgangen und angeſchlagen worden / daß alle 


die jenige / welche Wieſen umbgerſſſen / und Aecker daran gemacht / ben vier ⸗ 


sig Livres oder zwantzig Guͤlden Straff / welche den Armen zu gut kommen / 


weder zn Wieſen ligen laſſen / und mit Heu ⸗Vlumen beſaͤen fom, — Auß 
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Anno 1631. VERNALIS CONTINUATIO, 6 
der Schweiß hatte man / daß die Herren Cantons das Begehren / dem Fran- Denen 
toͤſtſchen Abgeſandten Sr. Gravel, umb in ihren Landen Recruten zu machen / Frantzoſe 


abgeſchlagen / auch uͤbrigens ihre Erklärung über ſeine Propolition, auff⸗ werden in 


zeigt / welcher fid) dann damit wol vergnuͤgt / und die mitgebrachte Gelder Pu Ne 


unter fie außgetheilet. 


geſetzt: Hingegen aber gegen den Koͤnigl. Spaniſchen ſich ſehr guͤnſtig E. is 
9 55 


it 


e is ^. erutenn 
Auff das neue S. Louys. Feſt / (war der 2 r. deß Auguſt⸗Monats /) tief geſtattet. 


fen die Frantzofen zu Huͤnningen ihre Canonen / deren ſechs an der Zahl 

waren / zum erſtenmahl brummen und hoͤren: Der Intendant zu Breyſach /ſD 

ließ an die Beampten im Elſaß / auff Koͤnigliche Ordre, Befelch ergehen / 
ordentlichen Bericht einzuſchicken was vor Guͤter und Brandſtaͤtte fid) im 


sanken Lande befinden / und daß den jenigen / ſo auff die laͤre Plaͤtze bauen / und 5 P 


wuͤſte Guͤter antrertan würden / nad) Beförderung der Sachen / nicht allein 
aller Vorſchub gethan / ſondern auch ſechs⸗Jaͤhrige Freyheit ſolle gegeben wer⸗ 
den / damit alſo das Land wiederumb zu vorigem Auffnehmen moͤge gebracht 
werden. Montag / den 22. Aug. I. Sept. muſten die Elſaſſiſche Dorffſchafften 
zum erſtenmahl Fourage nach Waſſlenheim ſchicken / fo nach der Koͤnigl. 
Ordre ſollen bezahlt werden. ff 2 nl 
Nunmehr folget eine umbſtaͤndige Erzehlung und Nachricht auß glaub⸗ Unpar⸗ 
würdigen vlelerley Brieffen gezogen / deſſen / was bey dem von den Frantzoſen thehliche 
gegen deß H. Rom. Reichs Stadt Straßburg feindlich veruͤbten Uberfalls / Erzehlüg 
bif nach deren Ubergab vom 18. bif 22. Sept. ft. vet. dieſes 168. Jahrs vor⸗ Sud 
gangen / damit verhäle es ſich / wie unpartheyiſch folget: Demnach der Fran⸗ her, 
zoſen Vorgeben nach / in Erfahrung gebracht / daß ſechstauſend Kaͤyſerl. Vol, muthlich 
cker / die Stadt Straßburg und derſelben Rheinpaß auffs neue zu beſetzen / im feindli⸗ 
Hekauß⸗March begriffen / hat Monſ. de Monclas, General, Lieutenant der Hemuber 
Koͤnigl. Armeen und Commendant im Elſaß / Krafft habender Koͤnigl. beruhe, 
dre, den 17.27. Sept. juͤngſthin zweytauſend Mann zu Fuß und etliche hundert teReichs⸗ 
Tragoner / unterm Commando deß Baron Daßfeld / von denen in Eyl auß Stadt 
allen Guarniſonen im Elſaß zuſammen gezogenen Voͤlckern außgeſchickt / Straßb. 
welche unwiſſend wohin / Sontags den 18; 2. umb x. Uhr gegen Tag in dle und dero⸗ 
Nuprechts⸗Au kommen / von da nach Ersffnung der Ordre gegen die Zoll, 1 
Schantze avancirt, ſolche umringt / und die unter einem Sergeanten darinn ia Er⸗ 


render Action e der Stadt worden / gen. 
1 o P : 3; . EN ſind ; 


wz 


— : ww 
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find die Franzoſen aller Orten aiimarchiter / haben fid) in die Ruprechts⸗ 
Au / dem Fuͤnffzehenwerch / Ziegel Ofen und andern herumb'liegenden Or - 
ten poſtirt / daß gemeldten Sontag Morgens niemand mehr in die Stadt ge⸗ 
koͤnnt. Das Haupt, Quartier hat Monſ. Monclas zu Illkirch / der Stadt 
zuſtaͤndig / genommen. Selbigen Nachmittag hat die Stadt dero geheimen 
Secretarium und Conſulenten Herrn Gunzer zu Monſ. Monclas außgeſand / 
von ihme die Urſach und Erlaͤuterung ſeines Unternehmens zu erfragen / de. 
me in kurtzer Antwort worden: Er hätte Koͤnigl. Befelch / ſich der Stadt / 
ehe dann die ſechstauſend im March begriffene Kaͤyſerl. Voͤlcker ankaͤmen / 
zu verſichern: Solches fónne er / Herr Gunzer / feinen Obern hinterbringen / 
um ſich biß zu Ankunfft Monſ. de TLouvois und der Artillerie / ſo unfehlbar fol, 
genden Tag umb Mittag da ſeyn wuͤrde / zu reſolviren / ob fic in der Guͤte / 
und mit gutem Accord ſich ergeben / oder der Gewalt und Feuer⸗Einwerffens 
erwarten wolten. Dieſes hat Herr Gunter noch felbigen Abend der Obrtg⸗ 
keit hinterbracht / man iſt alſobald zu Rath gangen / aber vor groſſer Be, 
ſtuͤrzung nichts refolvirt worden. Unterdeſſen hat man an Stellung guter 
Ordnung zu beſt moͤglichſter Defenfton nichts verſaͤumet / und die Buͤrger / 
ſchafft unter ihren Fahnen hin und wieder auff die Waͤlle poſtirt. Montags / 
den 19. 29. waren alle Läden geſchloſſen / kam auch ein Expreſſer / ſo Mon. 
de Louvois Ankunfft im Haupt, Quartter andeutete / und begehrte / daß der 
Magiſtrat Deputirte dahin abſchieken ſolte / welchen Mont: de Louvois 
bey ihrer Dahinkunfft angedeutet: Wie daß das gantze Elſas feinem Koͤ⸗ 
nig durch den Muͤnſteriſchen Friedens Schluß vom Kaͤyſer und Reich 
abgetretten / ferners zu Nimwegen beſtaͤttiget worden: Und ſey ihnen 
nicht unwiſſend / daß die Stadt Straßburg darinnen lige / dannenhero 
| | fönne fein König nicht umbher / fid) der Stadt ehiſtens zu verſichern / 
5 zumahlen glaubwuͤrdige Nachricht einkommen / daß die Teutſchen die 
| Stadt wieder beſezen wolten / und ſchon etliche tauſend Kaͤyſerliche Vol, 
\ cker im Anmarch begriffen wären: Darumb habe er von ihnen wiſſen wol⸗ 
| len / ob ſie geſinnet wären / gleich andere Elſaͤſſiſche Stände vor ihnen ge⸗ 
| than / fid) als gehorſame Unterthanen feinem König zu unterwerfen / wo 
M - icht / ſeye er befehlcht / mit Gewalt ihren Gehorſam zu erzwingen. Sie 
|) | ſolten ihren Zuſtend wol betrachten: Keine Huͤlffe fepe irgend woher zu 
I bhioffen / auffs wenigſte würden die Schweitzer ihrentwegen ſich nicht mit 
Il . feinem König’ als einem fo mächtigen Monarchen / in Krieg einlaſſen. 
Vierauff haben die Herren Deputirte noch eine kurtze Bedenck⸗Zeit erhal⸗ 
N teen. Der Rath ift ferner bepfatmmen geweſen / und hat den Schoͤffen von 
^ |... alita Zünfften deß Mont, de Louvois Anſinnen vorgetragen; die endlich 
l darvor gehalten / und beliebet / daß / in Anſehen man fid) ſchon etliche Tage 
| ) EU | LT | wehren 
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Ano 16g. VERNALIS CONTINUATIO. A 


wehren ſolte / bannod) zu Errettung der Stadt nicht wuͤrde zugelangen 


ſeyn / ſondern vielmehr dahin zu dencken / wie man ohne Blutſtuͤrtzung ei. 


nen guten / und zu Erhaltung der Stadt Rechten und Privilegien dienen, - 


den Accord treffen moͤge. Welcher Herren Schöffen Meynung man in 
aller Eyl der geſampten Buͤrgerſchafft / ſo die ganze Zeit über auff den 
Waͤllen in Bereitſchafft geſtanden / bey allen Fahnen vorgetragen; Die 
Anfangs zwar meiſtentheils der Meynung fid) zu wehren geweſen / aber end. 
lich die Nothwendigkeit durch vieles Remonſtriren der Obern vor Augen 
ſehend / in die Ubergab gewilliget haben. Dienſtag Morgens / war der 20. 
30. Sept. ſeyn die Herren Deputirte wieder in das Hauptquartier gekehret / 
und haben Mon. de Louvois und Monſ. de Menclas die von dem Magiſtrat 


aufgeſetzte Accords: Puncten vorgetragen; Welche beyde dieſelbige meh⸗ 


rentheils beltebt / und wie auß deren Abſchrifft zu erſehen / nur etlich weniges 


außgezogen / auch innerhalb zwantzig Tagen deß Koͤnigs Ratification und e. 


nehmhaltung zu ver ſchaffen verſprochen. Laut Accords / hat noch ſelbigen 
Abend umb 4. Uhr Monf. de Louvois vor der Pforten haltend / zehen Batail- 
lons zu Fuß / und ein Regiment Cuͤraſſirer / insgeſampt 10. 4 1000. Mann / 
in die Stadt ziehen laſſen / welche ſobald die Poſten auf den Waͤllen einge⸗ 
nommen / und die vor nehmſte Plaͤte beſetzt / davon die Cuͤraſſirer auf den 
Barfuͤſſer⸗Platz zu ſtehen kommen. Mittwochs / den 2. Sept. ſtil. ver. har 
man fie; bey der Bürgerſchafft nach advenant zu 79. C. 4. 3. in ein Hauß 
angefangen einznlogtren / ſolten weiter nichts als Sctvis zu fordern Macht 
haben / und nach Erbauung gnugſamer araquen wieder abgefuͤhret wer⸗ 
den: Doch ſeynmit ſolcher Einquartierung der Regiments⸗Perſonen Haͤu⸗ 
fer verſchonet blieben. Donnerſtag / den 22. ft. ver. iſt das Muͤnſter außge⸗ 
laͤret worden / und wurde ſolches wuͤreklich von den Catholiſchen zugebrau⸗ 


chen auggeſäubert/ und Stuhl hinein gebracht. Freytags / den 2 z. yl. vet. 
hat die Buͤrgerſchafft ihre Mußqueten und Lunten gelteffert / it auch der An⸗ 
fang zu Erbauung der Baraquen gemacht worden / und ſeyn zugleich uͤber 
ſechsig Wagen mit Pickeln / Schauffeln und anderm Schanggezeuge von 
Breyſach ankommen / denen nach und nach mehr ge folge. 
Aurbelangend die Vergleichs, Articulen / welche von denen Herren 
Jimmeiffern / Staͤttmeiſtern / dem Rath und der Obrigkeit der Stadt 
Straßburg denen Königlichen Staats, und Kriegs“ Bedienten / den 30. 
Sept. vorgetragen / und von denenſelben theils bewilliget /cheils beſchnitten 
worden / lanten dieſelbe ) arte folgen ee 
"PO ; ER SIS EIE "t any 
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und deß Adels im Unter⸗Elſaß / Seine Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt für iht 
hoͤchſtes Oberhaupt und Schuß⸗ Herren. ee be a, 
.- NB. Der Koͤnig nimt die Stadt / ſampt allen Dependentien / und dar⸗ 
Li zu gehörigen Orten / unter feinen Koͤnigl. Schutz und Schirm. 
II. Soll Se. Majeſt. alle alte Privilegien / Rechte / Gerechtig keiten / Sta⸗ 
cute und Gebraͤuche der Stadt Straßburg / beydes in Geiſt/als Weltliche 
dem Weſtphaͤliſchen Jꝛieden Schluß / welcher duꝛch den Nim wegiſchen confic- 


mirt und beſtaͤrtiget worden iſt / gemaͤß / confirmiren und beſtaͤrigen. 


NB, Iſt bewillige t: Yell in" 

III. Soll Se. Maj. die freye Ubung der Rellgion in dem Stande / wie 
derſelbe von An. 162 4. biß jeno geweſen / ſamt allen Kirchen und Schulen / laſ⸗ 
ſen / uud niemand / wer der auch ſeyn moͤchte / geſtatten / einige Prætenſion und 
Anfoͤrderung weder auff dieſelbe / noch auff die geiſtliche Güter / Stifftungen 
und Conventen / nemlich auff die Abtey zu S. Steffan / das Capitel zu S. 
Thomas / S. Marx / S. Wilhelm / zu Allerheiligen / und alle andere / fie ſehen 
hierinnen gleich benahmer oder nicht / u machen; ſondern dieſelbe zu allen und 


jeden Zeiten / der Stadt / und thren Inwohnern zu laſſen. 


NB, Iſt bewwilliget / daß fie alles das / was die geiftliche Güter anbelanget/ z 
nach Inhalt deß Tractats zu Muͤnſter / nutzen und genteſſen mo» -— 


gen / außgenotumen / die Kirche zu Unſer Frauen / ſonſten der Domb 
oder das Muͤnſter genannt / ſo den Catholiſchen wieder eingeraͤn 


meet werden foll. ^ Nichts deſtowentger will Se. Majeſt. geſchehesn 


up laſſen / daß fie die Glocken beſagter Kirche zu allen hiebevor uͤblt⸗ 
. außgenommen zu ihren Ber Stunden / gebr au 
IV. Soll Se. Maj. den Magiſtrat in gegewaͤrtigem Stand / benebenſt 


allen ſeinen Rechten / und freyen Wahl ihres Raths, Collegii, namentlich der | 
 DrösgehnerSünffiehnervEinund Zwanziger / Groſſen und Kleinen Raths / 


Schöffen der Stadt und Cantzley⸗Bedienten / die Kirchen⸗Conventen / die 
Univerfitát/ mit allen ihren Doctorn / Profeſſoren und Studenten / weß 
Standes und Weſens ſie ſeyn moͤgen / das Collegi um, die Zuͤnfften und 

Hand wercke / ins geſampt und ſonders / wie fie fid) jeno befinden / mit aller 


Civil-und Criminal-Jurisdidtion laſſee n 

NB, Iſt bewilliget: auſſer daß man in Sachen / welche fid) über tauſend 

Frantzoͤſiſche Pfund am Capital belauffen / an das Parlament zu 

.. SBroyadjappellirenmóge: Jedoch foldie Appellation bas son bem. 
Magiſtrat ergangene Urtheil / wann fid) die Streit⸗Sache niche 
fer zweytauſend Frantzoͤſſche Pfund belaufft / nicht hin⸗ 


e * 
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auff den Waͤllen und in den Burgers ⸗Haͤuſern befindet / sie ni 
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E LU AE Soll auch Se. Majeſt. der Stadt zulaſſen und betoilltgen / daß ae 
bey dem Bei und Genuß aller ihrer Einkünften / X echten / Zoͤllen / Brück en⸗ 
Zoͤllen und Commercien: beneberiſt dem Kauffhauß wie fic denken auf 
aegenmärtige Stunde gehabt / ungehindert verbleiben und die freye difpofi- 
tionund Vertwaltung über den Pfennings⸗ Theern / und die Münz wie auch 
ber das Geſchiitz Munition und Gewehr beydes fo ſich indem geughauß / als 
pf ipei iger 
über die Korn Speicher / Wein⸗Keller / Holtz⸗K oblen und Seiffen Kann riy 
und allerandern / ingleichem über die Glocken / Ar: chiven und [hei] liche Ur⸗ 
kunden / wle ti ie Namen haben / gelaſſen werden moͤgen. 
2.51 N NB. Wird bewilligt : angenommen was das Gefehlin/Rrieg 


5 nin: Munition und Gewehr / fo fich in den allgemeinen Megane 
N UE. der Stadt befindet / welches que Gr. Majeſt. Offtetrern 


Macht und Gewalt ſtehen fol, Was aber das Gewehr der 
46. Mi Eo Perſonen und Bises thelanget / ſoll baffcfóc 
e dif 9 auff dem Rahthauß in einem 7 RS ST CO undbet 
ra dm . Magiftrarden Schlüfeldarzuhaben. : 


patet 


En Sol die Bürgerſchafft von allen Contributionenund andern An 
Hagenbefteperfeym, und Se. Majeſt. der Stadt alle / beydes ordenel ſche und ge. 
e een deren Unterhaltung len y 


oce NBe Sft bewiliget. 


VII. So Se. Maj "m 8 en bon Straßb. efto 


en Nutz und Gebrauch ber Rhem⸗ Brücken / wie auch aller ihrer ihnen zugehd⸗ 
rigen! n „Dorffſcha . und Feldguͤter laſſen / und 


der Sta di íe'Onabeertocifer "A ihr Friſt⸗ und? Auffſchrubs⸗Brieffe gegen ihre 


pr Reichs e 
NB. willger⸗ * 


Gum e Mae eine Aumeſtie ex ditt Ber a . 


, wee » 


n ſenheit alles vorgegangenen / beydes gemeiner Stadt / als allen Particulir⸗Per⸗ ; 


ſonen / ohne einge enception und Rußnahmbewiligen worunter auch der 
Pfaltz⸗Graf von Veldenz / der Graf von Naſſau / J. Kaͤyſerl. Maier. Nee 


dent / alle Spitaͤle und der e ee een Haie nund ac 
Le ee ioM- 3: Miele 
| NB. Iſt bewilige W En RR ae 


rg So e ikea zu laſſen / di 


8 a 110 Be n legen. de 


13d 19585 f ts 3 be yi E Mech qun $5 B2. 


go 


Freyße Privilegien beyzulegen : zu deſto mehrer Verſichereng Sie dann allbereit be⸗ 
Stadt fohlen / daß man beſagte Stadt hinfuͤro die Freye Koͤmgl. Stadt Straßburg 


Straßb. nennen ſolte. 


genennet 
werden. 


Pferd bedecket waren. So balden Sie aus dero Kutſchen ſtiegen / gaben der 


in der Stille z 


Herzog 


"LAN y 
Nr i es n 
E A ^. TEE 


Anno 1681 VERNALIS CONTINUATIO. 5 


Gottes Hauß / in welchem Eure Majeſtaͤt den wahren Gottesdienſt wieder 
auffgerichtet hat / unauffhoͤrlich gen Himmel zu erheben / daß die Goͤttliche 
Majeſtaͤt Euch / allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr / mit allem Glück und Segen 
uͤberſchuͤtten wolle foe Se 
Beſchreib. 
es 


AL. Ee : E CHIPS E Dr 2 2) er, d 

ES Weil dann nur ehr die Welt / wegen bergab dieſer (o berühmten Stadt des Mün⸗ 
Straßb. erfüllet / ſokoͤnnen wir nit vorben / von dieſem groſſen Wunder⸗Gebaͤu ſters zu 
rr 8 des Straßb⸗ 


& J 
: EEE 
a vun e 2 


EX i 


HISTORICA 


E RELATIONIS | 


Thumb / Domm oder das Münſter genannt. LUDOVICUS oder 
Ludwig ber Groſſe / welcher war der Fuͤnffte / aber der Erſte Chriſtliche 


Koͤnig in Frankreich / hat es im . Jahr feiner Regirung Anno jog erſtlich 


mehrentheils von Holt auffgerichtet, Im Jahr rozs. hat man diſes Fundament 
hinweg geraͤumet / und nach einem sieffen und guten Grund gegraben / welcher 
mit ellern Pfaͤlen ins Waſſer hinein geleget worden mit welcher Arbeit man 
in z. Jahren / nemlich Anno 1628. unter das Dach gekommen Das übrige Ge⸗ 
bau iſt allererſt Anno 1275. (find 260. Jahre) wiewol ohne den T Thurn / vol⸗ 
lendet worden. Gleich im folgenden Jahr ward das Fundament zum Thurn ge⸗ 
legt. Anno 1277. den ij. May / legte Biſchof Conrad III. Herꝛ zu Lichtenberg / 
den erſten Stein darzu. Erwein von Steinbach war Baumeiſter / der aber 
Anno 1218. ſtarb / und ſeit zem Sohn Kohannt dieſe Arbeit überlleß / welcher den 
Baubiß fat zum Wächter⸗Haͤußlenn vollführet / und Anno 1339. feinem Vat 
ter gefolget iſt. An ſeine Stelle kam Johann Hiltz von Coͤlen / wel her die vter 
Schnecken⸗Sttegen / ſampt dem Thurn / biß an die Crone oder Helm verfertt⸗ 
get / und darauff zz. den Weg zu einem andern Leben geſüchet Ob nun gleich 
die Steinezu bemeldter Cron (don gehauen waren / ſo blieb die Arbeit doch lange 
Zeit / nach Abſterben des letzten Melſkers / ligen / deren fid) keiner zu unternehmen 
getrauete. jecn 1439. gab fich endlich ein Schwabe an / welcher die Cron 
oder den Helm verfer tigte / Knopffund Creutz darauff ſetzte / und endlich das 
Werck ein mahl vollendete. Hat man alſo an dem gantzen Münster wie es jetzt 
ſtehet / 424. an dem Thurn aber allein 153. Jahr gebauet / welches nicht zu eere 
wundern / wann man betrachtet / daß es ein Verck weicher mit Recht das Achte 
Wunderwerck der Welt genennet werden moͤchte / und ift alles von gehauenen 
Quater⸗Steinen auffgebauet. Der Thurniſt allenthalben durchſichtig / und 
vonunverg leichliche Kunst 60. Staffeln muß man ſteigen / ehe man oben hin⸗ 
auff 1 Seine. Höhe über der Erden erſtrecket ſich auff 504. Welck 
Schuhe. Zu ss andshut in Kalle einer der noch höher in die Wolcken ficio 
get / aber er fel lang fo kuͤnſtlich nicht ſeyn atebfefer, — 
Die Stadt Straßburg ſelb ſten belangend / iſt ſelbige die fürnchmſte des 
Untern⸗Elſaſſes : Soll ihren Na men haben von den pielengroffen Straf 
und Grafen. fat auff einem fruchtbaren Land / und iſt an Wein und Gerreyd 

über die moſſen reich / ze. Weitere Beſchreibung iſt dieſes Orts ohnvonnoͤthen 
Des Kentgs in Frankreich Natifiearion der vor der Stadt Straßkurg 


vorgeſchlagenen Articulen / iſt nachfolg zenden Inhalts: 
Nachdem Se. Maj. allevon dem Rath und rigkelr der Stadt S Straß⸗ 


burg vorgeſchlagene Artickel / ſamt der RL? henen Erklaͤrungen/geleſen 

und examinirt, bat Sie dieſelben fuͤr gene bin gehal en / ratificirt und confir- 

mirt. Und heiſſet demnach gut/ atificirt und confirmirt alles das jentge / was 
in 


| Anno 168. 
des Ota frere dafelbſt / etwas weniges zu gedencken Selbiges wird ſonſen der 


— 


ſoricht demnach bey Königlichen Wort und Glauben / dieſelbe unverbrüchlich 


don Puncten zu Puncten zu halten / zu beobachten / und denenſelben nachzukom⸗ 


men / und nicht zu geſtatten / daß denenſelben weder directe noch indire&e zuwi⸗ 
der gehandelt werde. Zu wahrem Urkund deſſen / hat Se. Majeſt gegenwaͤrti⸗ 


ges dieſes mit Ihrer eigenen Hand untenſchrieben / und Dero geheimes Sigel 


vortruͤcken laſſen. So geſchehen zu Vitry den 3. OGobris 1681. 


CL S war unterzeichnet 0: - 
u ii Louis. f 2 Ioa uiid 
5 und beſſer drumen 
e e ee eee à urit Colbert. 


Freytag den v7.7. Octobr. Vormittags umb 10. Uhr / reyſeten beyde Ma⸗ 
jeſtaten / und die aange Koͤntgl. Hoofftatt / in Begleitung vieler Fürſtl. Perſonen 
und Abgeſandten / auch anderer Stands ⸗Perſonen mit gleichen Solennikaͤten 
als Sie eingezogen / von Straßburg wieder ab / und zwar auf Zabern / allwo der 
Hr. Biſchof von Straßb. beyde Majeſt. tractiren / und mit einer Jagd erluſti⸗ 
gen wollen Ihre Koͤn Muj haben die Zeit / als Sie zu Straßburg geweſen / 
täglich felbige Fortiftcation auffs genaueſte beſichtiget / find auch zu Kehl uͤberm 

Rhein geweſen / und haben den Platz zwiſchen Enſisheim und Dutlen / allwd 
Anno 1676. das Treffen zwiſchen den Hoch⸗Fuͤrſtl. Luͤneb. Trouppen / und dem 
Marchal de Turenne geweſen / auch zu ſehen verlanget. Bey Anweſenheit 


7 


geſchloſſenen Accords ⸗Puncten entgegen wäre. Gleichfalls hat das Käyfer!. 
arnmer⸗Gertelt zu Speyer / durch einige Deputirten umb die Nentralitätund 
Srcherheit der Stadt Speyer anſuchen laffen: Worauff Monfr. de Louvois 
die Antwort ertheilt / daß es noch nicht Zeit ſey / dergleichen zu ſuchen / ſintemal 


I 


noch keine Ruptur vorhanden waͤre. 


Sonntag den 13.23. Novembr. hat man zu Straßburg aller Orten ein Königl. 
gen V 
ar, ES. a REIT de, E m YT \ 2 fd:ucung 
wider thun werde / 10. Meiehsthaler erlegen ſoll: Dem jenigen aber / welcher die der enr. 
angeſetzte 100. Nth lr. nicht werde erlegen koͤnnen foit eine Lilie auf die Stirn ge⸗fe. 
brannt und der Stadt verwieſen werden. Daſelbſt war des Gouverneurs . 
0 D , ' unb was 
C DEM . h E uo tL II ; 1 d He Of Harz 70 darbey 
Gouverneur, neben ſeiner Gemahlin / und mehr dann 100. Offtcirer / und gange 
o: | 3 5 5 


Koͤnigl Edict angeſchlagen keinen Brief oder Paquet durch andere W 
die ordinari Poſtzuverſchicken / mit der angehenckten Bedrohung / daß / wer bate 


- Monfi. le Marquis de Chamilly Vetter toͤdtlich erkrancket / da dann gedachter 


G íij. 


* Rare ub 1 
"Lo. * 
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Annas  VERNALISLEDNTINUATÍOT . 
in Dero Namen von dem Marquis von Luvois, und Freyherꝛn von Monclas, 
nach Inhalt beſagter Erklaͤrungen / zugeſagt und verſprochen worden iſt Ver⸗ 


Ordens⸗ 


des Koͤnigs / hatten einige Ordens⸗Perſonen umb SX eftítution derer von Anno om $6 
AD E - : 1 ; 2 » 7 P 9- 
1624. her in Straßburg abgegangenen Catholiſchen Kirchen / und um das freye nig abge⸗ 
exereitium ihrer Religion in denfelben/Anfuchung gethan: ſind aber von Sr. wieſen. 
Maj und Monfr de Louvois, rotundè abgewieſen worden / weil ſolches denen 


* KELATIONIS-- HISTORIC JE Anno168r, 
1006. Soldaten nur mit Seiten⸗Gewehr / theils mit weiſſen Fackeln / theils mit 
brennenden Kertzen / unter einem mit Gold geſticktem Himmel das Hochwuͤrdi⸗ 
ge Sacrament / und das . Oel / ſo durch 2. Prieſter mit Chor⸗Hoͤcken getra. 
gen begleitet mit gar vielen Sonnetten und kleinen Gloͤcklein / und mtt heller 
Stummdas Lange lingua Gloriofa offentlich geſungen / auch ſelbige Proceſ. 
fion ben dem Stadt Straßburgiſchen Rahthauß vorüber gefuͤhrt. Weil nun 
die Ketten unter ſitzendem Rath verſperret geweſen / hat der Gubernator (ohne 
: daß er dem Magiſtrat vorhero das geringſte davon angedeutet) folcheabwerften —- 
llaſſen / und ſolcher geſtalt / mit Zulauffung über 1000. Perſonen / das H. Sacra⸗ 
ment zu dem Thum begleitet. Wie man gehoͤret / hat bemeldter Herr Gou- 
verneur deßwegen alſobald ſchrifftlichen Bericht an den Koͤnigl. Hoof erſtat⸗ 
tet / und einigen andern in der Nachbarſchafft ſich befindenden Koͤn. Miniftris 
ein ſolches notificiret. Was nun hierauff ferner erfolgen wird / ſtehet zu er» 
warten. Bey execution eines Moͤrders / ſo den 7. Decembris vorgangen / 
hat man Catholiſche Prieſter muͤſſen bentretten laſſen / weilder Maleſicant Ca⸗ 
tholiſch war: Es ſollen auch die in dem Spital ligende Krancken / welche Ma- 
dame de Chamilly neulich beſucht / und unter fie Almoſen außgetheilet / kuͤufftig 
von Catholiſchen Prieſtern bedienet werden. | 
| ehweikerifche Geſchichten. 
Schwel⸗ x Ermoͤz eines Berichts auß Pariß unterm 28. Octobris ſt. n. haben 
dn Ä 
Lm von Franckreich auff der Renſe nach Straßburg complimentirt: 
vom nig welche der Koͤnig / und zwar jeden / mit einer güldenen Ketten mit ſeinein Bild⸗ 
in Franck nuß beſchencken / und ſelbige magnificq tractiren laſſen. Nachdem nun die 
Tu 5 a. Mahlzeit verrichtet / ene Se. Majeft.tu den Saal / worinn ermeldte Deputirte 
live und geweſen / kommen / und babe mit ihnen Geſundheit feiner Gevattern und guten 
fracti, Freunde getruncken. So hat man auß der Schweitz auch dieſes gehabt / daß die 
ſaͤmtliche Herꝛen Cantons ſowol die Stadt Genff / Baſel / als auch Neufcha- 
ftel, auffs neue in dero Schutz genommen / und fid) in moͤglichſteqpoſitur ſtellen / 
wie fie dann den Herꝛn N. N. fo unter Franckreich lange Zeit für einen Briga- 
dier und General⸗ Lieutenant gedienet / zu ihrem General / und zwar über 86000. 
Mann / ſo fid ſtuͤndlich parathalten muͤſſen / erwehlet haben. Gleichfalls ſollen . 
Königliche Majeſtaͤt bedeuten Schweitzeriſchen Deputirten / als ſolche Seine 
Majeſtaͤt jüngſt zu Huͤnningen complimentiret / angebotten / und inder Her⸗ 
ren Cantons freyen Willen gefteller haben / entweder Huͤnningen wieder zu 
ſchleiffen / oder ſelbigen Ort mit Eydgenoſſiſchen Voͤlckern zu beſetzen / worauß 
abzunehmen waͤre / daß die Herzen Eydgenoſſen fid) wenig oder nichts von 
Franckreich zu befahren haͤtten. Unterdeſſen wurde gleichwol aus der sina 
55 | : berich⸗ 


Idero Herren Schweitzer⸗Cantons Deputirte / Ihre Koͤnigl Majeſtaͤ te 


berichtet / die Herꝛen Cantons haͤtten ſaͤmptlich beſchloſſen / umb Erhaltung 
ihrer Freyheit / Recht und Gerechtigketten willen / ſich dem jenigen / fo fie der 
rer berauben woſte / mit aller Macht zu widerſetzen: Und damit ein jeder in 
Zeit der Noth auff das eheſte parat, und im Defenſions⸗Stand ſeyn moͤchte / 
hat man fuͤr gut befunden / daß auff erſte Loßtbrennung eines groben Geſchü⸗ 
des (ſo von einem biß zum andern Ort geſchehen ſolte /) der groſſe Außſchuß / 


9000. wol bewehrter Mann / ſich fo bald nach ihrem aſſignirten Rendez - 


vous begeben / denen auff einen dergleichen doppelten Schuß / der zweyte 


Außſchuß / ſo in 40000. Mann beſtehet / folgen ſolte. Deſſen ohnerachtet / Schwet⸗ 
ſollen denen Schweitzeriſchen Cantons / als fie zu Enſisheim neulich bey Ih⸗ Ber - Can⸗ 
rer Koͤniglichen Majeſkaͤt von Franckreich geweſen / folgende drey Puncten ur | 
vorgetragen worden ſeyn / nemlich erſtlich: Ob ſie fo viel Volck in ihren fan Vorſchla “ 
den wolten werben laſſen / als Seine Majeſtaͤt begehrten ? Zweytens: Ob ſie gen keinen 
geſtatten wolten / daß Rheinfelden und Coſtnitz auff ihrem Boden angegriffen annehmen 
würde? Und drittens Ob ſie alle Alianzen renunciiren wolten / die ohne des oder belie⸗ 
Könige Willen eingegangen waren? Worauff fie geantwortet / daß ſie dieſer ben. 


Vorſchlaͤge keinen annehmen koͤnten. 


Die Abſchrifft des Befelchs der Cron Geſandten qu Baden und Sands 
Brafſchafft Turgau / de dato Baden in der Schweiz den 24. Octobris / ift bito 
ſes Inhalts: Weilen nun die unverſehene Wieder⸗Erhebung der Franzoͤſi⸗ 


den Waffen / und fo geſchwinder Übergang, der Stadt Straßburg / und eine 


fe ſtarcke Armee in dem Elſaß / fo leichtlich anderwertig im Gegentheil auch 
auffwickeln möchte ſoll luis billich angelegen ſeyn / für die Sicherheit und Ru⸗ 
he un eve lieben Vatterlandes vorzuſorgen deßwegen dann bfefe Tagſatzung 
alngeſtellet / und haben wir nothwendig befunden / daß alle Graͤntzen und Paͤſ⸗ 
fein gemeinen Vogtenen wol verſorget / und auch alle Mannſchafften in guter 
Bereikſchafft gehalten werden. Gelanget deßwegen unfer ernſtlicher Befehl 
an dich / daß du in deiner anvertrauten Vogtey alle Mannſchaͤfft / inſonderheit 
die Auß züger / ohne Verzug durch Mandata verwahren / und jeder mit Wehr 


undliber⸗Wehr / Kraut / dothund Lunten / fid) in ſtüindlicher Bereitſchafft hal⸗ 


ten / und auch die Hochwachten mit dem Feuerzeichen anſtellen / und ſonderlich 
auff den Paͤſſen / inſonderheit aber diefen Höfen / gute Obacht halten ſolleſt / 


damit auff allen unverhofften Fall das Vatterland geſchützet werden moͤge: So 
dann ſolches auch bey hoͤchſter Straff und Ungnad verbieten / daß niemand / es 
wäre Geiſt· oder Welt lich / Edel oder Unedel / keine Früchte / Ancken / undandere 
N Victualien, auſſer der Eydgenoſſenſchafft verkauffe / und wie ein ſolches / ab⸗ 
ſonderlich Fürkauffer / (o es auffer das Land unter anderm Vorwand fuͤh⸗ 
ren wolten / erfunden würden / ſolche an Leib und Guth zu ſtraffen. 
P. fleiſſiger Erſtattung deſſen / big auff fernern Befelch / bleiben wir 


Inzwi⸗ 
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ferentz 
Platz be⸗ 
liebet. 


S 


Herzog 
von tufeite 
burg bee 
foit feine 
Charge 
wieder 


Eine vor⸗ 
nehme 


Frau zum 
Feuer ver⸗ 
bammt. 


Stellet vor einige denckwůrdige Sachen / deren thells 


Franckſurt 
am Mayn I 
zum Con⸗ X7 


se RELATIONIS HISTORIC Annoıeßt, 
Inzwiſchen ließ die Regirung zu Bern und Zurich das Volck / ſowol in 
denen Staͤdten als durchs gantze Land / wochentlich zweymal mitihrem Gewehr 
exerciren. Auff den 13. 23 Decembris / ward von denen Evangeliſchen Gans — 
tons eine Conferenz zu Arran angeſtellt / umb uͤber einige Quell ionen, ſo zwi⸗ 
ſchen denen Catholiſchen und Evangeliſchen zu Claris / welche ſowol die Ubung 


der Religionals anderer Sachen betrifft zurachſchlagen wallſolche Streitig 
keit ſchon etliche Jahr gewaͤhret hat / und dafern ſolche nicht beygelegt werden 


ſolte / doͤrffte es dine Weitlaͤufftigkeit verurſachen Nachdem auch die Kauff⸗ 


lleute in Franckreich / ſo geborne Schweitzer und Reformirter Religlon ſeynd / 
äallda febr klagen / daß ſie von der Inquuſition angefochten / auch ihre Krancken 
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und Sterbende ſehr perturbirt wurden / und derohalben die Evangeliſche Can⸗ 
tons gebeten haben / ſich doch ihrer anzunehmen / und ihnen hülfliche Hand zur 
bteten; als ſolle in obbeſagter Conferenz ebenfalls auch daruͤb 


er gerathſchlaget 
ER 2» [Tt 2009 "s 1 
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bey Hoof / theils auſſer demſelben unterſchiedlich 
toren n ee ee l ate, e 
On Zeit an unſer neulichſten Erzehlung von dieſer Matert / haben Se 
ercell der Her: Graf von Manßfeld / hochanſehnlich Kaͤyſerl.Abge⸗ 
ſandter am Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hoof zu Pariß / Monſt de Croifü — 
ju wiſſengemacht / daß Ihre Kaͤyſerl. Majeſt die Stadt Franckfurt / zum Gon? 
ferenz⸗Platz über die Differentzten zwiſchen dem Roͤm Reich und der Cron 
Franckreich /acceß tirt habe / und verlangten / daß je eher jelieber ſolche Confe⸗ 
rentzien einen Anfang nehmen / und Se. Aler⸗Chriſcl. Majeſt. Dero Commis 
ſarien dahin ſchicken moͤgten; dann die Kaͤyſerl.ſchon gantz fertig waren und 
inſtruirt ſeyen / auf St. Johannis Tag fid) daſelbften einzufinden: Was abe 
beſagter Herr Graf zur Qt mort erhalten / haben wir noch zur eit nicht erfahren 
koͤnnen. Mittmochs ders. 8. Jun. ſchickten Ihre Maße der Koͤnig eine“ 
mahls einen Courier an Due de Luxenbourgytno fef felbtaen wieder an Hoof 
kommen / umb ſeine Charge / als Capitain von der Koͤnigl. deib⸗Garde zu vere 
treten: der auch am 20. 10. h. Abends / allda angelanget / und vom Koͤnig ſehr 
wol empfangen worden. Dienſtag den 1. Julit / betratte gedachter Herzog von 
Luxenburg / als Captain des Gar des du Corps wieder das erſte mal / deme der 
König alles / was ihme ſeithero gebüͤhret haͤtte / zahlen affer. Des Parlaments- 
Here de la Rada Frau von Rouen, (Roan) verdam̃te die fo genannte Cham 
bre Ardente zum Tod / welchem zu Folge ſelbiger der Kopff abgeſchlagemund 
der Coͤrper verbrannt worden. Die Sachen zwiſchen dem uis o 
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Hoof / und dem Paͤbſtl. Stul vergroͤſſerten ih von Tag zu Tag / und waren 
vier Bullen von Rom angelangt / mit welchen man gar nit zufrieden / daher 
man hoͤrete / daß auff Anhalten deß General Procureurs das Parlament 
ſelbige vor null und nichtig erklaͤren / und darvon appeliren würde; und blie⸗ 
be dieſer Urſachen halben die allgemeine Verſamlung der Cleriſey im König: 
reich Franckreich auff den 25. Septembris veſt geſtellet. Dieſer Tagen begab 
fi Monf. de S. Romain, nach Chantilly, und nahme Abſchied von dem 


f Printzen de Condé. Der Koͤnig ließ eine Declaration ergehen / Krafft wel⸗ 


cher denen Seidenſtickern zu Lyon verbotten wird / keine Reformirte dehrjun⸗ 

gen mehr anzunehmen; die Urſach deſſen ſolte ſeyn / weilen dieſe nach Erler⸗ 
ung der Kunſt fich ins gemein auß dem Königreich begeben / und beklagten 
Abos Reformirte von Rochelle bey dem Koͤnig / daß ic im Kirchen, Gebot 
angefallen / und ihrer 25. mit Steinen verwundet worden. Eine andere Kö 
nigl. Declaration ward publicirt / ver mittelſt welcher die Procureurs, Notarii 
und Lergeanten in allen Gerichts ⸗Aemptern deß ganzen Koͤntgreichs / fo 
frembder Religion ſind / ihre Charge quittiren ſollen. Den 22. Jul ſolten 


die Herꝛen de S. Romain ind de Harla y Beaumont, beyde Koͤni zl. Ambaffa- A 


oͤnig 


deursund Plenipotentiarii zu ber Conferentz zu Franckfurt dahin abraͤiſen Er 
Auff die Erklaͤrnng / welche der Kaͤlſerl.Abgeſandte Her: Graf von Manns, mn 


: 55 a kn dnas lg on ind d atten 
feld vorige Wochen gethan / haben Ihre Koͤnigl. Majeſt. Ihme geantwor ur 


tet daß es Ihro unmoͤglich geweienwäre) Ders Commiſſarien gegen §. Jo-Reichs⸗ 
Hanuis nach Franckfurt ſenden zu koͤnnen; aber gemeldte Ihre Com miſſarten Con fer 


ſolten laͤngſtens gegen Ende deß nechſtkommenden Monats Julti zu gedach AS 1 orbe 


. fm Sraucffurt/ denen Conferentzien mit dem Roͤmiſchen Reich beyzuwoh⸗ 


nen / erſcheinen und ſich einfinden. Von der action (deren auff der 73. Beſchaf⸗ 


Seiten der vorgehenden Relation gedacht worden) welche der Frantzoͤſiſ he fenheit 


Abgeſandte Montt, de Guillerague mit dem Groß ⸗Vezier zu Conſtantins⸗ der action 


pel gehabt / wurde jetzo gantz anderſt als vor dieſem geredet / unb kempt alles des 


ran⸗ 
Abe 


auff einen Frantzöͤſiſchen Renegaten auß / welchen gedachter Montt. de Guil- geſandte 
lerague, umb daß er von dem Koͤnig unzimliche Reden außgeſtoſſen / durch zu Con⸗ 


feine Leu le ergriffen / ſechs T 


als darauff der Groß ⸗Vezier felbigen mit allem Ernſt außgeliefert haben pel. 


wollen / erwürgen / und tod abfolgen laſſen. Was nun dieſer Handel fuͤr ei⸗ 


nen Außgang gewinnen werde / muß man der Zeit erwarten. Zu Pariß 4 
waren noch zwey Arꝛeſten herauß gegeben worden / einer / durch welchen man 2. 


age in einem Keller gefaͤnglich angehalten / und ftantinos 


halt 
ſcharf⸗ 


denen Reformirten alle Kirchen / ſo man von Lehen nennet / und allwo fie qe» fer Arre⸗ 
wohnet waren / ihr exercit um Religionis zu verꝛichten / dieweil der Lehen⸗Herꝛ ſten die 


damalen Proteſtirend war / als das Edict von Nantes herauß gegebe worden / Fetter 
3 4 > 
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abſchneidet und wegneb men thut Der andere Arreſt bringt / daß alle Roͤ⸗ 


miſch⸗Catholiſche Geistlichen / zu denen Proteſtirenden in ihre Haͤuſer gehen / 
und die Kinder von 7 Jahren alt fragen fallen: weg Religton fie ſeyn wollen? 
und ferner darinnen ordonniri / daß alle diejenige Kinder / welche geſagt wer⸗ 
den haben / daß ſie der Catholtſchen ſeyn wolten und darnach nicht beſtaͤndig 
darbey verbleiben / als Relaps und Ketzer zu erklaͤren. Und wird denen Eltern 
verbotten / daß ſie kein Kind / vor ermeldtem Alter / und ehe die Patres ſolche 
wegen der Religion befragt haben / auß dem Land ſchicken ſollen. Im Monat 
Julio / hielte der Rönta eine General⸗Muſterung aller Trouppen ſeines Hau⸗ 
ſes / worbey allen Reformirten / ſo ſich darunter befunden / angeſagt worden / 
fid entweder inder Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religtonunternchten zu laſſen o⸗ 
der ihre Dienſte zu quittiren; worauff dann einige alſobald nußßgetrettem und f 
ihre Roͤcke ampt dem Gewehr von ſich gegeben. Diefer Tagen condemnirse 
die Chambre ardentè die Madame de Britards, fo2. Jahr gefangen geſeſſen 7 
in eine Straff von rood. Pfund / hat auch noch darzu ſelbige auff s. Jahr auß 
der Statt und veß Lands von Pariß gewieſen / ein andere aber / ſo darmit in⸗ 
tereſſirt:geweſen / iſt gehenckt und hernach verbrandt worden. Der Koͤnigl. 
Scchwediſche Abgeſandter Baron de Bielke, hatte von feinem Koͤnig Schreiben 
erhalten / mit Ordre, ſelbige Ihr. Maj ſeloſt einzuhaͤndigen / derowegen er 
dann auch particulter⸗Audientz begehrt / die man ihm auch wegen deß Hertzog · 
: thumbs Zweybruͤcken zwar gegeben / hat aber keine beſſere Antwort empfan⸗ 
gen / als die jenige Fuͤrſten Def Reichs fo in denen prætendirten Dependen⸗ 
dien vom Elſaß und den 3. Biſchthuͤmern Mitz / ront und Verdun intereſ⸗ 
fit ſeynd Der Koͤni l Rath gab ein Decret von fi C/ durch welches das Col⸗ 
legium, ſo die Reformirte zu Sedan beſeſſen / ihnen entzogen und den "yeu 
kerneingeraumbt wird. Mittwoche den 23.13. Juli / einyftengen beyde Her⸗ 
ren; de S. Romi in und de Harlay, als Koͤnigl. Gevollmaͤchtigte zu der Gone 


König 
des Ve, auß kommen / wor nnen Se. Majefl: zu erkennen gibt daß Sie das Begin⸗ 
ginnen 


nigreich hinweg gezogen. Benebeus muſtt man auch hoͤren es ſeye dem Fran⸗ 
cgzoͤſiſchen Adel Proteſtirender Religion: ver mittelſt einer Koͤnig! Declara⸗ 
tion aufferlegt worden / ſich in kurtzem zu erklaͤren / ob fie den Catholiſchen 
Glauben annehmen wolten oder nicht / weilen ins ee 
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Proteſtirenden die geringſte Charge in Franckreich ſolte gegeben oder gelaſſen 


werden. Die jenige Hollander und Kauffleute / ſo ſich der Zeit zu Rochelle 
auffhielten / waren wegen deß neuen Koͤnigl. Mandats / fo wider die Proteſti⸗ 
rende ergangen / febr beſtuͤrtzt / inſonderheit wegen ihrer Kinder / welche man 


den Eltern vor ihren Augen wegnin met / und in einem aparten Hauß / ſo der 


Koͤniz hierzu bauen laſſen / in dem Catholiſchen Glauben unter ꝛichtet / biß daß 
ſolche erwachſen / alsdann ihnen ihre Elterliche Mittel eingehaͤudtget werden 


ſollen: Weßwegen dann obgedachte Kauffleute gar beweglich an die Herten 


Staaten geſchrieben / und fie erſucht ſich ihrer an zunehmen / und die Verfuͤ⸗ 
gung zu thun / daß ſie / in Ermanglung aller anderer Mittel / mit ihren Fami⸗ 
lien / Haabe und Guͤtern / ſicher nach Holland gehen moͤchten. Welches 
Schreiben die Herꝛen Staaten durch einige verordnete Commiſſarien cxamı- 
niren laſſen / und ſobald nur dieſelbe davon Relation gethan haben wurden, ſolle 


reſolvirt werden was weiter in der Sache zu thunſeye. 


: m onnerſtag den 7. Auguſti, raͤiſeten mehr bemeldte beyde Herren 
Gevollmaͤchtigten zu der bevorſtehenden Conferentz nach Franckfurt ab umb 


welche Zeit S. Majeſt der Koͤnig deß Monſr. Colbert de Croiliy Sohn / fo 


erſt 15. oder 16. Jahr alt iſt/ zu einem Parlament⸗Rath ernennet / mil dem ver 


ſprechen / ihme die Preſtdenten Charge, nach deß jetzigen pra icenten Tod / zu 
confeiiren. Montag den 25. Auguſt. in feſto Ludovici „ließ bet zu Coͤlln 
anweſende Koͤnigl. Frantzoͤſiſ Geſandter Sr. Tambaueau, zu Ehren feines? 
Königs vor feinem Logiment em Freuden ⸗Feuer anzünden / und denen Umb⸗ 
ſtehenden Wein præſentiren; wobey anfaͤnglich eine zeitlang Vive le Roy de 


France, bald darnach Vive l'Empereur! geruffen / und darauff das gemeine 


Volck mit Stuͤrmen auff ſein Hauß geworffen / und die Fenſter zerbrochen / 


und daferne die Soldaten ſelbiger Garniſon nicht darzu kommen waͤren / hätte 


der Poͤbel gar die Thuͤren am Hauß mit gewalt eingebrochen / welches aber 


noch verhindert worden. Den 16. hatte der Baron de Bielcke Koͤnigl. 


Tumult 
u Coͤlln. 


Schwediſcher Extraord. Ambaſſadeur Audientz / wobey er angebracht / daß 


die Reg. Koͤnigin in Schweden mit einer Princeſſin geneſen. ^ 
Auß Partß unterm 30. Auguft. wird gemeldtet / mit Brieffen auß 


ut d 


| Gute 
- Marfifien vom 18. dieſes habe man / ein Schiff von deß General. Lieutenant S; ung 
du Queſne Squadron habe auß Levante Zeitung gebracht daß ged. General See fü 


er 


8. Tripoliſche Raubſchiffe angetroffen / und in den Hafen zu Chio gejagt / Franck⸗ 
allda er deren 3. in Grund; auch weilen ſich der Tuͤrckiſche Commandant dar⸗ reich. 
gegen geſetzt / und Feuer geben laſſen / dergeſtalt auff ſelbige Veſtung geſchoſſen / 


daß eine Baſtion und etliche Haͤuſer gantz ruinirt worden: Worauf der Age 
2. geiſtliche Ordens Perſonen herab geſchiekt / und Friede begehren laſſen; 
welchem man aber geantwortet / daß mit dem Canoniren nicht ſolte eingehal⸗ 
ten werden / biß die Raubſchiffe mit dem ys und was ſonſten darin 795 
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lich herauß geliefert / auch alle gefangene Chrtſten dafeibk (o gelaſſen / und den 

n Alrnſerigen zugeſtellet würden. Wie es nun ferner ablauffen werde / müffe 

lI I gatbict? man erwarten. Von Pariß wird auch dieſes geſchrieben / daß der Koͤnig 

M deß Rö; dem Gouverneur gt Wayland andeuten laſſen / was maſſen Grrefolvirt fey / 

nigs an die Veſſung Gofatín Poſſeſſion zu nehmen / weilen folcher Ort / ſampt dem 

den Stat gantzen Montferrat und Dependentzen / nunmehro Franckreich zugehoͤre: De, 

halter su rowegen dann beſagter Gouverneur die jenige Be ſatzung / fo er in Gafat habe / 

May lad. alſobald herauß ziehen ſolte / im widrigen Fall ein ſolches durch andere Mittel 

erzwungen werden muͤſte: Da dann ſelbtge Voͤlcker als Banditen tractirt / 

und aller Schade und Unkoſten an den Maylaͤndern geſucht werden ſolte / Als 

1 auch dieſer Tagen der Englaͤnd. Extraord. Envoyé Mont de Saile, wegen 

feiner eigenen Geſchaͤfften von Fontainebleau nach Pariß kommen / ſeynd eint. 

ii rg Le ſeiner Bedienten mit deß Due d'Elboeuf Domeſtiquen in Zanek gerathen / 

Tumule worüber dieſe von andern verſtäͤrckt / Dienstag dene Sepfembr. mit alle 

3l suparig hand Gewehr gedachten Miniſters Behauſung angefallen / nachdem aber das 

000 | Thor zerbrochen / und fein Stallmeiſter tödlich verwundet wor den / haben die 

| Engländer zur Gegenwehr gegriffen / der andern fuͤnff auff dem Platz nder, 
gemacht / viele verletzt und die uͤbrige in die Flucht gejagt. Sobald ſolches der 
Duc di Elbœf erfahren / hat er ſich ungeſaumbt zu beſ ; gtem Monf.deSavi- — 

V cde verfügt) ſich entſchuldiget / und alle larisfaction verſprochen; wormit aber 

deleieſer nit vergnügt ware / ſondern ſchickte nach dem Lieutenant Cr minel, umb 
wegen deß vorgangenen gründlichen Bericht einzuziehen. Raͤiſete darauff 
ohn Verzug nach Fontainebleau, umb fid) bey dem König zu beklagen; wie 
dann Ihre Majeſt in gegebener particular-Audientz Dero Mißfallen wegen 
dieſes Accidents bezeugt / der Engländer actiongut geſprochen / und dem En- 

voyè alle ſatisfaction, fo er wůnſchen koͤnnen / gegeben haben / welche darinnen 
beſtanden / indem bemeldter Dae d Elbœuf Koͤnigl. Ordre bekommen 7 ſich 
nach Montrevil zu verfugen / und alfoa biß auff fernern Befilch zu verbii, 
Wefot? ben / etliche ſeiner Domeſtiquen wurden gefangen geſetzt / welche nach deß 
ers Königs Meynung 'exemplarifd) ſolten abgeſtraßft werden. Von Portiers 


art ge, ward berichtet / das ſich im Au uſto in der Gegend S. Maixans 6382, Perſo⸗ 
alten, nen in Staͤtten / Flecken und Doͤrffern / von der Calviniſchen zu der Catholi⸗ 
ſchen Religion gewendet. Von Pariß unterm 20. Sept. wird gemeldet / die 
A ͤ,jotecker und Barbierer von der eformirten Reltgion / welche charges von 
dem Grand Maiſtre d Artilletie, und dem Grand prevoſt gehabt / haben Be⸗ 

N felch bekommen / ihre Laͤden und Senben innerhalb 3. Tagen zu ſchlieſfen. Dis 
König in fer Tagen ſoll der K oͤnig im Wald zu Fontainebleau in groſſer Gefahr geweſen : 
Gefahr. ſeyn / indem er von einem Hirſch in etwas verletzt / einem Edelmann aber / ſo hin⸗ 
ter Ih. Maj. geweſen / das Pferd unterm Leib tod geſteſſen worden. Den 16. 
Oe, hat man zu Pariß bep der Koͤn. Academie 3. der kůnſtlichen RN | 

ne dn Ue + ie 
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fie Reformirter Religion waren / ihres Dienſtes erlaſſen. Zu Bearn wurde eine 
Fran / umb daß ſie etwas hart von dem Roͤm. Gottesdienſt geredt / zum Auß⸗ 
ſtreichen verurtheilet. Paſſagiers auß Franckreich brachten mit / daß die Refor⸗ 
mirten daſelbſt je länger je mehr verfolget wuͤrden. Liber welche Verfolgung 
ſich viel tauſend Reformirter auß den Staͤtten nach den Waͤldern retirirt / und 
mit ſich genommen / was ſie zuſammen bringen koͤnnen / umb daſelbſt ihr Leben a. 
zu beſchlieſſen. Zu Marfitienfande fic) ein groſſes Crocodil / wie auch etliche É 
Huͤner / ſo violetbraune Federn / rothe Fuͤſſe und Schnaͤbel haben / welche man 
zum Koͤnig bringen wollen: Selbiger iſt den r6. Nov. Nachmit. (atit gantzem 
Gefolg zu S. Germain angelangt. Ein mehrers hievon zu feiner Zeit. 8 
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Siebender Haupt⸗Titul. . x 
Fernere Außfuͤhrung der pur; Brandenb.Sefcbichte, 
On dieſer Materi iſt in voriger Herb, Relation von der 53. biß auff Rönigi. 
ber Seiten Meldung geſchehen. Fuͤr diſes mal erinnern wir weiter / Chur⸗ ufi 
daß Dienſtag den 28. Jun. 9. Jul Nachm. Ih. Maj die verwittibte Hochf. 
Roͤnigin in Dennemarck Ih. Churfl D. der Churfuͤrſtin von Bran⸗Bewir⸗ 
denb. eine Revifize gegeben / deß folgenden Tags Ihr. Churfl. Durchl. alle zu bung 5 
Pyrmont befindliche hohe Herꝛſchafften / als hoͤchſtged. Königin die Churfüͤr⸗ b Pyr⸗ 
ſtin von Pfaltz / Printz George von Dennemarck / die Hertzogen von Braun⸗ mont vor 
ſchweig Zell und Hannover / deren Semahlinnen und Princeſſinnen / eine gangen. 
Princeſſin von Guͤſtrau / und einem Printzen von Sachſen⸗Eiſenach / zu gaſte 
gehabt / welches alles ſich in guter Vergnuͤglichkeit geendiget. Freytag haben 
IJ. M. die verwittibte Königin von Dennemarck / am Sonnabend der Hertzog 
zu Braunſchtw. Zell / Sonntags aber der Hertzog von Hannover Ih. Churfl. 
D. von Brandenburg zu Oeſtdor ff bey Pyrmont tractirt. Den 4.14 zu Mit ⸗ 
dag / tractirten S. Churfl D. Sie alle ins geſampt / 28. Koͤnigl. Chur, und 
Juͤrſtl⸗Perſonen / in Dero groſſem Tafel ⸗Gezelt / welches in einem Garten vor 
dem Thor / neben noch andern kleinen Gezelten / auffgeſchlagen: Am ſelbtgen 
Ort war auch eine groſſe Lauberhütte gemacht / darinnen eine Tafel / wer bey 
Deren Miniſtri, Damen und Edellente geſpeiſet / auff zo: Perſonen / angerich⸗ 
tet. Freytag den 8.18. diß / ſeynd Ih Churfürſtl. D. von Pyrmont geſund . 
zu Groningen angelangt / und ſelbigen Tag file gelegen / biß Ste endlich mit omen 
Dero Gefolg wieder zu Potſtam aukom nen / da Sie zwar an der lincken E. 
Hand etwas Schmertzen empfunden haben aber doch taͤglich außfahren und der ac 
denen Geſchaͤfften abwarten koͤnnen; wie Er dann dem Flantzoͤſ. Abgeſandten [uno an. 
Comte de Rebenac Audientz ertheilt / dabey unter andern auch ron denen uner⸗ 
hoͤrten broceduren wider einige Chur / F. und Sroͤnde tef Reichs geredet wordẽ / 
d» & gs D ii : da dann 
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da dann feine Churfuͤrſtl. Durchl. bemeldtem Herrn Grafen zu verſtehen 
gaben / daß im fall fein Koͤnig fold) unerhoͤrtes Verfahren wider die Staͤnde 
deß Roͤm Reichs / wie Er bereits gegen Se. Churfuͤrſtl. Durchl zu Pfaltz 


gethan / continutren / Er genug Fuͤrſten finden werde / welche ſich Ihme wider⸗ 
ſetzen werden; woruͤberbedeuther Abgeſandter ſehrbeſtuͤrzt worden / und ver⸗ 
ſprochen / deßwegen an ſeinen Koͤnig zu ſchrebern. 
Fertigen Sonnabend den 13.23. Augufti, feonb Ihre Churfürſtl. Durchl. mit 
zu Berlin Dero Hoofſtatt von Cronenburg und Se. Chur Printzl. Durchl. von Coͤ⸗ 
de bol penick in voͤlltser Geſundheit zu Berlin wieder angelangt / alwo Sonntags 
nifc und darauff gegen Abend ein Pohlniſcher gefandrer mit einer groſſen Suite ankom⸗ 
1 men / welcher folgenden Montag Mittags Audtentz gehabt: Selbigen Tag 
i e gegen Abend / bat ſich auch cin Tartariſcher Abgeſandter eingefunden / weil 
ab. ihn aber ein Fieber angeſtoſſen / wuſte man noch nicht / wann er Audientz haben 
| würde. Serwddiefcbeydeabsefertiger / wolsen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
wieder nach Potſtam kehren! Indeſſen ift den 13. 23. dieſes Nachmittag 
. umb 2. Uhr der geheime Rath und Hoof⸗Cammer⸗Praſident Her: von 
Gladebeck / ſo lange Zeit gekranckt / mit Tod abgangen. Zueben dieſer Zei 
hat man vom Kaͤtſerl Hoof Nachricht gehabt / daß Se. Majeſt. der Koͤnig in 
Spanten Se. Churfürſtl Durchl. zu Brandenburg / wegen der Ruͤckſtaͤn 
digen Subhidien 1 00000. Rthl. mit dieſem vorbehalt zahlen laſſen daß bíefefs ; 
be alle eroberte S paniſche Parthey Schiffe / mit allen darauff geweſene 
Effecten / zuruck zu geben und zu reſtituiren verbunden fen folle. Obbe⸗ 


meldter Pohlneſcher Geſandter / bekatne Montags den 22, Aug. 1. Sept. 


feine Abſchieds Audientz / und ward mit einem kö ſtlichen mit Diamanten ver⸗ 
fetten Bruſt⸗Bilde beſchencket. So wurde auch folgenden Tags der Tarta⸗ 
riſche zur Audientz auff das Schloß geholet / und gleichfalls ſtattlich ber 
ſchenckt: Se. Churfuͤrſtl. Durchl. fuhren Nachmittags fo fort wieder nach 
Potſtam: Von Berlin wird berichtet / daß der Herꝛ von Amerongen im 
Namen der Herzen Staaden von Holland Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. die 
ruͤckſtaͤndige Subſidien zu bezahlen ſich erbotten / im fall die ſich mit dem Eſtart 
wiederumb auff gewiſſe condittones verbinden wolten; worauff eine ſo gute 
Reſolution erfolgt / daß beſagter Herz Abgeſandter / ſolche in Perſon ſelb⸗ 
ſten nachdem Haag zu langen / ſich vernehmen laſſen. 
Berliener Brieffe vom 2. October berichteten / als wann Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. von Brandenburg / bey vernehmung der Ubergab der Statt 
N Straßburg an die Frantzoſen / gegen felbiger Cron Abgeſandten Grafen von 
Se. g. O. Rebenat geſagt habe: So iſt dann dieſes eine Ruptur: Werde 
SON vg alſd nun den Rechten Arm gebrauchen müffen,da Ich in vorigem 
N). Debet die Krieg nur den Lincken gefůhret. Daaber bemeldter Graf ſolches excufi.. 
xnverſe/ ren wollen / haͤtte der Churfürſt ihme abzutretten gewieſen und dabey es 
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Ich babe nun gnug von ſolcher Materie / und mag nichts meln bene u, 
davon hoͤren. Dieſe ſolle verurfacht haben warumb maͤn relolz irt / die bergab 
gantze Chur ⸗Brandenburgiſche Mitis zu muſtern / umb ſich in vollkommener de :St 

Poſtur auff alle begebenheit para zu halten. Herr General Lieutenant Golz /p = en 
fo ſich einige Tage bey der Chun, Brandenburg. Hoofſtatt zu Berlin auffge / ho 
halten / bekame endlich von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl Erlaubung / in Chur pfindlich 
Saͤchſiſche: Dienſte zu tretten / allwo er die Charge eines General Feld zu Ges 
Marſchalls bedienen ſolle⸗ Uber das hat man von Berlin gehabt / daß der muͤth. 


berühmbte Jeſuit von Duͤſſeldorff / P. Eller (der gantz neulich zu Weſel 
fine Religion veraͤndert / und ſich zu der Reformirten bekennet) den 2 1. 
Decembr. A. C daſelſt in der Kirchen zur H; Dreyfaltigkeit / (cine Glaubens. 


Bekaͤntnuß / nach dem er vorher den Text aus der Epiſtel S. Pauli an die 


Corinthier am r. Cap. v. 9. abgeleſen / in Gegenwart Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. 1€: Dero gantzen Hoofſtatt / wie auch einer groſſen Menge Volcks / 
offentlich abgelegt / mit vielen beweglichen Worten erklaͤret habe. i 


" == au) 6—— — — \ 


i ki 
rn e — —— — — 


VTV 
Von Schwediſch⸗ und Daͤniſchen Geſchichtenn 


e 


zum S obe verurtheilet worden / doch ſolten auff Ihre Maj ft. deß Koͤnt s; 


 moderation 2. ewig / und 2 auf 4. Jahr auß demande ver wieſen / ꝛderen Dite 


ner aber / als welche am meiſten ſchuldig / das Leben laſſen / und auffs Rad gelegt 
werden / bey welcher Execution dann ein groſſes Unglück fi begeben / in dem 
wegen deß vielen Volcks und Menge der zuſchauer / ſich ein Theil oben auff 
ein Hauß gemacht Weil nun dieſes alt geweſen / ift es mit dem Volck cin 
gefallen / alſo daß einige umbs Leben kommen / etliche aber febr hart verwundet: 
worden. 


ohren haͤtte; welches wol eine Urſach ſeyn moͤchte / daß bemeldter Herr Graf 
wol endlich wiederum in Frantzoͤſſche Dienſe gehen doͤrffte / deſſen Regiment 
dero Zeit ohne das bey Arra geſtanden / wohin dieſer Prediger zu raͤiſen ge⸗ 
dachte. Diewei aber die Hochloͤbl. Cron Schweden jetzo nicht wuſte wie 


ihre Sachen mit Rußland ablauffen moͤchte / ſo haben Ihre Majeſt der 


NRoͤnig bemeldtem Herrn Feld⸗Marſchallen Koͤnigsmarck des General Com- 


mando uͤber die Militz auff den Ruͤßlaͤndiſchen Graͤntzen auffgetragen / daher 
Se. Excell feine Wagen und Pferde zu dem Ende auß Pommern snebotten: 


— 
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A, 


vorden. Zu Hamburg tear deß Herin Feld⸗Marſchallen Koͤnigsmarck 
ed Prediger auß Schweden über Stettin ankommen / welcher berichtet / daß NS 
gedachter Herr Feld Mar ſchall faſt alle feine Guter durch die Reduction ver- 


chem 


\ 
J 


Auf o 


j I$ Elangend die Schwediſchen / ſeynd von denen condemnirten DE Ungiöck 
rern von der Guardi / ſo bey Entleibung eines Officiers bey naͤchtlicher zu Stock 
Weile auff der Straſſen mit Gemeinſchafft gehabt vier zwar derſelben holm. 


744 0c RELATIONISHISTORTICH: 

Auß einigen Stockholmiſchen Brieffen batte man / daß erliche hundert Refor⸗ 
mirte Familien auß Franckreich ohnweit Gothenburg ankommen der Mey⸗ 
nung ſich in Schweden niederzulaſſen / und Deputtrte an den König abge⸗ 
ſchickt haͤtten / ſolche Koͤnigl. Gnad zu erbitten. In Liefland ward ein Landtag 
gehalten / der aber ſich Fruchtloß zerſchlagen / weil ſelbige Stände eher nichts 


met aber / ſahe man zu to ekholm Abends zwiſchen 8. und . Uhr abermaleinen Cometen 
mals ge in Sudweſten / den man aber beede folgende Tage wegen woͤlckigten Himmels 


Ruſſiſch· Uhr eine Ruſſiſche Geſandſchafft an / aber mit nicht fo groſſer Suite als man 
ſchaffe . Juncker an der Drücken empfangen den geſandten in einer Staats Gutſchen / 


feine dente aber auff Koͤnigl. Pferden nach Sudermalm gebracht. Sie beta, 
men zu ihrem taͤglichen Unterhalt 30. Athl. und wochentlich ro. Rthl. für das 


PE Logiment / fo dem Wirth bezahlet wurden. Zu Riga in Siefland/ proponirte 


der Redu Hr. General Major diehton im Namen Sr Koͤn. Maj von Schweden / dem 
. &ion übel Magiſtrat daſelbſten / daß fie alle der Statt dor irte Guter / an die Cron abſte, 
dran. hen / auch die Gefaͤlle / fo fie ſeithero 1681. darauß genoſſen / er ſetzen ſollen weil 


hiteruͤber ſehr perplex, mit den Ot en und Zuͤnfften beyſammen geweſen / und 


Poßlanick bey de König ſeine Audient / wozu er aber nur in einer Kutſchen mit 2. 


ftev aufgeholet worden. Die Andientz waͤhrete kaum eine viertelſtunde / ſo ward 
er wieder in ſein Logiment gebracht / und dar innen herzlich tractirt. Es waren 
auch die dieflaͤndiſche Deputirte ankommen und hatten Audientz gehabt / ſollen 
aber nochmals darauff beſtanden ſeyn / ſich keiner Reduction unterwuͤrffis zu 
machen / wolten aber ſonſten dem Koͤnig auff allen verlangenden fall mit Geld 
Artiger und andern willig aſſiſtiren. Ein artiger Streich begab fic) mit einer Magd / 
Streich welche von ihres Herren Geld eine s. Thaler Platten genommen in der Nach⸗ 
age. frage aber anfangs gelaͤugnet hernach aber damit entſchuldigen wollen / daß ſie 
ſolche auff Abſchlag ihres lohns ſich ſelber gegeben haͤtte. Als nun der Here 
bierauf ſie etwas hart geſchlagen / begibt fie ſich auß Boß heit nach der Apotheck / 
«„ kauffet Gifft / und nimt ſolchs ein. Wie ſie nun daruber ſehr Franck wird / thaͤt 
ihr Herꝛ gleichwol die Vorſorge / und ließ einen Medicum holen / der die Ber, 


hat fig ſolchesgeſtanden / und bekannt / daß ſie es auß Rachgier gethan / ihren 
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Pferden / und 4. feiner deute / auf Röntgl.Pferdenvondem Ceremonien Mer 


' gifftung gleich geſpuͤhret; Und weil der Dirne die Luſt zu ſterben vergangen / : 


einwilligen wolten / biß der Koͤnig ihnen ihre habende Privilegien confirmire / S: : 

Ufo ihrer mit der Reduction zu verſchonen verſpreche / und die Propoſition durch 
Ein Cos einen Reichs Rath wie gebräuchlich thun laſſe. Sonnabend den 2g. Aug. 
ſehen. nicht oblerviren koͤnnen. Dieſer Tagen kame zu Stockholm Abends umb 7. 


Gelſandt permuhtet gehabt / dann ſelbige nur 12. Perſonen ſtarck: ſelbige hat ein Hof⸗ f 


ſolche dem Koͤnig / und nit der Statt / zufämen : woruͤber der Rath / welcher 


reſobyirt / 2. Deputirte nach Schweden zu ſchicken und J. Koͤn. Maj. umb gnaͤ. 
digſte Remedirung zu imploriren. Montag den Sept. hatte der Ruſſiſche 
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Heren dadurch in Verdacht und Straffe zu bringen / als ob er ſte toͤdtlich 
geſch lagen haͤtte. Wie es weiter gangen / darvon wird niches gemeldet. Den 
30. hujus fam ein Tartariſcher Abgeſandter ar. Perſonen ſtarck an / welcher „IB 
fell proponit haben“ wofern Se. Maßeſt eine gute Summe geldes geben polare 
wolte / wuͤrde feine Nation eine ſtarcke diverfion gegen die Moſtowiter machen / Bore ein 
und dieſe dar durch genoͤthiget worden / fid bey den Lieflaͤndiſchen Grentz⸗Tra⸗Tartari⸗ 
ctaten deſto beſſer zu bequemen. Viele aber vemeynen / daß ſolches von den ſcher Ab⸗ 
Mofcowitern felbft angeſtelt worden / umb darunter deß Schtvediſchen Hofs zen 
Meynung zu erforſchen. LT ORUM SOEUR 
Nach Inhalt der Stockholmer⸗Brieffe underm 28. Octob. war daſelbſt Roͤnig 
die bettübte Zeitung eingelauffen daß Se. Maß. der König auff der Reitbahn ebut mit 
lu Koͤnigsoͤhr mit dem Pferd geſtuͤrtzt / und ein Bein zerbrochen / weßwegen dem 
Freytags den 21 3 1. dieſes zu Nacht eilends beyde Koͤniginnen dahin abgerái, Pferd eis 
ſeet / weil der Schade febr gefährlich gemacht werden wollen. Es ſoll aber der fihriſche 
Schade bey weitem fo groß nicht geweſen ſey / wie man ihn anfangs angegeben / Fall. 
indem das Bein durch den Fall nur etwas verrenckt worden / ſo aber nicht viel 
zu bedeuten gehabt / zumal da an dem eib nichts verſehret oder gequetſcht worde / 
auſſer deß Beinbruchs / babere die Medici den zweyten Tag nach dieſem geſche⸗ 
henen Ungluͤck Se. Majeſt. zugelaſſen / mit eigener Hand einen Brieff zu Be 
forderung der wichtigſten geſchaͤfften nach Stockholm zu ſchreiben / wodurch 
deer Schrecken bey Fraß und kleinen auffgehoret. Damalen giengeine Ratcfe eranck⸗ 
Sage / daß Franckreich ſich ſehr bemuͤhe / die Cron Schweden auff dero Seite reich ſaͤhe 
zbubringen / und deßwegen ſolcher anfangs Monatlich 75000. Rthl. ofletirt / Schwe⸗ 
nachgehends aber ſolche Cumm Jährlich biß auff 1200000. Sith. verhöhet ne. 
babe / umb neutral zu verbleiben; man zrveifele aber ſeht / b die Cron Schweden 
ſolches annemen werde. Schwedifchen Brieffen nach / haben fidi J. K. Majeſt. | 
entſchloſſen / denen kleflaͤndern nun voͤllige facisfaction zu geben / damit dieſelben 
nit Urſach haben moͤchten / etwas zum Nachtheil der Cron zu unternehmen / well 
man einen Krieg mit Moſcau beforget / indeme ſich die Tractaten wegen der 
Graͤntz Scheidung zerſchlagen haben. Es wird auch auß Stockholm gemeldet / | 
daß S. Kön M. an den Hertzog Adolph Johann ein Refcript nach Franckfurt X Schw 
am Mäyngeſchickt wormnenſelbige gemeld, Hertzogen kund thun im falder- Referipe 
ſelbe ſich noch weiter / wegen der gefaͤhrlichen und præjudicirlichen Succeffion an Vers 
wegen Zweybrücken einlaſſen wuͤrde/ daß J. M von Schüwedenals dan deſſen BOB FU 
SGuͤter und Einkuͤnfften in Schweden alleſampt einziehen wolten; auch dero die 7 
in Franckfurt befindlichem Miniſter / Hern von Arenden Ordre ertheilt das brückiz 
Lehen von Zweybruͤcken von dem Hn. Biſchoffen zu Wormbs / von welchem es (de Suc- 
dependirt / zu empfangen / worzu der 15. Dec. angeſetzt. Weil nun der König ccffions 
in Franckreich S. Maß dem Königin Schweden bedeuten Ran ration derefd 
ſucceſſionis ee i / ſondern aller, eke 
N ) ae N Dinge 
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Aber welches alles beg Hern Jeld⸗Marſchalls Baron Aſchenbergs Excell. als 
Gouverneur ſolches gantzen Hertzogthunms / die difpofition haben. Von 
Stockholm wird geſchrieben / daß Ihr. Koͤnigl Majeſt. nunmehro veſt geſtel⸗ 
let / ooo. Mann / als Dero Reichs⸗Contingent, nach Teutſchland über 
zu ſchiffen / und wären die Offictrer hierzu auch bereits aufgezeichnet. Die 
groſſe Commiſſion habe manchen ſchweren Kopff gemacht / doch habe Hr. Graf 
Pontus de la Garde die Gnade erhalten / daß er wegen der auff ihn gemach ⸗ 


4. Berꝛẽ ten Prætenfion, an die Liquidations- Commiffionremittirt worden. Mitt⸗ 
zu Schw. woche den 7. 17. Decembr. wurden mit dem Reichs⸗ Rath ⸗Ampt honorirt 
Reichs und zu Reichs⸗Raͤthen gemacht / erſtlich der Her: General Feld⸗Marſchall 


Wátben Aſchenberg / der fein Gouvernement in Schonen refignitt : 2. Her: Admiral 
gemacht. Hanß Wachtmeiſter: 3. Her: Præſident Claus Flemming / und 4. Hr. Ge⸗ 


neral Lieutenant Chriſtoff Guͤldenſtern / welche kurtz darauff in den Reichs ⸗ 


Rath introducirt worden. Donnerſtags den ig. Decembr. hat man zu Stock⸗ 
ſchidlich bolm nachfolgende Urrhelteabgeleſen Major Guſtav Sebelund feine Com 
erde eubin / mit welcher er ein Kind gezeuget / ſelbiges aber fo fort nach der Geburt 


Urtheile 


sbgelefe, ins Feuer geworffen und verbrannt / vorgebend daß es keine voͤllige Geburt 
geweſen / ſollen beyde enthalſet / er hernach begraben / ſie aber verbrennet wer⸗ 


den. Ein Notarius, Dickmann genannt / welcher einige Schmaͤh⸗Schrif⸗ 
ten / auff die groſſe Commiſſton gemacht / ſoll acht Wochen in ſchwerer Ge 


faͤngnuß Waſſer und Brod eſſen / und nachgehends deß Lands verwieſen wer- 


den. Oleichfalls i auch denen refpe&tive Reichs ⸗ Grandibus, fo damals ge» 
lebt und regieret / wie der Koͤnig minderjaͤhrig geweſen / oder nunmehr deren 
Erben / aufferlegt / 17, Donationes, fo fie verſchencket / hinwiederumb mit 6. 
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men / daß er mit dem Beil gerichtet werden ſolle / jedoch deß Königs Gnade 


vorbehalten. NE x 
Daͤniſch⸗ und Norwegiſche Geſchichten. 
Qe Egen der Handlung nach Norwegen / darron in vorgehender Sida» — 
V tion auff der 70. Seiten gemeldet worden / haben der Staͤtte Ham⸗ 
burg / Luͤbeck und Bremen Deputirte / zu Coppenhagen beym König 
noch zur Zeit keine Audient erlangen koͤnnen / dannenhero fie Se. Majeſt. nach 
Coldingen gefolget: Selbiger hat den Frantzsſichen Geſandten Grafen von 
Rebenack mit dem Elephanten⸗Orden begnaͤdiget. Die Koͤnigl. Frau 
Mutter von Daͤnnemarck / wurde zu Zell mit andern Chur und Fuͤrſtl. Perſo⸗ 
nen auffs allerherꝛlichſte / und zwar wie man ſolches nur auffs praͤchtigſte 
erdencken koͤnnen / tracrirt. Unter andern hat man ein kuͤnſtlich gemachtes Feu⸗ 
er werck angezuͤndet / da ſich anfangs Pallas, Mercurius, Fama und Fortuna 
preſentirten: Darnach folgten 2. groſſe Saͤulen / welche von 2. Loͤwen ge 
halten wurden / bezeigende Ihrer Koͤntgl. Majeſt von Daͤnnemarck Symbo- 
lum, PIETATE ET JUSTITIA. In der Mitten drey Thuͤrne mit den 
Nordtlſchen Loͤwen und Luͤneburgiſchen Pferd / über welchem Ihre Majeſt. der 
verwiktibten Königin Namen REGINA SOPHIA AMALIA, und gantz 
oben VIVAI! ſtunde. Nachdem kame NEPTUNUS auff ſeinem Meer⸗ 
Pferd an den Schloß ⸗ Graben / da viel artiges Dings zu (eben geweſen / und war 
alles ſehr herꝛlich / und im tzantzen Land nichts geſpahret / was zu Ihr. Majeſt. 
Reſpect und vergnuͤgen gereichen moͤchte. Als auch der Königin Schweden 
zu Malmdein Schonen geweſen (und von deß Koͤnigs in Dännemarck An⸗ 
kuufft zu Coppenhagen Nachricht bekommen / haben Se. Majeſt. alſobald den 
Grafen Oxenſtirn dahin abgefertiget / und hoͤchſtged. Koͤnigl. Majeſt. com- 
plimentiren laſſen: Darauff dieſelbe den Obriſten Dettau hinuͤber geſchickt / 
bey Ihrer Koͤnigl. Majeſt. von Schweden die Gegen ⸗Complimenten abzule⸗ E 
gm. Aber die vorhin dero Miniftris und Bedienten ertheilte Adeliche Privile⸗ 
gien / haben Ihre Koͤnigl. Majeſt zu Daͤnnemarck Sr. Excell dem Herꝛen 


geheimen Rath Biermann den Namen Conrad Biermann von ehren⸗ 
ſchild / und dann dero Schwieger Sohn dem Cantzley⸗Rath Jeſſen den 
Namen von Jeſſen beygelegt / und ſolches auf dero Poſteritaͤt in perpetuum, _ 
ſampt abſondẽrlichen Wappen per diploma extendirt und verbeſſert. Wie ge 
dose Briefe von Loppenhagenunderm 27. Dicmb. Nachricht gegeben bat 
der Koͤnig einige guͤldene Gnaden „Pfenning von 25.3 O. biß 40. Ducaten N 
verfertigen laſſen / ſolche auff das Neue Jahr linter dero Diener außzutheilen / 
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blauen Thurngefangengeſeſſen geſtorben; deſſen deichnam in einen Sarck 
gelegt und in eines Burgers Hauß gebracht worden / auff was Manier aber 


M 
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frey gelaſſen. Vom Koͤn. Hof wurde ein Curꝛier nach Rom abgefertiget / 
umb durch ſelbigen den Pabſt zu erſuchen / daß Er von denen Geldern / welche 

bereits zum Tuͤrcken⸗Krieg verordnet geweſen / eine Vorleihe thun moͤchte / 
darvon Bialacierkiew mit Munition und anderer Nothdurfft zu verſehen / 

und auch den Charm auff Abſchlag feiner jahrlichen Penſion einiger maſſen zu 
vergnügen umb allen Einfall abzuwenden. Von Zeit an deß zwiſchen Moſ⸗Moſco⸗ 


catt und dem Tuͤrcken getroffenen Friedens / machten die Moſcowiter der witt. evo. 
Cron Pohlen nicht allein ſchlechte Minen / ſondern ſie lieſſen auch ſelbiger Na · Zeige ſich 


tion gantz kein Getreid oder andern Victualien mehr zukommen / ja es wurde fo * ic Do! PE : 


gar keine Durch - Rätfemehr geſtattet / welches ben Koͤnig nicht wenig betruͤ⸗ ga na une 


bete: Fuͤr denſelben hat der Obriſte Perny eine Quantität Kupffer / den Kon. freund: 


Pallaſt zu Villa Nova 2. Meilen von Warſchau / zu decken / in Schweden er⸗ uch. 
handelt / und die Freyheit erhalten / daß es ohne Zoll auß felbigem Koͤnigreich 
folle gelaſſen werden. Vom Koͤn. Polniſchen Hef wurde ein Curꝛier nach 


"T3 


„ LP. re. €. 1. * : , enm 
ſzen groſſe Kriegs⸗Ruͤſtung machten / und nachdem man erfahren / daß ſie = Cron 
mit einer conſiderablen Macht / auff der Siebenbuͤrgiſchen Seiten an» Polen. 


EC" 


Tl : ; Ie mehr zur Ruptur anſehen / weßwegen der Koͤnig in Pohlen durch ein Schrei⸗ 
| " ben dem Czar die Mediation angebotten / der Hoffnung / noch dermaleine mit 


ars 


fcdyau. dii 


Forde⸗ 
rung deß 
Tartari⸗ 
ſchenche⸗ 
ſandten. 


fern 
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TürefifherSeirengangbefreye und in ſicherheit zu ſeyn) an gemeldte Tuͤrcken 
die Statt Bialacierliew nebens der Statt und Schloß Paulewitz / mit alle Doͤrf⸗ 
fern / Laͤndereyẽ und deren zugehoͤr abgetreten und eingeraͤumet haben; alſo daß 
die Türekẽ anjetzo imer Meiſter uñ Beſſtzer von dẽ groͤſten Theil deß Hertzogthũs 
Ukraine ſind / und ungehindert mit ihrẽ Armeen / von Goftantinopef an den Rie 
per · Fluß marchiren köñen / welches in der Gegend um Kiow unter den Chriſten "ES 
groſſen Schreckẽ verurſacht. Obbemeldter Tartariſcher Abgeſandter iſt auff der ſcher Ab. 
RMaͤiſe nach Warſchau / wohin er zu Erhebung der Do nativen auß dẽ Schatz ver, geſadre: 
wieſen worden / nur etlich Meilen von Jaworow / durch den Palatinum Beltzen- unter⸗ 
cho dergeſtaft ſelbſt mit Schlaͤgen uͤbel empfangen worden / daß er weiterhin ein wegs mit 
ärgere Traetament beſorgend / Se Koͤnigl. Majeſt. darüber klagend gebetten / Schlage 
nach Jaworow zuruͤck beruffen zu werden: Der Koͤnig aber hat ihn durch eine une : died 
zugelegte / nach eigenem gefallen biß Warſchau gebrauchende Zehrung von 
zweyhundert Guͤlden / und jenem Palatin. gegebene Citation auff kuͤnfftigeen 
Reichstag / zu befriedigen fic bemuͤhet. Ss ſoll auch der Koͤntal. Pohlniſche Blage 
Reſident an der Pforten / uͤber das ſchlechte Tractament / womit ihm von dem deß Non. 
Tuͤreken begegnet wird / ſich ſehr beſchweret haben: Und weilen der Roͤmiſche Dt | 
Kaͤtſer / u Erlaͤngerung bep Friedens / mit der Pforten damals ſtarck negouiren d en en 
ließ / beſorgete er / daß alsdann das Rriegs-Ungewitrerfih wieder nach Poh⸗ öder 
len wenden doͤrffte. In Pohlen hatten ſich soo. Mann unter einem vom Adel ſchlech⸗ 
Namens Talusky zuſammen rottirt / welche nichts thun als rauben und pluͤn / tes Tra⸗ 
dern / haben auch zwiſchen Warſchau und Crackaw die Straſſen dermaſſen un. Eh 


5 — 


ficher gemacht / daß faft niemand mehr rätfen können: Die Statt Warſchan Pforten 
ſelbſt lünd das angrängende Königl. Hauß Villa Nova, waren deßwegen alar⸗ 
mirt und in Pluͤnderungs gefahr geweſen: Wie es welter ablauffen werde / 
baton fltbet ins künfftige beliehts Gott / zu vernehmen ; wir laſſen es von den 
Pohlniſchen Geſchichten bey diefem füt jezo bewenden. 


MMoſcowitiſche Geſchichten. 
E Trackacenmiedem Groß, Fürsten inder Moſcau und der Grom 
Schweden rotten weder hinter noch vor ſich jede Parthen bliebe 
Ds beyihrerReſolutton wegen der zuſammenkunfft auff densdiefländiſch e 
Gräͤntzen / dann die Schwediſche Geſandten wolten nicht weichen von denen 
einmal ernandten Stätten / noch die Her ꝛen Reuſſen von den ihren / daß es 
babeo ue ner groſſen Weitlaͤu fftigkeit kein geringes Anſehen geh abt. 85 y & & Edll 
BiefemZu fand fielen 8900, Grimmifdje Tartarn in die lcraine ein darauß fie ber Ein; 
einen groſſen Raub und viel gefangene weggefuͤhret: Als die Moſcowiter ih, Kall der 
nen nan nachaeſegt “ unb fie befragt / auß was Urſachen ſolcker Muthwilen Errrar" 
aud Kauf berctse worden (beben fe geantwortet daß ihr Cham zwar den came 
Seo, Moſegu verſprochen / ſelchen abet noch ncht pbliaren Be. 
Él . daher 
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7* RELATIONIS:'HIS TORICA ; Ásno 1681. 
dahero ihnen fre ſtuͤnde / vorhero noch dieſe Cavalcade zu thun / und ſich von 
Dag rio er Bache (fa stadi | A dem olg (oen ef eee aus | 
%%% / tanen et nenntichr Laß der en Derar Bay 
(den des Pohlntſchen Feldheren Patzens Bruder / alle von der Grlecheſchen Relt⸗ 
Hofs gion welche under Pohlniſcher Jurisdiction ſeßhafft find / gehwungen habe / 
wider den Römiſch⸗Catholiſchen Göottendienſt anzunehmen / und den Pabſt zu Rom 
Poplen. vor ihr Oberhaupt zu erkennen: Daß auch der Archemandzid von Kiod / und 
FPorcht / ihre reichliche Kirchen⸗Einkünfften zu verlieren; Welche Sache bey 
gedack tem Hof febr uͤbel auffgenommen worden / und die Gedanken benom⸗ 
men / ſolcher geſtalt mit denen Pohlen in guter Nachbarſchafft leben zu koͤnnen. 
Moſcow Dem Ambaffadeur , welcher vom Moſcowitiſchen Hof nach der Ottomani⸗ 
Große ſchen Pforten abgeräifet / den Frieden zu rauficiren / waren die rariſt/ und 
ee koͤſtlichſten Peltzereyen von ſchwartzen Fuͤchſen / oben und Hermelinen mit 
bach Es; gegeben worden / dieſelben alioa zu verehren. Ge chſalls har der Czar ermeld. 
ſtantino⸗ tem Ambaffadeut einige ſehr rare weiſſe Falcken mit gegeben / in deſſen Namen 
pel. ſolche dem Sultan zu preſentiren / nebens einem groſſen laͤren Hand ſchuch / ſo 
keiͤichlich bordirt und mit Perlen und allerley Edelgeſteinen gezieret iſt / welchen 
der Groß⸗Sultan auff der Jagt gebrauchen folle / umb darauff den Falcken 
Hat auff ohne verlegug der Hand zu tragen. NB. Auß Pohlen continutret / daß jetzt 
der das gedachter Moſcowitiſcher Groß Geſandter auff feiner nach Constantin opel 
Röſte angetretenen Sif auff dem Fluß iieper geſtrandet / und mit all den ſeini en 
Unglück. erbaͤrmlich das Leben eingebuͤſſet / die Præſenten aber / welche der Groß Fuͤrſt 
in Moſcau dem Groß ⸗Tuͤrcken uͤberſchickt / und auff einem andern Schiff 
2 waren / gleichwol erhalten worden. Darauff dann nach erhaltener Nachrit 
dieſes Ungluͤcks / beſagter Groß⸗Fuͤrſt den Commandanten von Kio ww zu fole 
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her extraordinaris Geſandtſchafft erklaret / welcher allbereits auffgebrocher / 
und feine Raͤiſe nach beſagtem Conſtantinopel fortgeſetzt / allermaſſen der üt» 
ckiſche Groß ⸗Sultan die Ratificationen deß Friedens mit Moſcau ernſtlich 
ſuchet / damit er anderwaͤrtig ſein habendes Abſehen ins Werck ſetzen moͤge. 
Türek ie Weilen dann die Tuͤrcken dieſes Friedens faſt verſichert / als haben ſie auch 
ſche Reus das bey Caminieck geſtandene Corpo Reuterey ron dannen ab, marchiren 
net laffen / und wie Her: General Caprara durch einen in Eingang des Jenners 
Deblen nach Wien abgefertigten erpreffen Curier berichtet / ſey erſt beſagte Reuter ey 
in Sun: an den Hungariſchen Frontiren bey Temeßwar allbereits angelangt / fo in cine 
garn. Corpo von s. biß 8000. Mann beſtuͤnde und vermeldet anbey / daß von 
maͤnniglich der Koͤnig gegen Hungarn fuͤr gewiß gehalten wird. Schreiben 
auß der Moſcau vom 13. Auguft. meldeten / vor einigen Tagen ſeye allhier 
ein Currier auß Pohlen / mit Schreiben vom König in Pohlen an Se. Cza⸗ 
kiſche Majef angelanget / durch welche der Czar erſucht wird / gedachten 
imme TENER 


"eL 
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dum Tod geſehen / daß er nur Außftucht ſuchte / in benrman ihm / ſeit dem letztern Termin / Zeit 

| iHfortgrfabren/bag er aefcbleifft/auff, 
Dat alſo das ſtarcke follicitiren des Frangöfr — 
bas Ihre König Maß bemeldtem Sr. Pfun⸗ 


ſchaͤndlich 
hingerichtel. f 


nigl. Majeft.in Franckreich Hülffeleiſten wollen Dero B 


Olivier Pluncket / Primatis von Ir reunde /t 
zehen Schilling Sterlings werth / außgefbeilet / mit d 


PLUNCKET: MARTYRIUM TULIT JULIE 1. 16; 
nach g 


Lord Has 
word ge⸗ 
faͤnglich in 
den Tour 
geſetzt. 


du 


5 
2 


von Oranien a 
am Englaͤn⸗ 
difchen Hof, 


e W 


des Priutzen hernach lan ) 5 "t; 
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eeduren in denen Soanifien Niederlan den / klagte der Koͤnigl Spaniſche Ambaſſa⸗ Klagen des 
“per in feinem zweyten Memorial gantz hefftig / wovon dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Epaniſchen 


f „ viele Communicationes. gethan / und Ordre an die Abgeſanden : 


een eee dem Königl, Frantzöſiſ. Hof abgeſchickt worden / bag 1 8 95 
felbigealen möglichſten Sie iß und Muͤhe anwenden ſollen / umb Se. Majeſt. dem $0» < Fre UR 
nig in Franckreich zu vermögen. §damit ſelbiger feine: Dependentien moderiren / und Proceduren 
alſo alle Ombrages dadurch möchte weggenommen werden. Für die armen Proteſti⸗ in denen Ca⸗ 
Eo aus Franckreich nach Engeland geflͤͤchtet / hat man collectiret / und in der tholiſcen 


tadt Londen allein uͤber 2000 Pfund Sterlings oder sooo. Koͤnigs⸗Thaler zur Riederlandt, 


Y ‚fammen gebracht / welche in ihrem juͤngfthin dem Koͤnige uͤbergebenen Memorial 
auch unter anderm erſuchet / daß ſie uͤber 1800000; ſtarck / die willig / umb des Glau⸗ 

bens willen / das Land verlaſſen wolten. Auff die vorgeſtellte Nothwendigken / dae 
E ende noch übrige. Enanıfepefiederlande/ / damit ſie von Franckreich nicht gantz 
L weggenommen würden beſchützen muͤſte / ſoll der KR knig geantwortet haben daß a 
D Erſein mögli tes thun wolte / ſolches in der Gute zu verhindern. Widrigen Falls 
x 1 . e e N von ue n 


e reutton, 


iner g ge. 
| ond ern en M Mn ein Presbyterianer 
orben Ener Mont. Rick / ſo des Koͤnigs Jagt, Hunde bedienet banden dare 
Sus 4 e e nicht e eine Geſundheit / auff den Knien 
T id ri ischen Nation hatte die Kunſt erfunden 
| nod ſo cif.) onſten ander p er thut / treibet / wie 
"x lern MA 15 0 11 ichlich beſchencket vor 
= N Man bat auch zu Londen eine neut invent ion gU dein aufffſchen der Lammer 
| den / und iſt ſoiche an dem Geſchuͤtz vom om gebliebenen Schiff Londen welches 
Faden tieff im Waſſer gelegen / gut befunden worden. Den 13.23. Octobr: ließ uberkome 


b Jadiſche Kompagnie u Londe den Koͤnig durch Kommiffarien ir Ü E ein herꝛliches 
deme ſie das bewuſte Spies I1:10000..) jmren. „überreichen ven | ai cher : 
: i | 


J ajeft. ſehr gnaͤdig angenommen / mit ung / daß Sie di 

= s gemeinen Bilten anwenden wolten. Nachder auch einig. re Rune 

ERN P 5 Stück Geſchütze an einen Frantzöſiſchen verkaufft; en ei 

vernehmen muͤſſen / y ſolche aus dieſem Kön ipei len bret werden / haben m 
Se. Mraſeſt die Eigenthumbs⸗ Adee e en / und wie man vernommen / wol⸗ 

en Sie ermeldtes Geschütz fi elbſten behalten: Selbige baben Sountag den No⸗ 

vembr. N g e e angerübrt / welche alle mit der fo. ‚genannten Könige, | 

ranckbeit oder K röpffen ge Magt geweſen, 
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N DR an 

2 im * 


s. BeisffeausZonden naterm F. Decembr. geben zi zuvernehmen/ der Moſtowwitiſche Noel. 


1 Ambaſſadenr / welcher vor dieſem in ranckreich geweſen / ſeye zu Londen angelangt / Sottſch 
Ul b3u Touwerwerff un Land fommen/alitbo er durch den or. Charles Cette). d zu UM 
„führer der Geſandten ! empfangen“ und bernach auff Koͤnigl Ordre logirt worden / ankommen. 
5 ; o en Gefolg in 30. Edelleuten beffa bn Hat darauff bey dem König. und der Kor. 
M _ Biginid dem groſſen Banquet Saa ſeine öffentliche Audientz gehabt / darbey er einige 
e ch en Left eher und epe Sa dee bte 


iy e 


burg in 


à 


Parlament ſich in kurtzem verſamlen wurde / proponirt, daß Se. Allerchriſtl. Maj. auff 


Parlements 
Verſam⸗ 
lung zu &de - 


Schottland. 
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Herren von Qualltaͤt / als der Graf von Eſſex und Kent / der Lord v avendiſch und an 


‚alle yore Prätenſionen der Dependentien auff die Spaniſche Mieder ande renumsiren 
wolle / wann man Lützenburg( als eine Veſtung / welche Ihre groffe dellems pefftig in. 
«ommodirfe/ und noch dieeinige Pforte iff umb in Fraackrach eingehen zu Fonnen) 
ſchleiffen würde. Hingegen verſicherten Englaͤndiſche Brieffe / daß ſelbiger Konig 
feinem Ambaſſadeur zu Pariß Ordre zugeſandt / von S. Maß. zu begehren / daß Sie 
ihre Trouppen aus dem Larenburgiſchen usb der Srafſchafft Namör aufziehen laf 
fen / und von Dero ungegruͤndeten pratenfion der Conqueſten wider die Spaniſche 


Unterthanen abfichen/fönften fein Konig / Krafft des mit Spanien habenden Bundes 


11% Mann zu Sub anfrüfen lan müffe/ umb Damit 
u welcher Reſoluston der Königſelbſt denen Staatiſcheg 


Spanien zu fecundiren ; von welcher Reſo get Wird die e 
Abgeſandten zu Londen Bericht gethan was erſolget / wind die Zeit geben. —— 


M" 


; EX N 1 
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ca 7 August bat fich das Parlament in Schottland mif groffem Pomp und 
D deen fal e ale ji zu Pferd erschienen: Vor dem Here 
&og von Jorck ſeynd geritten der Marquis de Douglas, der Graf von Argile, und 
der Graf von Marr, davon der erſte die Cron / der ander das Schwert / und der dite den 
Scepter geführet. Der Duc de Roches, Cantzler in Schottland war 2. Tage vorhero 
geſtorben : Obgedachter Hertzog hat denen Lommiſſarien der Ken Schatz⸗Kammer 
das Reichs, Sigel eingehaͤndiget / und den Marquis d’ Atholzum Praſidenten im Par, 
‚Iamenternennet / von welchem der König in der getbanen Propoſttion unter andern 
Puncten den Unterhalt der 10000. Mann / extraord. Militz / und dann die Coaunua- 
tion der 409000, Pfund Sterlings / begehren laſſen. 


Der 
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Der Exrra&t des Parlaments / Schluſſes zu Edenburg in Schottland / wider die 
&atpoli(cben und andere Non. onkormiften, beſtehet in nach folgenden fo malibus: 
Nachdem der König / und die Staͤnde des Parlaments / in Betrachtung 96307 Gytraet bes 
gen / daß ſobſchon durch viele gute und heilſame Gefetze / welche fein Herr Groß Batter / Parlamente 
Herr Bageer / hoͤchſtſeligſten Andenckens / und Er ſelbſten gegeben / die Proteſtirende Schluſſes zu 
Religion wider die Latholiſchen und andere zu verfichern / n chts beffo weniger die merh 
auffführiſebe Widerſacher unferer Religion nicht auff hoͤren / Se. Majeft. zu verlaſ⸗ » 5 hatte 
ſen / und die Unterthanen von ihrer Pflicht gegen GOTT und ihre hoͤchſte Obrigkeit 
abwendig zu machen / indem fie trachten / die in dieſem Königreich auffgerichtere Relt, 
gion zu vertilgen / und die ihrige einzuführen. Alſo baben "yore Königl. Maßeſt aus 
wahrem und getreuen Eyfer gegen die wahre Proteſtirende Religion / und die &lau 
ee ] welcheunter der Regierung Königs Jacobi V1. einregiſtrirt wor⸗ 
den / und auff das geſchriebene Wort Gottes gegruͤndet iſt / und mit Gutbefinden und 
Bewilligung der Stände feines Parlaments / Richter und Obrigkeiten befoplen / und 
befehlen hien it allen Dero Officierern / Richtern und Obrigkeiten / daß fie die wider 
die Catholiſch vie auc 
dere ſo ſich von 


auis 


ne 
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gerader Linie an die Krone ſuecedien nach denen Staffelen der nahen Blutverwand⸗ ee 
Nuß / welche durch keine Adte oder Statur, e guch ſeyn mag / land. 
—— | ; PH a ! 


unterbrochen / einiger maſſen gehemmet oder gaͤntzlich aufgehoben ſeyn foll und muß / 


RELATIONISHISTORICAE , Anno 1687 


noch wieder beſagte Succeffion, einige Veranderung vorgenommen / oder dieſelbe aver⸗ 
tiret und abgewendet werden kan / es ſey dann daß man die Unterthauen dieſes Reichs 


mit fich zum Meineyd und Rebellion verleiten oder verführen / oder ſonſt in eine fatale 
Fiolgeeines erſchrecklich innerlichen Krieges Rür&en. wolle. Solches alles reifflich 
und mit ernſtlichem Bedacht und Antrieb ihres Geborſams erwegende / erkennen / 
geſtehen und declariren Dieſelbe / daß das Jus zur Koͤnigl. Crone dieſes Reichs / von 


Rechts wegen inheren: undeiner Monarchie ähnlich (c) / alſo daß es durch die funda- 


. mental und unveraͤnderliche Geſetze des Reichs uͤbergeben werde und anheim falle 


darch Sucecffion in der Linie vermög der uahen Blutverwandſchafft / ſo daß wann der 
wuüurcklich regierende Konig oder Königin mit Tod abgiengen / die Unterthanen dieſes 


Melehs / Krafft der Geſetze ihres Gehorſams / und abgeſtatteten Juramenti iddlitatis 
wegen verpflüchtet und chligirefepn/ dem allernechſten unmittelbar und rech maͤſſigem 


Erben (Männlich und Fraͤulichen Seſchlechts / welchem das Recht und dieAdmini- 
tration des Gouvernements immediatè anbeim gefallen) zu gehorſamen / und kan oder 


mag weder die Differentien in der Religion / noch die Geſetze oder von dem Parlament 

gemachte oder noch zu machende Acten das Recht der Succeffion in abſteigender Line 
dur Krone / dem nechſten und rechtmaͤſſigen Erben nicht changiren oder von ihm / laut 
vorerwehnter Gradus entwenden / noch ſonſten demſolben hinderlich ſeyn an die gaͤntz 


liche / frepe actuals Verwaltung des Gouvernements nach den Geſetzen des Reichs. 


Waunenhero dann unſer Souverain und Gnaͤdigſter König auff Sutduͤncken und 


Conſentement der cbbenabmten Parlaments⸗Herren declarıref/ daß es einem Unter⸗ 


than dieſes Königreichs für Hochverraht imputirt werden foll / wann derſelbe ſich uns 


ic terſtehet ſchrifftlich / mit Worten oder ſonſten auff andere Art und Weiſe mebrberübto 
tes Jus lucceſſionis zu changiren / zu hemmen / zu deltourniren / oder den allernechſt 
rechtmaͤſſigen Succelloremnußzuſchlieſſen / von der immedia:? würcklich / gantzen und 


freyen Am niſtrixung des Regiments denen Geſetzen des Reichs conform, weßfalls 


alle und jede an dergleichen Krrentatis,, deſſeins und Entrepriſen ſchuldig befindende 


Schottlan⸗ 
diſche⸗Haͤn⸗ 
del. 


mit Straff der Berratherch ſollen angeſeß en werden. 


Anobbemeldtes Parlament ſo zu Eden burg verſamlet war / hate der eord / Hoch⸗ 


Commiſſarius von Schottland / ſeine Rede / in welcher er die Proteſtjrende Religion / 
das Gemeine Weſen / und das echt von der ducceſſion der Kron / ſo eyferig recommen· 


Aut daß der Hertzog von Hamulthon auffgeſtanden und proponirt / man [olte St. Koͤn. 
Maj unterthaͤnigſten Danckfagen darumb daß Sie ihnen ein ſo braven und wackern 
Lord Hoch⸗Commiſlarius zugefuͤgt und gegeben hatten / welche Propofition der Erge 


Biſchoff / unterſchiedliche Pairs und Lords fecundirfen und Beyfall gaben. Sonſten 


balte man qus Schottland zu vernehmen / daß das jenige / ſo der Herr Hertzog von Ford 
alldort im Parlament proponirt(nemlich Ihn der ſucceſſion der Cron zu verſtcdern) 


nicht angenommen worden; Sondern man wolte hingegen im Parlament die Prote⸗ 


ſtirende Religion durch eine Adte verſichern / daß alle RoͤmiſchCatpoliſche Fuͤrſten 


auff Ewig von der $ ron exeludirt und außgeſchloſſen werden ſolten. Es kam aber kurtz 


darauff der Major⸗Ogilthorp / von hochermeldtem Hertzog von Jorck exprefsé nach 


Londen geſandt / mit dieſer angenehmen Zeitung / daß Se. Koͤnigl. Hochheit den Punck 
zur (acceffion der Kron zu ero völligem Genuͤgen und foriber etti gen oppoſition eme 
portirt habe / dergeſtalt / daß durch ein Parlaments Acke die Cron auff die naͤheſte vom 


KRoͤhigl. Geblüt / nicht allein onder Unterſcheid der Religion (tabiliref / ſondern auch 


dabeß erklaͤret worden / daß der jenige / von was Stand oder Würden er auch immer 


7 


fen / welcher debfallsden.geringflen Serupel, in Euter d nen e 


. 4% f cud 


; m ' u. 
0 ? von > ^ "S H „ 
ALT av» 
— TEEN RR me 
| 
| 


Arhorest. VERN ALIS CONTINUATIO. 7 t| 
Werde für einen Berräther gehalten und geſtrafft werden ſolle. Es'wardatcheine _ N 


Londen gemeldet“ nachdem das Parlament in Schottland den nig 7. Jahre 
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ie Römigl. Sranófifbe ra, 
an ſtattdie habende Dips Abgeſandten 


daß auff folche weiſe Ihr endlich nichts in denen Niederlanden übrig bleiben wirde Memorial 
olifcbe Mae: Ordre gegeben / ſolehes durch die Waffen zu a é mi ati Du 


ſolehen Zaufch jugtbinme een Stel mehrern Berluſt haben würde Oerobalben 
Ihre Hocpmögende als welche fich! j | 
lich iſt einlassen wollen / noch nicht auff obermeldtes Memorial geantiworferjedoch in, 
fri ende sry habende danbaffdbelr Orbrejugelarprpabevibr Rom - 
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Meieft. von Franckreich zu bitten / doch mit ferneren Hoſtilitaͤten und Seindfeligfeiter 
einzuhalten / und alle Differentzien bey der Lonferentz au Sor d EA i spur | 


ſchehen / gefunden: Gleichfalls wird von Lortricht berichtet / daß die Spaniſche Goms 
wiſſarien nun in hren Vollmachten den Titul als Hertzog von 2 nd i tun 


Malſe de 
Prinzen 
Oranien 
land / wohin 
fie fürnem⸗ 
lich angeſe⸗ 


von den 


tholiſchen Maſeſt. nur noch eine / nemlich A ffenede bey Gent / uͤberbleibt. Gleichfalls 
bleibet den Spaniſchen von dem Luͤtzenburgiſchen mehr nicht uͤbrig / als die Haupt ⸗ 
Stadt / und die Land⸗Vogtey in 14. Dörffern beſtehend / das übrige haben die Fran» 
tzoſen in Beſitz genommen / und waren bie Spaniſchen beſagten Reſtes auch nicht gte 
nug verſichert. Uber das bat der Comte de Monbron den Sr. de St. Louys, Brigadier von 
der Cavallerie / nach Bruͤſſel geſandt / umb dem Herrn Printzen von Parma zu ſagen / 
daß / weilen er von Hof noch keine Ordre von ſeinem Koͤnig bekommen / umb das Lager 
bei Eſpieres zu verlaffen/ und mit feinen Voͤlckern in die Garniſon zu gehen; wie auch 
auff der andern Seiten noch keine Nachricht erhalten / daß man Spaniſcher Seiten 
dem Comte de Biffy, alles was Se. Kon. Maß. von Franckreich begehrt / cedirt und 
eingeraumet habe; Als muͤſte er / feiner Ordre zu folge / in das Spaniſche „ | 
feinen Boldern maschiren : Indem auch keine Fourage mehr vorhanden / als ſeynd / 
wiewol ermeldter Printz geſagt / man koͤnte es thun / Freytag e 3 
| H om 
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ekliche verwundet und gefangen / auch einige Haͤuſer in Brand geſteckt worden. Mach, "der Sta 
dem aber nun ber Kaͤiſerl. )gefanbte Herr gkerchs Haß Rache odoci / ꝛc. ec . | 


den / Na 
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&:  ..RELATIONISAISTORITCHE Alno 168 f. 
F. Weilen die Militz niemand / als Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. unterwuͤrffig waͤre / und 
von Ihr dependufe / als ſtuͤnde es auch ſelbiger zu / ihr ihren Sold und Unterhalt zu 
verſchaffen. 6. So wollen Se. Churf. Ourchl. die von denen Sand» Ständen Ihr 
eingewilligte Gelder ſelbſten einſamlen laſſen. Dieſes war die Antwort auff odbe⸗ 
meldten Vortrag: Was nun hier auff erfolgen moͤchte / wird die Zeit lehren. 
Zum Ver. Den 7. Sept, hatte der Königl. Frantzöſiſche Geſandte Monfr, Tambonnau bey 
dc ales Ihrer Khurf Dürcht von lin Audteuk in Welchen er Sr Shurf, Durch dene 
ſehr ſchwer Nediarion angeboten / umb die mit der Stadt Lüttig habende Stritegkeiten helffen 
anlaſſen. bepzulegen⸗ eee eee ee die Stadt 
so vo Süttig erfucht / Sein moͤglichſtes zu einem guͤtlichen Vergleich beyzu ragen zu K oͤlln 
wieder angelangt / iſt ſelbiger mit denen daſelbſt anweſenden LuͤttigerDeputirten / und 
denen Churfuͤrſtl. Miniftris und denen Subordinatis faſt täglech mit in Lonferentz ge⸗ 
weſen So verſaumten auch der Pabfil, Nuntius Viícanti', und der Herr Biſchoff 
von Straßburg nichis / umb Ihro € burf. Durchl mit Dero Stadt Luͤttig wirder zu 
vereinigen / und ſeynd von deſagtem Luͤttig Freytag den 12. Septembr. nach der 
Diacre Lujerlo; und Sr. Rofhus „als Deputirte des & apitulg von St. Lambert / zu 
Kölln ankommen/twelche aber alefamıpt unvetrichter Sachen wrüctgeang, Dann 
oh man ſich wol / was die Haapt⸗Strittigkeiten angehet / vielleicht in der Gute wol 
haͤtte vergleichen koͤnnen; So haben jedoch die Lüttiger Herren 3Devutirfeinpralimie: 
naribus, daß die Stadt Luͤttig vorhin ihre Voͤlcker abdancken / der Printz aber die einiges 
alle in Oienſten behalten ſolle / darinnen nicht placidiren wollen. Nach geßends pat 
die Hoffnung zu einem Vergleich zwiſchen Chur Loͤllen und der Statt Luttig fast 


gar verſchwin den wollen / wie dann die Partheyen taͤglich auffcitianber leg gangen / da 


- etnc aug der Stadt eine Printziſche angetroffen / ver(cbiebene niedergeſchoſſen und 
d Pferde in Luͤttig eingebracht haben z weiterer Verlauff ſtehet an (inem Orf am 
vernehmen, 2 NR An nee e e 


egelu So balden auch der Königl. Frantzöſiſche Ambaſſadeur bey den Herren Staa⸗ 


im Haag. den von Holland Monfr,le Comte d Avaux-bie Ubergab der Stadt Straßburg an 
feinen Koͤnig vernommen / hat er den Herren Staaden oder dem Penfionario Fagel 
Bericht davon gethan / bittend / nicht die geringſte Ombrage deßwegen zu faſfen / (oue: 
dern vielmehr zu glauben / daß Se. Maß nichts vornehmen wuͤrde / welches die Ruhe 
des gantzen Europa zerſtoͤren könte; Und wann man die Urſachen des Koͤnigswegen 
Eroberung der Stadt Straßburg wuͤſte / würde die gantze Welt fein Procedere hierit 
Antwort der nen billigen. Hoche meldtem Koͤn gl. Frautzoͤſiſ. Ambafl adeur d^ Kvaux haben die 
Hrn. Gta? Herren Skaaden auff das Memorial / ſo ex ihnen práfcntirt/ ſehrifftlich geantwortet 
5 e daß Sie allezeit eine groſſe Etime auff Sr. Allerchriſtl. Majeſt. Freundſchafft ge⸗ 
ſen d Apaux macht / und noch machten / daß Sie auch ihren möglichfien Fleiß anwenden wolten / 
eingelieffer⸗ dieſelbe zu vermehren; und fo viel die Alliantz betrifft / haͤtten Sie keine gemacht / wol⸗ 
tes Memo, fen auch noch keine machen / da der König einige Ombiagevon nehmen konte / und daß 


mal. Sie das gute Vertrauen von feiner Gerechtigkeit báften : Man wurde Sieaber nicht 


verdencken / wann Sie den allerglimpfflichſten Weg ergreiffen / den Frieden zu erhalten / 
welchen Se. Kon Maß. von Franckreich ſelbſten vorgeſchrieben und gegeben hafen. 
nnd ut Wie man aus dem Haag unterm 24 Octobr. ſchreibet / batteficb-biefen Sagen, 

u. ang, daſelbſt durch einen Seleftiner den nahs ein groffce Unglück begehen welcher um er dem 
Vorwand / als ware ex der Proteſtirenden Religion wegen aus Franckreich gewichen / 

ſich in eines Hollaͤndiſchen Herrn Oienſt begeben / den er ermordet / und ſein Geld ſteh⸗ 

len wollen / wehwegen er zum Tod verurtheilt worden. Als man ihn nun zu Anbde⸗ 
rung des Urtheils hinfuͤhren wollen / eee, : 


bi 
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tan beklaget / und alſo bald einen Extraordinari &urrier/ davon Bericht zu thun / nach 


m Vorſchub erweiſen / und daß ſelbige 12, Jahr lang von allen Impoſten / Aufflagen und der der 
traordmari Suübfidien befrehet ſeyn follen. Wegen unterſchiedlicher Memorialien gen AM 


extraor 


viel zu (agen geweſen; Well aber alles zu weitlaͤufftig / müſſen wirs um Kürge willen 10 
zum beſten. 


den Zeit außgeplündert / Geiſt und Weltliche / Edel, und Amptleute / fo fie angetroffen / Flandern ei. 


daß voriger Einfall nur allein zur Revenge und Satisfaction der begehrten 40000. 
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Stadt Haſ⸗ Zu Haſſelt wolten ſich einige dundert Chur ⸗Töllaiſche zur Garniſon 
ſelt wird mit welche (elbige Buͤr 
ihrem Scha⸗ von Luͤttig 
der am ge. QBeribilliqung der Land⸗ St 
dungen nische Völcker commandirt 


fen worden. "e 
0, Damapl ie Frantzoſen vi 
Erden in der Graſſchaf porauß man muthr f 
endlich noch die Stadt 2 n 
Anſehen nicht hab daß ſich die Spanier Bierzu verſßehen würden / foli debe König 
án Franckreich unauffbörlich Völcker dahin geben / in Mepnung / auff tine oder die ari» 
dere Weiſe deroſelden in kurtzer Zeit Maiſter zu werden; wovon die Zeit ein mibrog 


Dre sufbeefen wird. een der ring von Pang Stab ale ber ran, tcr, 
n eingriffen / ali at Derfelßefolkhem 
nie aorintommen/sadyfolgenbe Ordonnance obs fen / mes folate 

; Arankofen, dem man ſiehet / d 


. 


- "@xivalt/undfondereinigen Schein des g 
Provintz Luͤtzenburg als 


Mae Strg 
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* 7 Srbfte Haupt, Titul. „ 
1 de unterſchiedlich denckwuͤrdige Begebungen. : 


&itbtro unfer neulichſt publieirten Herbſt⸗Relation wird von Hall unterm 15, Aug. A. E. ge⸗ Juden ⸗Be⸗ 
ez diefen Tag habt fi 3 daſelbſt ein artiger Caſus zugetragen: Indemt ein Jud (wel⸗ trug zu 
n eine geraume Zeit mit ſeldigen Geiſtlichen conferint, und zur Ehriſtlichen Religion zu Hall. 
ch endlich reſolvirt) die Tauffe zu unfer lieben Frauen genannt / bat wollen empfangen / deß⸗ ; 
terfcbieblithe von ben Gürnebmften zu Gevattern Lb gd etliche auch ſchon in der Kir⸗ 
eh verſamlet : Kurtz zuvor aber / ehe der A us angehen fotlen / ftp ein Schreiben kommen / daß 
J Jude ſich chon einmahl an einem andern Ort habe fauffen laffen. Man habe ihn deßwegen ge» 
fangen genommen / wie es aber mit ihme BETTER U n wird weiter nichts gedacht / daß es ihme nif 
umb die >» WENN DE TE QU NR DHT rum die 30, Silberüng mag ſeyn zu thun 


E 


rint bert 2 Alexan N lea) / war zum Cosdjutorn und 
ps v 1 tte 11 55 Dreßden / — | 
T | der cala 70. A Ein⸗ 


eingenom⸗ 
Sürger mener Hul⸗ 


5 Lt enert aufi gebauet w Do CHE 
di ES A Yn VAT! wurde vom Ertüß Tm jaönm is fist 

u Huſum in olfelr und zwar ii ee e e dort en fang en / 

| Ida etwas ungewe. / abgemahlet / und nach e Gobaben 

b MEE OA eib in dere Ses geſeben welches für kein gut Omen gehalten 


bonne à. Monaten 10, bif n. Rotasien/fofaifche 


och fürſt on Zell ina elus pat fasc gar worinnen ein Unglück vorgan⸗ Ed 
tr ein sch oon eee Ober Schenck war) umdgebracht dat / derſelbe wird Ba 
wol von Ihrer hurchl. als Dero ganten Hoffatt ſehr befiaget, — ^ 
S Due Schweden ſeynd über Kies. Elend⸗Tbier/ von ziemlicher Sröfe / und 2. Bern nach Got⸗ 
torff g. i u Nee ) Su ae ies on rudi EN .. und 


 Gefäpriicher 
di in eie 
+ nem 
werck Mrd 
benden. 


i Zu der all 
| ten höchſt⸗ 


N anfehnlichen 
Conferen⸗ 
hu Bien wird 


Anfang 
gemacht 


u P 

Jubel zer 
|n Propoſition 
oder Dow 
(Ion trags den 


Hi die Koͤnigl. 
VU Grangefif. 
Mi Herren Am⸗ 
baſſadeurs 
thun laſſen. 


1 


I) 

T 
23yueyp Co⸗ 
Wi meten. 
u 


nen Catholiſchen Neuen⸗Jahrs, Tag / eingehalten / Srepfags und Samstags aber bey denen Sürfte 


mit wͤrcklicher Antrettung bemeldter Conferentz auff dem Roͤmer oder Rahthauß allhier der An 
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| waͤrtiger Relation ö ; i 

Um Beſchluß dieſes unſers zwoͤlfften Haupt⸗Tituls gegenträrtiger Relation / wollen wir noch ger 
dencken / was es dieſer Zeit / mit ber allhier in des H. Reichs Stadt Franckfurt / zu Veſtſtellung des 
C lieben Friedens lͤblechſt angestellten Conſerenß für eine Biſchaffenzeit gehabt habe dabou folgen : 
diemit eine moatiebft iube eng aaa Mors arie e sod co acm OL 
Nachdem das jenige / was biß dero die allhier vor weſende hoͤchſtanſehnliche Reichs⸗Eonferentz eine 


5 Abſonderliche Erinnerung / an den günſtig geneigten gefer gegen⸗ — 


dier angeſtell ziemliche Zeit verzoͤgert / nunmehre meinſtentheils Ge n oh und alſo zu dero wörcklichem Sir 
9 


fang gute Hoffnung erſchienen: So hat ein Wol⸗Esler uns Hochweiſer Rath dieſes Orts beſchloſſen / 
die famptliche zu dem Ende hier ſubfittrende Herzen Plecipotentiazios, Botkſchaſſter und Geſandken / 
nechſt Verehrung Weins und Habern / zu com plimentiren / und zu fole vorhabendem hohem Werk 
Ihnen Glück zu wünschen: Woran denn Montags den 19.29, Decembris/ bey denen hoͤchſt⸗ anſehni⸗ 


nunmehr ein chen Saifert. Herzen Pl nipotentisrien der Anfang gemacht worden. Nechſt darauffolgenden Dien. 
würcklicher ſtag geſchahe deßgleichen bep denen bepden Königl. Frantzoͤſ. Herzen ambaſſadeurs, wie guch Mitte 


wockhs bey denen Ehurfüͤrſtl. Mapntz⸗und Chur⸗Sachſtſchen. Donnerſtags wurde / wegen eisgefaue 


lich⸗ und Staͤttiſchen Herzen Geſandken zum theil damit fortgefahren / welches auch gechſt folgende 
che alfo. biß zum letzten continuir worden, Ward alſo nunmehr Hoffnungees würde nechſter T 


e 


gemacht merten/morgu der Alerhöchſte feines wertpen.Dtiligen Gtificd Depfand kräftige verlegen 
volle ^. A y, Mie v pesa rcd, 


ör Die Propofi tion jvelche.Melieurs. de St, Romain und de Harlay , Kön Frautzſ, Plenipoten- 
tiariianfangamtindlich.gethan/undeen 2, Jan. N. €, denen Kaif, Herzen Abgeſandten ſchrifftlicven 


übergeben / hat in nachfolgenden beſtanden: Seine Majet, wollen nichts unterlaſſen dem Nomifch 
Kliſer / UMEN ſten und Sean en des Reichs zu bezeugen / das Verlangen / ſo Sie habe / den Friedel 


nebſt einer ſteten guten und vollkommenen corte ſpondentze zu unterhalten. Dabero Sic in Auf hung 
deſſen nach der Abrͤͤiſe Ihrer Ambaſſadeurs alle Vereinigungen / wozu Sie zu folge des Münster und 
Nimwegiſchen Friedens kerechtigek /rofpendiren wollen / Ab Ihr ſchon ſehr leicht fep / in Anſehung ihrer 
rechtmäßigen eratenfionen über viel andere Oerter und Lander / die Ihr zugehören / fo wol Krafft di 
beſagten Handlung / als auch alles deſſen / was deßzfalls in den Conferentzien zu Nimwegen paſſitt / ſeh 
zu laſſen. Nichts deſto weniger iff Sr. Mazeſt. Wille / daß die Gräntzen durch ein aceom mods ment. 
welcheskrin Mißtrauen an ein oder andkerer⸗Seiten übrig laſſen möchte / noch einige Erklarung / ſo den 
Tractaten / die das vornehmſte Fundament davon ſepn, zuwider laufen abgehandelt würde. 
Daß Se. Maßfeſt. zu dem Ende zu frieden iſt / alle Ihre Pretenliogen umb Friedens willen zurucke 
zu halten an Straßburg und andern Oertern und Landen / deren Sie vor Abgang gemeloter Amdaſſa⸗ 
deurs nach Franckfurt bemaͤchtiget / und dieſem zu folge wol miu / daß gegenwärtig eine Erkaͤntnuß und 
Erklarung gewachet werde / zwiſchen Oero / der Käiſerlichen und des Reichs Ambaſſadeurn / von all m 


Orten und Landern / welche zu Grangen zwiſchen Srancreic? und ber Reich dienen folen damit nach⸗ 


gehenes keine weitere Neuerungen von dieſt er und jener Seiten / unter was vor einem Schein des Rech ⸗ 
fene es auch immer ſeyn möchte / plotz haͤtten. und Sr. Majeſt. Intention dem gantzen Reiche deſto 
beſſer ſehen zu laſſen / wie weit Sie entfernet ſey / einige Eroberung jemahls jenſeit des Rheins vorzu⸗ 
nehmen / will Sie auch bewilligen / im Fall Käiſerl. Majeft. und das Reich zu ihrer Sicherheit begeh>- 


ren / daſt ate Fortiftcationen det Stadt / Schloſſes und Schautzen von Freyburg / ohngeaentet det überamg .— 


greſſen unkoſten fo daran ſpendiret / gaͤntzlich dem oliren und dem Kaifer widergeben⸗ pri sd 
"Saifevt. Ma eff vergleichen mit der Beſtung Philivsburg.tyun/ und felbigen Ort / mit alem was tag 
gehöret / dem Biſchoff von Speper wieder eingeraumet werde. Wofern nun dieſe Anerbietung ange⸗ 
nemmen werden wird fan es eie Urſache zu ſteter Ruhe des gantzen Reichs ſepn welche Se, Maf. zum 

. ohne jemand eine Furcht zu mehrern Troublen ferner zu hinterlaſſen. War unter ⸗ 

ſchrieben 5 | RR Re co vM 
ee de, 9on4 644 ob 3 no^ St. Roman und d' Harlay. 

Was nun hierauff von ſeiken Ih. Kaͤlſ. Maj. und dem H. Reich moͤgte relolvirt werden / erlangt 

man bafero febr zu vernehmen. Davon an feinem Ort ein mehrer. 
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vin PDregpzehender aoupteStül "ons oro o9 
Von unterſchiedlich uͤbernatuͤrlichen Sachen / Zeichen und Wundern. 
©’ viel gewiſſe Schreiben von Gourafta in Oſt⸗Indien dom jo, Januar. 1697, a D 
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bracht / haben ſich daſeibſt amal: Nopembris verwichenen Jahrs im Oſtan ein kleiner / den 18. Decim, 
aber im KR W. ein febr groſſer Comet ſehen / davon der erfte nadys. Tagen: ſich wiederumb verloh⸗ 
en der groffe aber / welcher bey nahe den dritten Theil des uns ſichtdaren Hortzonts einnahme / ſich noch 
immer ſehen laſſen / wiewol er immer kleiner worden: So ſoll man auch vor wenig Tagen t igen Mann 4 
ohne Haupt mit Pfeikund Bogen in der Luft geſehen haben 5 
„ Wen Berlin unterm, Augusti wird folgendes geſchrieben: Wellen es würdig / daß von denen in Heuſchreckt / 
feinem vorigen gedachten Heuschrecken ſo Dep Franckfurt an der Oder gefallene etwas gedacht werde / ſo unferfchiede 
fep diefes folgende zu notſrrn : Es haben fich folche Heuſchrecken ſo dick Aber der Stadt Franckfurt an licher Art 
ber Oder ſehen laſſen / daß faß die Lufft dadurch verfünſtert worden. Darauffſepns (ie in die Gerſten ge, secco und 
fallen / und nachdem ſolche abgefreſſen / haben fie fid) auff das ander Getxeyde / und endlich auff. DR Geſtalt. 
Wieſen geſetzet / welches alles in ſogeſchwinder Eyl cos tum irt worden / daß Ls zu verwundern. RR 
Rothſterck in der Neuen Marck unterm 2. gedachten Monats Aug. wird ‚gemeldet die Heuſchrecken = 
lieſſen ſied daſelbſt noch hauffig ſehen / und hätten fie dieſelben nunmehr faßt i in die . Wochen gehabt / wel⸗ 
che den Leuten das liebe Getreyde e b 
Zu Neapolis hat eine unbeſchreibliche Men e über der Stobk in ür luft geo / 8 


ſo gar daß es in der Stadt davon gantz duncke l w ls dd 
pue Aus der ee siint berichtet Pa argen do en wür en groſſer Comet fer d: 
orte 2 Wir haben alfpier aan 


a sdb 
— Aus Stockholm in Schweden melden Btieffe 2 dieſe außdrückliche 
: wiederum des Morgens zwiſchen 2. und; Uhren / einen Kometen gefeben/an. welchem der Stern roͤht⸗ si 
licht / der dritthalb⸗Elige Schwanz aber weiß; " 
„Aus Embden unterm 1 Januar. Des Morgens u imb » uhr wid hie im: Ofen ein Comet. quete 
e order Sarcks geſehen. "E ses 28 
In em Exlräet⸗Schreiben aus Stettin u unterm 14. Ja nat. Sé kan bicht umbhin / denfelben } "ror e 
richten / welcher geſtalt fid den 9. dieſes in der Mache 2. Kriegs⸗Heer am Himmel ſehen laſſen / $i eas 
i — dem Norden weiches gantz kohe gekleidet war / und das audere aus Süden (o blau mon kirt mee 
gewesen / welches man alles gar genau ſehen koͤnnen / und zwar recht über der Stadt. So berichten uy ge⸗ 
Lorie and daß fid) die Raaben in groſſer Menge Schaarkn⸗weiſe gegeneinander ſchwebend / 
üder ſelbiger Stadt „ . Kriegs oder Auel 


— Besten E qi ped j en j aa * 
"Binzepender Haute SiL - „„ * } 


Seen Bern ſthwerem itagemitter zu Waſſer ifr. 


Never wraler; jl Erzehlung! der Waſfers⸗ Roth kommen / wollen wir unferm: gewöhnlichen me- 
"thodo nach einige ſchwere Ungewitter und Ser Stürme vorher anführen welche fbr kurt, vor 
E. Elend an ıimferfchiedtichen Orten herflr gethan. 
np de e zu und umb Maſtricht ein gantz erſchrecklſches Obumer⸗ Wetters Schöͤdliches 
1 Ru oͤhnlichem Dligen/ wodurch der Thurn an St. Johannis Kirchen ſehr befrhädiget / auch $ ash 
ante AEN iſchlagen worden / ohne daß die Capvife des heiligen Grabs zu d E 1 1 
ma antz ahgebrannt. 
m Aue & Türckey fatte man gewiſſe Nachricht aß au Re ain Arabien ein groſſe ABaſſersnoth 90 Maſtrich. 
d nicht allein das Feld und Dörffer / ja was ſich nur in ſelbiger Gegend befunden / ſondern 
lch bey 12 009; Perſonen / und eine groſſe Anzahl Kamelen und andere T Hier 50 je des Maßswets 
Sui ſelbften weggenommen. T 
Aus der Gegend an der Miedern⸗Elbe unterm 18. 24. siot cir. daß fie Safelo eit har geg abet Schiffe [tio 
ter gehabt / und hoͤre man ven andern Orten / daß ſelbiges benm ig ſchädlſch aeo iret rs e den in der 
dann unter der Stat Bornbelm 14. Schiffe dadurch zerſcheitert worden. Von dergleichen Sturm wird See Noth. 
auc aus der Weſt⸗ und Nord See gemeldet dannenhero zu heſorgen finde/ daß ſchlecht te Zeitungen 
mehrer Orten einlauffen dürffken. * x 


Im Außgang gedachten Monats / ward durch einen gtoſſen Sturm ein groß Theil ond Bett / 
er EN der C fab Narden ligend/d urchs Tate weggeſpühlet / auch der dabey liegende See⸗ 
E burchgebrodhen (à . ffo daß die Lander nach Grapelamo zu gantz mit Waser berſchwemmet 


2 en Saß von Gent erbrachei bii gatti Sturmwinde einen Vado der aot d ; 
o SRtDlt. und die repatation 35000; Sitlbr. geſchaͤtzet wird. 4 
Bon Elb⸗Strohm unterm 16. huſus wird gemeldet / durch das viele Segrütvertee und Stürm⸗ 5 
n kommen leider kaͤglich viel betrnbte Zeitungen von ein und andern Orten ein. Im Lande "ito 


— — 8 
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Turin. 
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bein ftp eine Schleuſſe eingebrochen / und dadurch das gantze Land unter Waſſer geſetzt, Im Olben⸗ 
dorffiſchen habe gleich fals das Werker die Schleuſſe eingeriſſen / und flee Saat and Telier n 
(aita i : d i deme da I à geriffen / und fief nd Felder mit dem 
on Neuenhauß im Stifft Muͤnſter den 30. Jan. wird erzehlet / verwichenen 1 
ſelbſt ein folch erſchreckliches Ungewitter vou Sturmwinden / Hagelſteinen und FR ee 
als bey Menſchen⸗Oedencken nicht geſcheben / doch fepe das Waſſer noch auſſer der Stadt gehalten 
eunt bei es (on ſonſten groſſen Schaden gethan. Zu Nordhorn ſeyen gantze Haͤuſer weggetrie⸗ 
D = | 1 HN 
Von Coͤlln unterm s. Gebr. N. C. und von der Maaß / ifl Bericht vorhanden / d T 
ſchafft £003 dieſer Tagen ein graufames Ungewitter und Sturm geweſen / 1 — 5 Fe 
meine Bauerd- Hüufer/ ſondern auch viel vette ſteinerne Gebau befcbübiget /üoer kauſend Baume / an 
viele Hecken und Geſtraͤuch mit ſampt den Wurtzeln aus ber Erden geworffen worden. : 
Zu Turin im Serhogthum Sab open ſahe man abermal einen Comet⸗Stern / und zwar eben an 
Uu 5 Jahr / auch auff eben dieſelbige Zeit und Stunde / der ſich aber viel erſchrecklicher ats 
er vorige erzeiget. lot ed e 


Anno 158t, ‚Dieher gehöre noch zu gedencken der urplötzlich groſſen Ergleſſung des Maͤyn⸗Strohms welche 


6& 16982; 
Beſchrei⸗ 
der unſaͤg⸗ 
lich groſſen 
Waſſers⸗ 
Noth / ſon⸗ 


derlich zu 
Franckfurt 


am Mapn 
im Jahr 
An, 1682, 


fid umb die Helffte des Zanuariiy und zwar fürnemlich Mon⸗ und Dienflag den 16.26, 1 7.27. deſſelben 
begeben / und dieſe unfere Stadt Franckſurt diß mal febr ſchwer betroffen. Iſt demnach zu wiſſen / daß 
gedachte Waſſerſlut ihren Anfang gleichſam genommen Sonntags den 18.27. Januurii in ber Nacht / 
von der Zeit an aber fo plotzlich gewachſen / daß man am 17. 27. huus ( ba dieſes Goetvüjjer am hoͤchſten 
geſtanden ) von der Brücen an / die Fahrgaß hindurch big oberhalb des Krachbeins; an der Seiten der 
Schnurgaß / durch die Born und Reugaß: Von dem Metzger Thor lber den Garkuͤchen⸗ Platz / von 
dar in die Fahrgaß:von der Fahrgaß an die Meelwaag bif au die Reue ⸗ Schirn; von dar weiter nach der 
Alten⸗ Schirn in die Baͤndergaß / wie nicht weniger die ae hindurch / umb die Nicolaus Kirche 
herumb / und über den Römerberg bis oberhalb des Kauffbauß faſt an die Engel⸗Apstheck, Vom Fahr⸗ 
(bor durch die gautze Buch⸗und Mäyntzergaß hindurch; bepm Guͤlben⸗Apffel über den Korn marck in 
die Barfliſſer⸗Gaß diß an Herrn Doctor Speners 3 woſelbſten ein Rache angebunden ge⸗ 
ſtanden / umb (id deſſen im Nothfall zu bedienen: Weiters nach der Coͤllniſchen poft und hinter dem 
Roͤmer weg: Item durch die Gülden⸗Federgaß durch die Blauebandgaß / der Guͤlden⸗Pirn vorbep bi 
auff den Hirfebgraben / von dannen die Frantzoſiſche Kirch vorbep / biß an das Weiß⸗Frauen Kloſter / 
mit Nachen bin und her fahren konnen und muͤſſen. Was nun bep dieſer fo vloͤtzlichen uberſchwemung / 
fo wol an Gebaͤuen / Mobilien / Kaufmanns Waaren / koſtbaren Buͤchern / als anderm Geraͤhte /f 
Schade geſchehen / ſolcher laͤſſet ſich diß Orts nicht beſchreiben / ift aber nicht zu zweiffeln / daß es ihrer 
mehr als zu viele mit groſſem Schaden / Berluſt und Nach theil werden empfunden haben / und nod) eme 
pfin ven dürften. Indeſſen wil bochnöthig ſeyn / ben gruneguͤtigen GOtt mit dußfertigem Hertzen gu 
bitten 7 daß Er unſer hinführo mit dergleichen Waſſers Noth verſchonen / auch alle andere ſchwere 
Straſſen und fanbplagen von unſern Graͤntzen vátterlid und gnädig erbalten wolle. 

Eben dieſes Unglück hat auch Sachfendaufen betroffen / indem von dem Schau⸗Mäyn⸗Thor an 
durch die gantze Lohr⸗Gaß / biß faſt an die Brück zu dem Bier⸗Hauß / das Waſſer⸗Weibgen genaunk / 
(wovon ein Stuck eingefallen) ja auch die Kirch und der Kirchhoff / alles unter Waſſer geſetzer worden. 
Doch war endlich Gott feiner Barmhertzigkeit eingedenck daß nicht die ganke Stadt im Waſſer ver⸗ 
büróe/ und verſchafſte / daß das Häuffig jugelaujfene Waſſer zwiſchen Dienftag und Mittwoch fill - 
ſtehen / und folgends nach und nach wider zu fallen begunte / ſo daß man von dannen an / Gott Lob! wie 
der von einer Gaſſen zur andern trockenes Fuſſes kommen konnen. So viel von Franckfurt. 

Es war auch zu Mäpnk wegen Gröſſe des Waſſers ein brtrubter Zufland / ſeldiges war fo groß 
und hech / daß ohnweit des Brunnen vor der Marienburg ober dem Rohkochiſchen Hauß / ein groͤſſes 
Schiff mit Holtz beladen / ſtehend geblieben. s i j 

In Rieder⸗Heſſen / hal das centinuirlidhe Regen Wetter / und bie daranfferfolgte ſtarcke Fluth / 
an der Fürſtl. Refideng und Veſtung Eaffel / an den Wällen und ſonſten groſſen Schaden verurſachk. 

Von Helſon / einem Flecken anderthald Meil von Caſſel / unterm dato 20.30. Jan. wird folgendes ge⸗ 
fdritbtn : Allbier ift ein fold) Oewäſſer geweſen daß nicht allem das Land / Wieſen und Gärten wegge⸗ 
riſſen / ſondern auch die Straſſen hin und wider ſo verderbt worden / daß die raͤiſende Leute nicht forte 
kemmen konnen. Den 18. dieſes / gabe ich zu Trubenhauſen ein ſolch Elend erzeuget / daß die Einwohe 
utt nicht anders gemeynt / als es ivate der juͤngſte Tag vorhanden / nicht allein wegen groſfen Waſſers / 
ſondern auch eines Erdbedens / indem ein Stück von einem Berg eingeſchoſſen / und 3. Häufer mit IReno 
schen und Biehe bedeckt / ſo gar / daß man die Stelle / da ein Hauß geſtanden / nicht mehr (eben konnen. 
ET Menſch en ſo man wieder gefunden / ſeynd begraben worden. In einem Extraet⸗Schreiden aus 
Minden wird gemeldet / allhler (epe loyder das Waſſer fo hoch / als es in «e. Jahren ee 
' i RTT ga 
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gantze Daufermitfampficn Leuten ſepen hinweg gefloſſen. Mit Schreiben aus Bremen den 21, Jan. 
es Elend umb dieſe Stadt ſepe unbeſchreiblich / und ſehr man ſehr viel Viehe abtreiben / fo 

an Durchbrechung der Teich ⸗und Daͤmme ertruncken.: Alles avas man rund umb die Stadt ſehe / ſey 
quitté als Woſſer / und mil en ihre Kirchen⸗Bodiente die in der Neuenſtatt beſchloſſene Seute mit Pro⸗ 
viant verſehen / denn fiefonffen aus Mangel des Brods von Hunger vergehen müſten. Auff St. Jur⸗ 

gens⸗ Feld fepe febr viel Vieheertruncken: In der Burg / eine Meile von hier / ſtehe das Waſſer Mais 

Hoch / und ſolle der Sommendant darinnen einige Noth⸗Sehüſſe gethan haben. Der Damm zwlſchen 

Haſtede und dieſer Stadt / ſepe auch durchgebrochen / ſehe es alfo hierumb und im gantzen Land nicht ane 

ders aus / als wann es eine Suͤndflut mare: Bey Durchbrechung der Deiche / habe das Waſſer die Haͤu⸗ 

ſer und alles weggenommen / als wann niemals etwas allda geſtanden. Auß Paderborn: In hundert 

Jahren if. hieftger Landen kein geöffer Gewaͤſſer geſehen worden / als es vor etlichen Tagen geweſen⸗ 

Im Waldeckiſchen iſt der Eder⸗Strohm fo boch auffgelauffen / daß die Leute mit allem auß den Dorf» 
fern entweichen müſſen: Zu Vach war ein ſolch Gewäſſer / daß wie fte ſehrelhen / deßgleichen von so. Jah⸗ 
ren hero nicht geſehen worden / es habe Haͤuſer / Mühlen / Brücken / Menſchen und Biehe hinweg gefaͤh⸗ 
ret und.erfäufft: Alles was an der ⸗Werre geſtanden / ſeye verdorben und zu Grund gangen. Vom Do⸗ Der Donaa⸗ 
na Strohm bat man Nachricht vom Febr. N. C. Es habe ſich die Donat (p ſehr ergoſſen / daß das Strohm ere 

Waſſer weit über die groſſe ſteinerne Brucke in die Stadt Regenſpurg hinein getrungen 7 und etliche geuſt fih une 
Häufer aus dem Grund weggeſchwemmet / alſo daß viele Men ſchen ihr Leben ein buͤſſen muͤſſen. Und ſo gewöhnlich 
wiel von der ungewöhnlichen Waſſers⸗Noth in Ober⸗Teutſchland. 

Noch ein viel groͤſſer Elend / (weder dieſes von dem wir bißher geſetzek) würde ſich finden / wann wir Er barmi⸗ 
‚Se grauſame berſchwemmung in denen ſo wol Spaniſch⸗ als Vereinfgten Niederlanden recht hwſſſten ches Elend. 
und vor Augen ſtellenkoͤnten ? Der Nachwelt aber zum beſten hiervon nur mit went gen zugedencken / ſo und unte» 
meldet Oorkrecht unterm 30. Januar hiervon nachfolgendes: Es it allbier ſo hoch Waſſer geweſen / ſchreiblicher 
Daß bep Menſcben⸗Gedencken dergleichen nicht geſcbehen /in dem die St. Nicolaus Futh ro; Zoll kiefſer Schade / m 
geweſen. Auch wirddurch Merckmahle erwieſen daß der Allerhoͤchſte in Anno 1570.dabep 72. Doͤrf⸗ denen Pie» 
fer oder Kirchſpiele untergangen / auff 1, ober 4. Zoll niddrigergeweſen / als dieſe gegenwärtige / alſo / derlanden 
Daß meiſt alle aufer in dſeſer Stadt nicht allein unter Waſſer geſtanden / ſondern auch meiſt alle Lan⸗ durch dere 
der und Docken überſchwemmek, inkonder heit Qutbübbret Hamm der Nord⸗Polder / der neue Korn⸗gleithen Flur 
Dock / Ae alte und neue Klem/ der Niemands⸗Polder / Alt and Neu Myl / Hockſe / Nieulands / die Nes / verurſacht. 
bas neue Land von Noon / der Leege⸗Treck⸗Damm / die bohe und niedrige Schwalbe / das Land Klun 

bert / der Aemilians⸗ Mal der/ ber Hepningen der Appellaer / der Süd⸗Hollandiſche Polder / u. ſ. w. 

wiel Menschen und Viehe ſindertrüncken. Auff einer Mühle / darauff Batker / Mutter / Magd / Knecht⸗ 

und 7. Kinder geflohen / aufgenommen ein Kind van 7 oder 8. Jahren / das auff den Dyck mit einem 

kleinen Hündlein geſpielet / und nach viel Ruffens nicht kam / fondern auffdem Damm geblieben / und 

des Morgens „nachdem es die gantze Nacht in Regen und Wind von Goktgnaͤdiglich demahret / lebend 

gefunden worden 2 Alle die ſenigen aber / welche ſich auff der Mühlen zu rekten vermepnt / ſeynd ertrun⸗ 

cken weil die Mühle /als ſie unten lof und weggeſb ület übern Haufen gefallen. Dieſes von Oortdrecht. 

Auß dem Saß von Sent / unterm 27. Januar. Allbier iif es gar elend beſchaffen / indem unter⸗ 
ſchiedliche Locher durch das hohe Waſſer bey der Seiten des Tragels eingebrochen / wie auch nebenſt 

der bepben Kalckhäuſer / ſo daß es leder alles unter Waſſer ſtebet. Die Redute ift weggeriſſen / und das 

Fortifftcations⸗Werckgantzruiniret / die Brücke an dem Galgen ift weggetriebeu. Summa / es ift als 

lenthalben Jammer und Elend. a RR . ; u 
Dent / vomas. Jan. Zu Oftenbeift ein ſehr harter Sturm gemeſen / und zwar ſo groß / daß ſie von 
Ahren Thürnen Liecter / zum Zeichen der groſſen Gefahr /außgeſteckt/ dann ſie anderſt nicht gedacht / als 
daß fie weggeſchwemmet werden ſolken. Kurtz darnachiiſt der Damm bep Oſtende durchgebrochen / 
wodurch das Waſſer die gantze Norder⸗Gegend zwiſchen Sluͤys / Brugge und Oſtenderüͤderſchwem⸗ 

met / und viel Volcks ertruncken ift. Bey Hülſt / liegt das meiſte Land unter Waſſer / und umb Axel / 

EE Wapeeck und ferner im gantzen Land. Von Waes ſind alle Deiche und Damme ge⸗ 
brochen. A BEN ; d 

Antwerpen vom 2». Januar. Verwichenen Nontag des Mittags umb 12. Uhr ift ein groſſer 

Sturm aus dem Nord⸗Weſten entſtanden / welcher bif in den Abend conkinuiet; wodurch ein unglaub⸗ 

licher Schaden von der groſſen Waſſerflut gefebeben / indem viel Damme und Pol der durchgebrochen / 

davon man annoch keine andere / als folgende Partieularien hat: Nen und Alt Doel / Callo / Melza / 

Mels⸗PolderKrupdbeke/ BoſelHoborke / Rpßbrock / Boom und Niel ind eingebrochen / und tome 

men viel Menſchen und Vieh / ſo ertruncken angetrieben / welches betrübt -anzufehen, In dieſer Stadt 

iff ein groſſer Schade an Kauffmannſchafſten und der leichen geſchehen / indem die meiſten Pack⸗Keller 
unter Waſſer geſtanden. Unfere Neuſtakt ifi e ee alſo daß darinnen viel 

Menſchen und Vieh umb das Leben kommen. Bas a unfer Lieben Frauen Simonem 
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ben Eo ſt⸗Polder / Falckeniſſe / Waerden / eee e "per 
Waſſervſieth / Off Polder von Seroskeeck/ Lewercke⸗Polder/ Schlickland. In Flandern. Are 
Neuſim / Schtuis-Polderf she n ee uet 


Anzahl der Ertrunckenen zu zehlen fepn wird: Dann / weil dieſe Wafferfluth etliche . 8 0 3 


- 


allt Swift die man allhier haben es. f 3 — 
fid oben auff die Haͤuſer reterirt Labzubelen / weil dieſolbige mit weiſſen 
Zeichen gegeben / daß man fie abholen und retten moͤge. Etliche von bi 7 
kommen / und haben viel von dieſen Leuten / deren etliche unter wegs gef andere / it von Hun⸗ 
ger gans wart ſind / mitgebracht. Heute kommen zwey kleine Wicht, C di I welche Süd⸗Beve⸗ 
land und Der⸗Tohlen vorbep gefahren / ſelbige berichten / daß man allda nic ane ee eee 
Thuͤrne fehen koͤnnen. Dieſes von Ancwer penn. Wer ’ 


Auß Middelburg / vom 2o. Jan. Vergangenen g hat T unglau r 
Waſſerfluth gehabt / ſo viel, höher als bie Allerheiligen Fluth geweſen. D er fand en die 
Sap/alfo; daß alle Plockhaͤuſer / die nicht hoch waren / unter Waſſer ur d man bif über die Knie 
im Waſſer gehen mufte/ ift alfo ein groſſer Schade an denen Vii tent dnm Sana 
pee danck / cie ncht ſo in d als an ius Orten. | AH 


im Friend 
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Ver ober Sit Ob Hun e de 48 der A, 
ertze⸗Polder / Groſſe nnd Kleine Polder 1 
dari or Alt und Neu Breetiand. In s UN ns 
Der Baum: efie dem Kreutz. Die Orange. Die Clare Mauritz / und S Margar 
der / Heple / eee e in Flandern / mit allem ee Durch den groß 
kleinen Paß bey Schluß. St. An una Termuiden / das eee eee pfort 
Brügge, — Y riii o T He 
421 "Diem wurde aus 9) ? Febr. [ ge 
andert betrübte Zeitung eim / daß nemlich auch der De age i ene 
Bu denac wol ſechtzig taulen Morgen Landes von dem Waffe Ib rſchwemmet ſepen. Summa / 
Kroſſe Waſſerfluth fee diß Land in groſſes Trauren / indem der Schade nicht auß zuſprechen / no 


fo genannte Allerheiligen⸗Fluth im Jahr 1770. geweſen / dadurch nach des gi jelehrten Ja in Gy 


Rechnung / welcher allen damals geſchehenen Schaden von jerer Provintz auff Faun unb eine Zahl von 


vier hundert tauſend Menſchen fii ptos Sieber zu beſorgen / daß ‚dieſes 0 Ertrun 


namhafte Zahl außmachen [M heme e e —— 5 


für dieſes mahl — laſſen. 


| Gnfiepender Ba amt: . UM 
Von unterſchtedlich⸗ denckwuͤrdigen 


„on Venedig. unterm erſten Auguſtt wird geniis / es babe ic ich zu T erano ein gr grof 
BL begeben / indeme durch Unachtſamkeit ein $n ner anße omen und die N 1 75 | 
in welchen die geofte €rpftalfine C vitari qemac werden / gaͤntzlich verbron 
„Sonntag den 28. Auguſt 7. Sept Morgens halb v. Uhr / war durch Lieder d u à 
roningen eine Feuers⸗Brunſt entſtanden / wodurch mebrern t| eils nun © ad! 
28 chloß /$ü t; Ampthauß / die Vorwercke / ‚und wenig geri nge. eg f 
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b. Morgens geg egen Erfurt unterm 22. hujus gemeldet wird jift 
$ I finger bold bip Son 
i ohne Scheuren und Ställe / biß etwann a 
Ampt⸗ und 0 die Pfarre und Schuldiener Hauſer mit 
[dior tenmu-cibauft Sicdt . 1 ud Wm Feuer e AR 
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 Sehichender Buts „ 
Ver luſt und Gewinn an allerhand Schiffen. 5 
cit. 81 ir neulich in der Herbſt⸗Relation des 1681. Jahrs von dieſer Materie bg 
gue Fan aug der Ser weitere Nach et. gehabt as bie Barbarifche See-Rauber auff den 


1 795 50 ne en aber baftın fie tint$alfosam wieder D gem is DEM Me 


re omen uy De get. „ Sa M 
Posi un fft aa Me oͤſtſche SI Monk. 1 ij 1 I 
*tEriyoti tt fe ce jo 045 felbiger Baſſaihme . eagle 
Selaven und Schiff / ang anion nicht außfolgen laſſen wollen / habe er einen Brander in den See⸗ 
Hafen lauffen lagen/ und berſchiedeue Barbariſche Schiffe in Brand geſteckt: uber welchen Schaden 
Er elg zu Tripoli dergeſtalt ſich alterirt / daß felbiges in! der erſten 2 Baſſa Pallaſt 
geiiabet/al Bgedachfer Baſſa MN nnt aptum und die Flucht nehmen können. 
E. Zwiſchen einem Fran paniſchen Schiffe war vor Mallaga eile ftha We Rencontre vor⸗ 
anum / fos das Sranköfifebehegehret / das Spaniſche ſolte die € Seegel ſtreichen / welches aber ſol⸗ 
ches jt un ſich ing deſſen keinen Befelch hatte ETE Frantzoſiſche Sciffe (ft^ j 
Capitan die vol 3 Spanische Schiff gegeben / da dann das Gefechte in 6. Stunden lang 15 
be paniftber Seiken vin Gapifán mit s. Mann todt / tmb bif 3o, Mann verwundet wor⸗ 
N, d actes das uud tefiriren müͤſſen 7 ohne daß man wiſſen tonnen / wieviel daranff 


etie 
i Te geddes 16. Stücken (umb daß es von 
? is iiber Map m 7 40 nach Pley nouth geführet: Nachdem 
n f $ UE wäre / und bafero den Englän- 
ec ider loß gelaſſen worden. 
n Cor opel h. be / daß den i Augufti der Republic von Venedi daſelbſt 
Kiste gu Geſandter Herr Crunar von dannen abgeraift/und des Koͤnigl. Frantzöſiſ. imbaſſa⸗ 
deur ke Ges Orot ei und Tochter mit nach Benedig überbringe / weil gedachter Ambaſſadeur / 
Türcken / g tati nach den Lh. Thuͤrnen gebracht worden / aus Urſachen / daß 
de m rc den, Port Scio , c, Tripolinſſche Raub⸗Schifft angegriffen / z. ba» wi 
era / und 20. Türckiſche Galeren gezwungen „lech in den Canal daſelbſk zu retiri⸗ Rx 
» n | ichricht / daß / als der Commendant son Scio auff beſchehene citation zu Conſtanti⸗ g 
: srfbiénen ju nd von allem Schaden fo des Frantzöſtſchen Admiral Monft, du Quefne Geſchütz 
nicht allein an den &ripolinifben Raub⸗ Schiſſen / fondern auch an der Veſtung Seo ſelbſten gethan / 
rire erm erſtattet / und der Frantzöſt che Ambaſſadeur Monfr. de V. lleraque auch darüber - 
gehoͤret worden hat dieſer Minifter dem Groß⸗Vecier das gemeine Voͤlcker⸗Recht mit fo ſtattlichen 
. vorgelegt / vermoͤge deſſen alle Commendanten verpflichket ſepen / die Raub⸗Schjffe ferne 
von ihren Skee⸗Haͤf en zu halten / und mit dem Geſch Gg ihnen alle retirade zu verwehren / damit fte in 
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